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1 Einleitung

Virtual Steel ist ein kostenglnstiger CAD-Stahlbau-Modellierer, dessen Entwicklung die jingsten Erkennt-
nisse im Bezug auf Benutzerfihrung und Softwareentwicklung bertcksichtigt. Mit Virtual Steel konstruieren
Sie objektorientiert und detaillieren unter Nutzung aller gangigen Stahlbauprofile und -verbindungen direkt in
der raumlichen Darstellung. Weil Sie Ihre Konstruktion in gerenderter, also sehr anschaulicher 3D-Darstel-
lung betrachten, kdnnen Sie sich ohne weiteres von der Korrektheit lhrer Arbeit Giberzeugen.

Neben verschiedenen vordefinierten Perspektiven, die per Mausklick aktiviert werden, kdnnen beliebige
Blickwinkel und Zoomstufen gewahlt werden. Werkstattplanung sowie die Ubersichtszeichnungen und die
Stlckliste werden automatisch erstellt, permanent aktualisiert und kénnen jederzeit per Mausklick aufgerufen
werden.

Zur anschlieBenden Weiterbearbeitung und individuellen Ergdnzung der Werkstatt- und Ubersichtsplanung
im Rahmen des Planlayouts dient jedes bereits vorhandene, mit einer DXF-Schnittstelle versehene CAD-
System wie AutoCAD, Allplan, VICADO, BricsCAD, GStarCAD, SOFICAD, CSI, ZEICON oder andere.
Direkte Schnittstellen gibt es fur Strakon, isb-cad und DIG-CAD.

Zum CAD-System GLASER -isb cad- koénnen Planungselemente direkt Ubergeben werden.Fir die
Bearbeitung der Sticklisten bietet sich dartber hinaus ein Tabellenkalkulationsprogramm wie z. B. Microsoft
Excel oder Open-Office-Calc an.

Hardwarevoraussetzungen

Um Virtual Steel einsetzen zu kdnnen, bendtigen Sie einen Standard-PC, der fir das Betriebssystem
Windows ausreichend RAM und Festplattenplatz mit sich bringt. Zudem ist eine 3-Tasten Maus erforderlich,
wobei die mittlere Maustaste durch ein sogenanntes Mausrad abgebildet wird. Ein freier USB-Port ist
Bedingung fir den USB-Key-Stick, der die Lizenz beinhaltet, sofern keine Online-Lizenz verwendet wird, die
eine Internet-Verbindung erfordert. Der Monitor sollte vertikal mindestens eine Auflésung von 1024 Pixeln
darstellen kdnnen.

Betriebssystem

Als Betriebssystem ist Microsoft® Win10 und Win11 vorgesehen, jeweils als 64-Bit-Version mit aktuellem
Service Pack. Windows 7 und 8 kénnen notfalls verwendet werden, ab Version 12.0 nur noch als 64-Bit-
Betriebssystem, bis Version 11.0 auch mit 32-Bit-System.

Systemempfehlung

Prozessor & Speicher

Grundsatzlich sind alle heute zur Verfligung stehenden PC-Systeme und Laptops flr Virtual Steel geeignet.
Es kénnen sowohl Intel®- als auch AMD®-Prozessoren eingesetzt werden. Bei Neuanschaffung werden
Rechner mit Intel i7 bis Intel i9-Prozessoren und 8 Gb RAM empfohlen.

Grafikkarte

Virtual Steel bendtigt OpenGL-Fahigkeiten, die auch bei glnstigen Grafikkarten implementiert ist.
Hochwertige Grafikkarten erlauben jedoch bessere Auflosungen bei schnellerem Bildaufbau sowie
detaillierte Einstellungen. Problematisch kdnnen Onboard-Grafikkarten sein, die OpenGL nicht in allen
Punkten unterstitzen und vor allem in Laptops zum Einsatz kommen. Empfohlen werden Grafikkarten von
NVidia und AMD. Bekannt sind derzeit Probleme mit Intel-Grafikkarten, die fur das Betrachten eines Projekts
ausreichen, bei Selektionen jedoch zu langsam, mitunter auch mit ungewollten Ergebnissen agieren.

Schnittstellen

Virtual Steel wird ab Version 14.00 grundsatzlich mit einer Online-Lizenz ausgeliefert. Durch diese Lésung
kénnen Updates, Modulzukaufe und der Erwerb weiterer Versionen schnell und problemlos durchgefiihrt
werden. Mehr dazu im Kapitel Lizenzsystem.

Bis Version 13.00 gab es dagegen einen Schutzschlissel als USB-Key. Da die Steckplatze an den PCs
Uberschaubar sind, gibt es im Zubehérhandel USB-Hubs, die weitere USB-Ports zur Verfligung stellen. Es ist
weiterhin moglich, auf Sonderwunsch und gegen Aufpreis die aktuelle Version mit einem USB-Key zu
betreiben, allerdings ist es nicht fiir Versionen vorgesehen, die ins europaische Ausland verkauft werden.



Virtual Steel Einleitung
Seite 8

Es kann eine 3D-Maus der Marke 3Dconnexion zum Bewegen im 3D-Raum angeschlossen werden. Auch
hierfir ist ein freier USB-Port erforderlich.

Datensicherung
Wir empfehlen, eine Mdglichkeit zur Datensicherung vorzusehen. Hierzu bieten sich externe Platten, DVD-/
CD-Brenner und USB-Sticks an.

Monitor

Bei Neuanschaffung werden TFT-Monitore ab 27 Zoll Bildschirmdiagonale empfohlen. Virtual Steel erfordert
nur einen Bildschirm, jedoch ist allgemein eine Zweischirmlésung in den CAD-Buros als Standard
anzusehen.

Zu Virtual Steel finden Sie viele Videos auf der YouTube-Plattform. Dort werden Hinweise und Beispiele aus
der Praxis sowie auch kurze Tutorials verdffentlicht. Wenn man auf YouTube nach Virtual Steel sucht,
werden hier viele Video-Clips angezeigt, die die Anwendung einzelner Befehle verdeutlichen.

u https://www.youtube.com/@VirtualSteel CAD

2 Allgemeine Bedienungshinweise

2.1 Allgemeines

Virtual Steel soll Sie bei lhrer Arbeit unterstitzen und |hnen diese erleichtern, kann sie lhnen aber nicht
komplett abnehmen. Daher wird darauf hingewiesen, dass Sie sich als verantwortungsvoller Ingenieur,
technischer Zeichner o. a. trotz Programmunterstitzung nicht immer auf die Ergebnisse einer software-
gestutzten Hilfe verlassen kdnnen. Versuchen sie - wenn moglich immer - computergenerierte Ergebnisse
auf Plausibilitat und Korrektheit zu Gberprifen.

2.2 Lizenzsystem

Das seit Version 14 verwendete Lizenzsystem von Virtual Steel erlaubt es ohne Umsteckerei der USB-Keys
die Lizenz auf mehreren Rechnern zu betreiben. Virtual Steel holt sich dabei die Lizenz beim Starten vom
Lizenzserver. Dafir ist eine Internet-Verbindung erforderlich. Die Lizenz wird sodann auf dem Rechner
gespeichert, bis sie wieder freigegeben wird. Die Freigabe erfolgt im Datei-MenU, kann aber auch optional im
Options-Menil beim Beenden automatisch erfolgen. Das ist empfehlenswert, wenn man zwischen Home-
Office und Buroarbeitsplatz regelmaRig wechselt.

Andererseits, wenn die Lizenzen immer auf denselben Rechnern betrieben werden, sollte man die Option
der automatischen Freigabe abschalten. Denn dann kénnte man bei einem Verbindungsausfall ins Internet
trotzdem weiterarbeiten. Die Mdglichkeit wurde auch fiir den Fall vorgesehen, dass man mit einem Laptop
vor Ort zur Baustelle fahrt,, und dort kein WiFi zur Verfligung steht.

2.3 Abkiirzungen, Symbole

Eingabewerte oder Texte kdnnen wie ublich mit den Tasten [ENTER] oder [TAB] bestatigt werden. In vielen
Fallen fuhrt das zu einer Ausfihrung (Anpassung) in der 3D-Darstellung. Mitunter sind mehrere Eingaben zu
machen, um eine Anderung oder Darstellung zu erzeugen. In diesen Fallen ist das Klicken auf ein Ausfiih-
rungsfeld (,ubernehmen, ausfliihren® o. &.) erforderlich.

Zur Vereinfachung der Programmbeschreibung werden einige Symbole verwendet, die hier erlautert sind:

[1 Begriffe in eckigen Klammer stehen fiir eine zu driickende Taste. Sie werden auch verwendet flr
einen k=l auf eine Schaltflache. Beispiel: [Strg], [ENTER], [TAB].

[OK] steht fur das Driicken der Taste [ENTER] bzw. [TAB].



Virtual Steel Allgemeine Bedienungshinweise
Seite 9

Klick mit der linken Maustaste.
il Klick mit der rechten Maustaste.
[£] Klick mit Mausrad.

Mausrad drehen.

Es kommen auch Kombinationen aus gedriickter Taste und Mausklick vor.
Beispiel: [Strg] + .=I auf ein Profil > Profil wird markiert.

Dabei ist die Strg-Taste gedrlckt zu halten und dann die andere Taste (linke Maustaste) zu betatigen. Eine
Ubersicht Gber die Maustastenbelegung ist tabellarisch im Anhang zu finden. Es empfiehlt sich fiir den Lern-
prozess, diese Tabelle auszudrucken und am Arbeitsplatz sichtbar zu platzieren, bis man mit der Steuerung
vertraut ist.

2.4 Markieren und Auswahlen

[Strg] + Nachdem ein erstes Profil markiert ist, kdnnen mit dieser Tastenkombination weitere
= Profile angeklickt werden. Es entsteht eine Gruppe. Die zur Gruppe gehérenden
Profile werden markiert.

Wird ein bereits selektiertes Profil nochmals mit dieser Tastenkombination angeklickt,
wird dieses Profil wieder aus der Gruppe entfernt. Die Markierung wird wieder aufge-
hoben.

Dieses Verhalten gilt nur fiir einzelnes Anklicken. Im Unterschied dazu gibt es auch
die Moglichkeit, Fenster bzw. Rahmen aufzuziehen.

Anbauteile kbnnen nur dann mit der linken Maustaste selektiert werden, wenn zuvor
ein Anbauteil Uber das Kontextmen( des Anbauteils ausgewahlt wurde.
AnschlielRend kénnen beliebig viele Anbauteile dazu selektiert oder auch mit Fenster
aufziehen der Selektion hinzugefligt werden.

In der Stickliste kdnnen Datensétze oder Zellen auf diegleiche Art selektiert werden.
Ein Klick auf ein graues Kastchen links eines Eintrags selektiert die gesamte Zeile.

[Strg] + ) Wird mit dieser Tastenkombination ein System- bzw. Rasterpunkt angeklickt, so wird
der angeklickte Punkt ins Zentrum der Zeichenflache gesetzt. Ein Klick auf ein
Tragerprofil rickt dagegen dieses in den Mittelpunkt und zoomt es gleichzeitig heran.
Punktselektion geht dabei vor Tragerselektion.

[Strg] + Mit dieser Tastenkombination kann die Gréf3e der Raster- und Hilfspunkte sowie dier
Richtungspfeile der Profile verandert werden.

Diese Funktion entspricht dem Schiebeschalter im rechten Dialogbereich am unteren
Fensterrand (s. u.).

Um mehrere Elemente (Profile) gleichzeitig zu erfassen, besteht auch die Méglichkeit, einen Rahmen aufzu-
ziehen. Mit Mausklick missen die beiden Diagonalpunkte dieses Umfassungsrahmens angegeben werden.

Wird dieses Fenster ohne Menlwahl direkt im 3D-Bereich angewendet, dient es dazu, Profile zu markieren,
bzw. in der Gruppe auszuwahlen.

Dabei ist wie folgt vorzugehen:

Mit dem Mauszeiger den 1. Diagonalpunkt in der 3D-Darstellung wahlen.

o gedruckt halten, auf den 2. Diagonalpunkt bewegen und die Maustaste loslassen.
= Es wird ein Definitionsrechteck aufgezogen.

Hierbei ist zusatzlich auf die Reihenfolge zu achten:

Punkt1 links unten / Punkt2 rechts oben nur die Profile, die komplett im Fenster liegen, werden markiert.
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Punkt1 rechts oben / Punkt2 links unten alle, innerhalb liegenden, Profile werden markiert, auch die-
jenigen, die vom Fenster nur angeschnitten sind.

Profile, die markiert werden, werden aus der selektierten Gruppe befreit, wenn das Fenster nochmals diese
Profile einschliel3t. Sollen die Profile, die von dem aufgezogenen Rechteck beriihrt oder umfasst werden, auf
jeden Fall selektiert werden, ist gleichzeitig die [strg]-Taste gedruckt zu halten.

2.5 Bildschirmdarstellung

Um dreidimensionale Konstruktionen auf der zweidimensionalen Flache des Bildschirms darzustellen, ben6-
tigt man zusatzliche Hilfsmittel, um sich in der 3D-Konstruktion zu orientieren oder sich Detailpunkte genauer
anzuschauen. Die Hilfsmittel hierzu sind Zoom und Blickwinkel.

Zoom:
Der Zoom ist ein Hilfsmittel zur VergroRerung bzw. Verkleinerung des Bildausschnitts.

Im 3D-Modus stehen standig und direkt zur Verfliigung:

Zoom Der Zoom ist Uber das Mausrad stufenlos veranderbar.
Durch diese Veranderung wird ggf. eine Verschiebung des Bildausschnitts
erforderlich.

Zoom verschieben (5] Das Mausrad gedrickt halten und verschieben. Der Zeichnung wird ver-
schoben.

Die Zoom-Funktionen kénnen wie folgt angewendet werden:

Aufruf der Zoom- auf das Meniifeld ,Zoom*. Es erscheint eine Auswahlliste, aus der die
Funktionen Zoomfunktion mit k=| ausgewahlt werden kann.
Alternativ:

Mauszeiger auf der Zeichen-
flache auf eine freie Stelle
bewegen und .

Zoom alles auf ,Zoom alles” Erzeugt automatisch einen Ausschnitt (Zoom), der die
gesamte Konstruktion zeigt.
Zoom Fenster Fenster aufziehen (s.0.). Dieser Rechteck-Ausschnitt wird auf die
nur in der 2D-Ansicht Gesamtzeichenflache vergroRert. Auf diese Weise

besteht die Mdglichkeit, einen gezielten Zoom zu
setzen. Diese Funktion steht jedoch nur in der 2D-
Darstellung zur Verfuigung.

Beachten Sie dabei auch die schnelle Moglichkeit mit [strg]+, die direkt auf einen Punkt, auf ein
Tragerprofil oder ein beliebiges Element zoomt. Dies ist die schnellste Methode um sich im 3D-Model zu
bewegen, um anschlieBend den Ausschnitt mit dem Rollrad prazise zu bestimmen. Das auf diese Weise
gewahlte Element steht automatisch im Mittelpunkt, so dass man es mit gedrickter von allen Seiten
betrachten kann.

Blickwinkel:

Zur Veranderung des Blickwinkels, bzw. der Perspektive, muss der Mauszeiger in der Zeichenflache stehen.
Jetzt muss die rechte Maustaste gedrickt und gehalten werden. Wird die Maus jetzt bewegt, verandert sich
die Perspektive. Dabei bewirkt eine Auf- Ab- Bewegung eine Rotation um die horizontale Achse.

Eine Links- Rechts- Bewegung erzeugt eine Rotation um die vertikale Systemachse.
Die Kombination der beiden Bewegungen ermdglicht es, jede Detailkonstruktion beliebig anzuschauen.

2.6 Knoten- und Systempunkte

Knoten- bzw. Systempunkte dienen der Orientierung und der dreidimensionalen Erfassung von Koordinaten
mit der Maus. Jeder Kreuzungspunkt eines Ebenenrasters ist gleichzeitig ein Knotenpunkt, sowie auch jeder
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Anfangs- und Endpunkt eines verlegten Profils Die Knotenpunkte werden als kleine Wiirfel dargestellt. lhre
Grole kann Uber den Schieberegler ,FangpunktgroRe® auf der rechten Seite variiert werden.

Schieberegler am

Anschlag... links  Die Punkte haben die GréRe 0 und kdnnen nicht gefangen werden.

rechts Die Punkte haben die maximale GrofRe.
Schieberegler auf Schiebefeld und mit gedriickter Taste bewegen. Nach dem Loslassen
bewegen wird die Grofie der Punkte angepasst.

Der Zugriff auf den Schieberegler steht in den 3D-Darstellungen standig zur Verfigung. Der Schieberegler
wird auch zur Einstellung der RichtungspfeilgréRe verwendet. Der griin angezeigte Text ist also das Ziel der
Schiebeaktion des Reglers.

Alternativ zur Funktion des Schieberegler kann auch [Strg] + =l verwendet werden (s. 0.).

Knotenpunkte werden nur auf Anforderung oder durch die Auslésung eines Ruckschritts (Undo) gel6scht.
Wird also ein Profil verschoben oder entfernt, verbleiben die Knotenpunkte, um diese auch weiterhin fir
einen Mausklick im 3D-Raum anzubieten. Knotenpunkte kénnen auch Uber Hilfslinien und Hilfspunkte auf
Profilen erzeugt werden, falls man sich im Raum gezielt relativ zu bestimmten Elementen bewegen mdchte.
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3 Die Oberflache und die Mentis

Nach Aufruf des Programms erscheint die Zeichenflache mit den umgebenden Eingabemenis.

% =1l
Datei Bearbeiten Ansicht Auswshl Option Module ? m
168 BI0|F 0 QAA D]6 @ Fspmenad) o e e |

Parallchénsicht  Perspeklive I2DrWe|kstattzeichnung| 2D—Uhars\cht| 2D7Fundamentplan| Sti.ickl\stel L Karteikartenleiste J % Systemeingabe

i~ Profilauswahl
Grafikbereich

=

s
I:E’ I“”— [mrm]
Ii IU-U [mirn]
T8 1 speik

|' KHD[EI’]kDUIdIﬂaIEH;

[« [ap 00 o)

[v [ o0 o

N
Endpunkt

R -

[ [ o0 o

[= [a o0 (o

™ globale Koordinaten

BEIETE]

[Dialogauswaﬂ-LeIsta]

" Vorgabe-Raster XY-Ebene |

GIX[ R T[®[F

i~ Einfugemadus
& einzeln

i Linienzug

[P e |

] N I

Als Zeichenraster ist eine X-Y-Ebene vorgegeben. Die Rasterweite ist voreingestellt mit 1000 mm, kann aber
beliebig angepasst werden.

Am unteren Rand befindet sich eine Statuszeile. Im linken Bereich erscheinen Hinweise zur aktuellen
Bearbeitung, in den Feldern rechts werden zum einen das letzte Ergebnis der Messen-Aktion angezeigt sowie
die Anzahl der aktuell ausgewahlten Profile und Anbauteile.
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3.1 Die Meniileiste am oberen Bildrand

Zu jedem Begriff in der oberen Menlileiste gibt es ein Untermeni. Dieses Untermenl wird aufgeschlagen,
indem man den Mauszeiger auf den Begriff bewegt und k=l klickt.

Datei  Bearbeiten Ansicht Auswahl Option Module  Extras | 7

3.1.1 Datei

Dateien, die mit Virtual Steel erstellt wurden, erhalten die Dateierweiterung ,.stb“ Ein Projekt besteht zudem
aus weiteren Dateien, die mit dem Projektnamen beginnen und in der Dateierweiterung ein st aufweisen.
Durch das Hineinziehen einer ,stb“-Datei kann das Projekt getffnet oder zum aktuellen hinzugefiigt werden.
Dies wird weiter unten unter dem Menupunkt Optionen genauer beschrieben.

Projektverwaltung Aufruf eines Auswahldialogs mit Vorschaubildern der

Datei Bearbeiten Ansicht A : .
Bkl i zuletzt bearbeiteten Projekte.

Projektverwaltung

MNeu Neu Es soll eine neue Konstruktion begonnen werden. Ist
Gffnen t eine Konstruktion in Bearbeitung, folgt die Frage, ob
diese zunachst gespeichert werden soll.

Speich ..

pefc - Offnen Es wird der Windows-Dialog zum Lesen einer Datei ge-
SprichEu Uit 6ffnet. Nach Auswahl des Verzeichnisses und des Datei-
zum Server senden namens =l auf ,Offnen.

Drucken Speichern Die sichtbare Konstruktion wird ohne Rickfrage unter

dem bestehenden Namen und Pfad gespeichert

Pojicnamanonen (aktualisiert). Liegt kein Name vor, wird der Windows-

Importieren » Dialog ,.Speichern unter angeboten.
Exportieren * | Speichern unter Die sichtbare Konstruktion wird nach Angabe eines
Konfigurieren > Namens in einem wahlbaren Unterverzeichnis

gespeichert. Falls in dem Unterverzeichnis bereits eine

Datei mit diesem Namen existiert, erscheint ein Hinweis
Beende! bzw. eine Warnung. Der Anwender entscheidet, ob die

Datei Uiberschrieben werden soll.

Lizenz freigeben

Zum Server senden  Das aktuell in der Bearbeitung befindliche Projekt wird
zum Virtual-Steel-Server gesendet (Firewall-Einstellung
beachten)

Drucken Das 3D-Modell und die Stiickliste kdnnen mit Hilfe dieses
Menupunkts ausgedruckt werden; Werkstattzeichnungen
und Ubersichtszeichnungen dagegen nicht.

Projektinformationen Hier kdnnen Angaben zum Projekt erfolgen. Es stehen
Eingaben zu Auftrags-Nummer, Auftraggeber,
Projektbezeichnung, Name Bearbeiter und ein Feld zu
einer beliebigen Beschreibung zur Verfigung.

Des weiteren kann man hier ein projektspezifische
Nullebene fiir die Hohenkote festlegen.
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Importieren

Anderes Projekt?

Sicherungsdatei
Vektordatei

Anderes Projekt

Sicherungsdatei

Vektordatei

Exportieren

DiKF
Strakon
Stiickliste Excel

CSV Export

Steel Detailing Neutral (SDNF)
Model-References

STL - 3D Objekte

IFC 23

Step 214

MNC-Daten - DSTV

Blechzuschnitte
Wektordatei

Anwender-Profiltabelle

-isb cad-

Strakon

DXF

Projekivenseitung

Heu

stattzechoung | 20 dbesichl | 204

Omnen

Spaichern
Speickern unter ...
zum: Server senden

Drucken
Projektinfermationen
| Sl El Andenes Prepekd?

Expor
ot i Sachenmygsdete

Konfigurieren > FRlEE

Besnden

Mit dieser Auswahl kann ein anderes mit Virtual Steel
erstelltes Projekt in das aktuelle Projekt eingefiigt werden.

Uber diesen Aufruf wird die Sicherungsdatei eingelesen.
Diese wird optional automatisch im Hintergrund mitgefihrt.
Nach dem Importieren sollte das Projekt direkt wieder unter
dem zuvor verwendeten oder anderen Namen gespeichert
werden, da man ansonsten nur in der Sicherungskopie
arbeitet.

Offene Schnittstelle fir Fremdformate. Hier kdnnen sich
andere Programmhersteller an das Programm anhangen.

Projektverwaitung » 8. 6 4 O 8 &
Heu
Offnen

stalizeichoung | 20ubecscht | 20 Fundameniplar

Speichern

Speichenn unter ...

Tum Server senden

rucien
Projektinfermationen
Impertinmn ¥
b:pnrwm ¥
Konfiguriersn ¥

Eeenden

Steel Detailing Neutral [SONF)
Model-References

STL - 30 Objekcte

IFC 23

St 214

NC-Dipter - OSTY

Blechauschniti= »

Vaktordati

frvwrender-Profiltabelle L |

Die Zeichnung wird im AKT-Format (-isb cad-) gespeichert.
(Version Uber Glaser-Programmsysteme erworben)

Die Zeichnung wird im fur Strakon vorgesehenen Format
gespeichert.

Die Zeichnung wird im DXF-Format gespeichert
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Stuckliste Excel

CSV-Export

Blechzuschnitte

DXF

DXF
D¥F plain
Strakon

drucken

Strakon

drucken

Structual Detailing Neutral
SDNF

IFC 2x3

Step 214

NC-Daten - DSTV

Vektordatei

(in der Glaser-Programmsysteme-Version auch DWG-
Formate (AutoCAD) méglich)

Die Stuckliste wird als Excel-Tabelle dargestellt. (,,.xIs“).
In dieser Form erscheint ein bereits gestaltetes Formular mit
der Stickliste.

Stickliste in einem neutralen Format, das z.B. Von
Excel(Microsoft) oder Calc (Open-Office) eingelesen und
weiter bearbeitet werden kann.

Ausgabe aller im Projekt erzeugten Bleche oder einer
Selektion von Blechen, vermalf3t mit den Lochbildern als

Grafik als DXF-Eoi o o sinem
Unterverzeichni ~ = - =222 2% %hnisses
abgelegt.

Ausgabe aller ir e ler einer
Selektion von B s ber ohne
Bemalung und == ateien werden
in einem Unterv

Projektverzeich T

Ausgabe aller ir — “~  =rmalt mit den
Lochbildern als e

Drucken aller im Projekt erzeugten Bleche vermalst mit den
Lochbildern als Grafik jeweils auf einem Blatt. Dies kann bei
geeignetem Druckertreiber auch als PDF-Datei erfolgen.

Ausgabe im Intergraph-Format als neutrales Stahlbau-
Grafik-Format. Profile werden als Profile Gibertragen, Bleche
als Koérper, Schrauben jedoch nicht. Das Ergebis kann dann
in Systemen wie BoCAD eingebaut werden.

Exportieren des 3D-Modells im IFC-Format, um es in ein
BIM-System einzupflegen oder mit anderen Systemen, die
IFC unterstutzen, auszutauschen

Exportieren des 3D-Models im Step-Format, wie es im
Maschinenbau Ublicherweise verwendet wird. Die Gebaude-
geometrie kann dann in Systemen wie Autodesk-Inventor
eingelesen werden.

Ausgabe in einem Format fiir NC-Maschinensteuerung, das
vom Deutschen Stahlbauverband entwickelt wurde. Es ist
maschinenneutral und kann somit an Maschinen
verschiedener Hersteller Sage- und Bohrinformationen
ausgeben. Es wird die jeweils aktuell gewahlte Selektion
verwendet. Die Dateien werden in einem Unterverzeichnis
unterhalb des Projektverzeichnisses abgelegt.

Ausgabe in einem Fremdformat, so dass Linien und Flachen
erhalten bleiben, je nachdem was das Fremdsystem erlaubt.
Das Interface ist offen, so dass andere Programmhersteller
hier ihr Format anprogrammieren kénnen.
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Anwender Profiltabelle

Tahelle Gberschreiben

In Tabelle einflechten

Tabelle Gberschreiben

Tabelle einflechten

Konfigurieren

Anzeige / Farben ... |
Layer / Stifte CAD ...

Darstellung CAD ...

Stiickliste ...
Ubersicht / BernaBung

Anschluss-Optionen

Programmeinstellungen

Anzeige / Farben

Layer-Stift-Einstellungen

Darstellung CAD

Stickliste

Anschlussoptionen

Programmeinstellungen

Aktuell im Projekt verwendete Profile, die vom Anwender
definiert wurden, kdnnen herausgeschrieben werden. Dabei
wird in diesem Fall die Tabelle neu erstellt und enthalt dann
nur die in dem aktuell in Bearbeitung befindlichen Projekt
aufgenommenen Profile.

Aktuell im Projekt verwendete Profile, die vom Anwender
definiert wurden, kdnnen herausgeschrieben werden. Dabei
werden die Profile in die aktuell vom Anwender erstellte
Tabelle mit eingetragen. Doppelte Profilnamen werden
dabei ersetzt.

Einstellungen der Bildschirmfarben und Elementfarben im
2D-CAD-Fenster (Dialogbeschreibung s.u.)

Bei dieser Auswahl 6ffnet sich ein Fenster, in dem
tabellarisch die Zuordnung der Folien und Stifte aufgelistet
ist. Mit .=] auf den zu andernden Wert wird dieser aktiviert
und kann Uberschrieben werden.

Schriftauswahl und Darstellungsoptionen fir CAD
(Dialogbeschreibung s.u.)

Sortierreihenfolge der Profile kann hier in einem Dialog
eingestellt werden.

Vorgaben fur Anschlussmakros, die dadurch variabler
einsatzfahig werden.

Lochspielvorgaben, CAD-Export-Einstellungen, Import-
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[E Einstellungen

Anzeige / Faben  Layer / Sifte CAD Darstollung CAD | Stickliste Ubersicht  Makro Optionen

Ek 2D-CAD-Fenster
hak Fabe Hirtergundiarben
— ot B
- » [ e
Bleche/Winkel || Hementiabenin 30
K Lochbid Bleche Algemein -
L
—
 Maketten 0| | e l:|
Beton | —
|
! 3
Hifen —_—
[a ] [
zl
Anzeige / Farben {L2yer / Sife CAD | Darstelung CAD | Stickiste | Obersicht | MakroOptionen |
Inhait L beim Export sbcad-Stft__|_AutoCAD Farbe
TRAEGER-TEST |1 || — 1z |
TRAEGERBEZEICHNUNGEN ol 2 e o
Tragerachsen TRAEGERACHSEN || — 3 [ 1 ]
Bleche/Winks| BLECHE_WINKEL Sle== 4 | —5 ]
Blechbezsichnungen BLECHBEZEICHNUNGEN+est sl 5 o= 1 =
Schrauben/Lochbid SCHRAUBEN_LOCHBILD He=—= &=l 2=
Lochbikdbszeichnungen LOCHBILDBEZEICHNUNGEN Sl 7 o] — 5 o
sc TSYMBOLE Sle=—= & | — 5 o]
Posiionsrummem FOSITIONSNUMMER o 1 || — 5 ]
Malketten MASSKETTEN sl 2 | — 5 o
Beton EBETON | 3 || 5 |
Betonbezeichnungen BETONBEZEICHNUNGEN == 4 | — 5 o
Gebaudeachsen GEBAEUDEACHSEN e 5 | — 5 o
Stilckiste(WSZ) STUECKLISTE = & z|== ¢
Hifen HILFEN == 7 | — 5 o
Ok Abbrechen
zl
Anzeige / Farben | Layer / Stfe CAD {DariEiung CAD') Stickiste | Dbersicht | Makro Optionen |
[~ Binstelung Schrft
Schriftart Anial -
Schriftgréle Gesamtmale 35
Schrfigrie Detaimate 25
Schriftgréle Addtiionsimate 18
SchriftgréBe Positionen Abt! 20

in Obersicht
€ ausgeschatet
€ symbolische Darstellung
@ Voldarstellung

£ lange Postionsbezeichnung (Proflansicht)
& nur Postionsnummer (Proflansichi)

& amerikanisch fvon sussen)

€ europaisch (von innen)

Ok Abbrechen

Faktor, Interfaceoptionen flr Strakon.

Unter der 1. Karteikarte kdnnen die Stiftfarben und die
Hintergrundfarbe fur die Darstellung im Virtual Steel gewahlt
werden. Die Farben gelten fir Werkstatt- und
Ubersichtszeichnungen. Um eine Farbe zu &ndern, =l auf
einen Farbbalken. Aus dem sich 6ffnenden Farbspektrum
kann eine Farbe durch l=| ausgewahlt werden

Diese Farbeinstellungen gelten vornehmlich fir die 2D-
darstellungen (Werkstatt- und Ubersichtszeichnungen).

In diesem Fenster konnen die Foliennamen und die
Stiftfarben fiir die Erstellung einer Austauschdatei gewahit
werden.

Austauschdateien kdnnen im DXF- und -isb cad- Format
erstellt werden.

Die moglichen Texte und Farben sind (ber ein k=I auf die
Pfeile aus einer Tabelle wahlbar.

Fir DXF und -isb cad- werden zwei getrennte Stiftpaletten
vorgehalten.

Diese Karteikarte im Einstellungsdialog erlaubt die
Konfiguration der Schriftart und SchriftgroRen fir die
Werkstattzeichnungen sowie Schraubendarstellungen in der
Ubersicht und Art der Positionsbezeichnungen
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i

Anzeige / Farben | Layer / Stite CAD | Darstelung CAD { Stuickiste ;| Dbersicht | Makr Optionen |

Reherfolge der Frofile
Profiicihe | sortieren B 7@
IPE [ -]
IPN 2
IPEa c3
IPEo c3
Stufe ~
| C
HEB r
HEM r
HEAA r
u r
UPE r
UPN [ i
- . X
RR r
. r =
Ok Abbrechen
i
Anzeige / Farben | Layer / Stifte CAD | Darstelung CAD | Stickiste | UBersicht | Makro-Optionen
[~ Einstellung Bemafung
Globafaktor 10
Innenabstand 500.0
Uberstand 200.0
Schragstrich 100.0
Texigroke 2000
Abstand Mafinie 20000
Ok Apbrechen
[LiEnstellngen E
Anzeige / Farben | Layer / Stfte CAD | Darstelung CAD | Stiackiste | Dbersicht | Makio Sptionen |
Vouten
1 aus habiertem Profi
& aus Blechen
500.0 [mm] Voutenlange
Ok Apbrechen
Programm Einstellungen X

Bohrungen Toleranz

Lochspiel Yorgabe |2
'47

Lochspiel maximal

Import-Optionen

Faktor
Punktu. [ SMR

1.000

™ Punktwolken zentrieren

Synonyms DSTV-Profile

[ Positionsir bebehalten

[™ Step-Impart - Einzelteile

Stiffeners

1 Volsteifen Toleranz |0

CAD-Expart
[V DXF-Export 1:1

I Direct D¥F Expart

Strakon-Interface
(" Strakon bis Y2013
{®' Strakon ab V2020
[V vsFundamente an Strakon

[™ Profi-systemiinien

Transparente Stahlobjekte
15 Selektierbar

" Nicht Selektierbar

Abbrechen

Anderungen

[V Pasitionshir beibehalten

BemaBung - Werkstattzeichnungen
% Milimeter

" Zehntel-Milimeter

" Habe Milimeter - gerundet

C Inch

Drucken
{* Mit Farbe

" Schwarz/Weid

Die Karteikarte ,Sttickliste“ im Einstellungsdialog ist fir die
Sortierreihenfolge der Profile in der Stlickliste vorgesehen.
Profile, die nicht mit einem Hakchen versehen werden,
werden hintenan gestellt. Profile mit Hakchen werden
dagegen entsprechend ihrer Folge von oben nach unten in
die Stickliste einsortiert.

Die Karteikarte ,Ubersicht‘ enthalt Angaben zu den
Einstellungen der Bemafung, die optional in die Ubersichten
eingeblendet werden kann. Es sind Abstande der MaRlininen
und Abmessungen der Hilfslinien in Weltkoordinaten, die aber
Uber einen Globalfaktor noch skalierbar sind.

Die Karteikarte ,Makro-Optionen“enthalt derzeit nur eine
Vorgabeeinstellung flir Makros mit Vouten. Hier kann
eingestellt werden, ob beim Aufbringen eines Anschluss-
Makros, das eine Voute verwendet, diese aus einzelnen
Blechen besteht oder einem halbierten I-Profil. Die
angebracht Voute kann man anschlielend in die jeweils
andere Konstruktionstechnik umwandeln.

Voreinstellungen von Toleranzen, Import- und Export-
Einstellungen.

Neu hinzu gekommen sind in V14 Toleranzen fir Vollsteifen,
damit diese sich leichter zwischen die Flansche setzen
lassen, und Einstellungen fir die Selektierbarkeit von
transparenten Stahlobjekten, sowie farbiges oder schwarz-
weil-Drucken.
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Lizenz freigeben

Beenden

3.1.2 Bearbeiten

zurick - undo

wieder herstellen - redo

Werschieben
Kopieren
Dehnen
Rotieren

Laschen
Positionieren

Gruppieren

3.1.3 Ansicht
g

Meuzeichnen
Zoom Fenster
Zoom Alles

Hilfslinien Igschen
3D Ansichten

Darstellung ...

Alle einblenden

Ausgeblendete Transaparent darstellen

Strukturtabelle
Stackliste einblenden

Anschlusstabelle

Nur erforderlich, wenn man mit der aktuellen Lizenz auf einen
anderen Rechner wechseln mochte. Beendet gleichzeitig
auch Virtual Steel.

Mit diesem Befehl wird Virtual Steel beendet. Ist eine
Konstruktion in Bearbeitung, folgt die Frage, ob diese zu-
nachst gespeichert werden soll.

Eine Alternative zum ,Beenden” ist =1 auf in der

Windowe-l ricte

| Zuriick — ,,undo® Die Eingat?e wird je Klick um einen Schritt ;uri]ck
i gesetzt. Die Zeichnung wird entsprechend in den
| vorherigen Zustand gebracht.

wieder herstellen — Di€ Eingabe wird je Klick wieder einen Schritt hoher

,redo® gesetzt (z. B. nach versehentlichem Undo-Schritt). Die
Zeichnung wird entsprechend in den zugehérenden
Zustand gebracht.

Verschieben Mit einem Klick auf diese Befehle wird in der
Kopieren Konstruktionsleiste am rechten Bildschirmrand der
Dehnen zugehorige Mentpunkt aktiviert.

Rotieren

Loschen

Positionieren Offnen der Stiickliste und Wechsel in das Menii zur

Positionierung der Stahlbauelemente

Gruppieren Hiermit wird im rechten MenU die Eingabe zu
Gruppierung aufgerufen.

Neuzeichnen Neuer Bildaufbau. Konstruktionspunkte, die
nicht mehr an Profile oder andere Elemente
gebunden sind, werden entfernt.

g

| Zoom Fenster Mit dem Cursor wird ein Fenster aufgezogen.
y Der Ausschnitt wird in maximal moglicher
Grolde dargestellt. Diese Funktion steht nur im
2D-Bereich zur Verfugung

| Zoom alles Setzt einen Bildschirmausschnitt so, dass die
gesamte Konstruktion so grof3 wie moglich

dargestellt wird.
Hilfslinien

I16schen Loschen der zuvor erstellten Hilfslinien. Diese

werden beim Verlassen des Programms
ebenfalls geldscht.

3D-Ansichten

links Mit dieser Auswahl wird die jeweils gewahlte Ebene parallel
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vorne
oben
rechts

Darstellung

Alle einblenden

Ausgeblendete
transparent
darstellen

Strukturtabelle

Stiickliste

Anschlusstabelle

zur Bildschirmflache abgebildet.

Hier ist besonders gut der Unterschied zwischen
.Parallelansicht” und ,Perspektive” (vgl. Karteikartenleiste)
zu erkennen. Die Parallelansicht erzeugt praktisch einen
Schnitt.

Besonders geeignet zur Weitergabe an GLASER -isb cad-!

Ruft in der Konstruktionsleiste (rechts) den MenUpunkt
,Darstellung” auf.

Blendet alle Elemente ein, die nicht sichtbar sind bzw. die
transparent geschaltet sind werden wieder voll dargstellt.

Ausgeblendete Profile werden transparent eingschaltet.

Blendet am unteren Bildschirmrand die Strukturtabelle ein.
Hier sind alle Tragerprofile mit ihren Endkoordinaten
aufgelistet.

Blendet am unteren Bildschirmrand die Stiicklistentabelle
ein.

Blendet am unteren Bildschirmrand die Tabelle ein, die alle
im Projekt verwendeten Anschlisse anzeigt.
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Auswahl

aufheben

urnkehren
ausblenden
ausgeblendete / transparente

freizchneiden

speichern

Aufheben

Umkehren

Ausblenden

Ausgeblendete /
transparente

Freischneiden

Speichern

Auswahl wird aufgehoben, anschlieRend ist kein
Element mehr selektiert.

Ausgewahlte Elemente werden abgewahlt, nicht
ausgewahlte dagegen selektiert

Selektierte Elemente werden unsichtbar geschaltet

Zeigt ausgeblendete und transparente Elemente an, und
zwar direkt als Selektion, so dass man einzelne
Elemente abwahlen kann und anschlief3end die
verbliebenen selektierten wieder ausblendet.

Um die selektierten Elemente wird ein Kasten platziert
und alles was auflerhalb dieses Kastens liegt wird
ausgeblendet

Speichern der aktuellen Selektion. Wenn man
komplizierte und verwinkelte Modelle vorliegen hat, ist
es bisweilen sinnvoll, eine Auswahl zu speichern, damit
diese bei einem Fehlklick nicht verloren geht. Die
gespeicherte Auswahl befindet sich dann m
Gruppendialog wieder und wird auch Uber die Sitzung
hinaus mit dem kompletten Modell gespeichert.
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3.1.4 Option

" Automatische Sicherung
Anzeige verbundener Profile
Anzeige Schweigruppen
Zeige Gleichteile

Lochbilder-Anschluss-Check
Schweinahtangaben in Stdckliste

Endwinkelangaben in Stdckliste

Drag'n Drop - Projekt 6ffnen

+  Drag'n Drop - Projekt einfigen

+  Lizenz beim Beenden freigeben %

| Automatische

Sicherung

Anzeige
verbundener
Profile

Anzeige

| SchweiBgruppen

Zeige Gleichteile

Lochbilder
Anschluss-Check

SchweiRnaht-
angaben in Stiick-
liste

Endwinkelangaben
in Stiickliste

Drag 'n Drop -

Projekt 6ffnen

Drag 'n Drop —
Projekt einfiigen

Lizenz beim Been-
den freigeben

Ist die automatische Sicherung aktiv, gekenn-
zeichnet durch ein Hakchen, wird die aktuelle
Datei standig im Hintergrund gesichert.

Zum Einlesen dieser Datei siehe [Datei /
Importieren / Sicherungsdatei].

Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden
zu jeder Selektion alle verbundenen Profile mit
selektiert.

Wenn diese Option eingeschaltet ist, werden
zu jeder Selektion alle angeschweifdten Profile
sowie kontinuierlich alle weiteren
angeschweil3ten Profile mit selektiert.

Schalter, um bei einem einzeln angeklickten
Profil oder Anbauteil die passenden Gleichteile
mit zu selektieren.

Wenn aktiviert, werden bei jeder Anschluss-
Aktion oder Léschaktion die Lochbilddaten
Uberprift. Auch beim Aktivieren erfolgt sofort
ein Check. Wenn keine Meldung erfolgt, kann
diese Option demzufolge deaktiviert werden.

Wenn aktiviert, werden in der Stlckliste in die
Spalte Bemerkungen die Angaben zu den
Schweilndhten eingetragen, und zwar bei den
angeschweil3ten Blechen.

Wenn Profile am Ende schrag abgesagt wer-
den, kann dies in der Bemerkungsspalte
eingeblendet werden.

Wenn aktiviert, wird eine in das Fenster hinein
gezogene Projektdatei gedffnet und die derzeit
in Bearbeitung befindliche wird geschlossen.
Sollten Anderungen erfolgt sein, wird eine Ab-
frage bzgl. der Speicherung eingeblendet.

Wenn aktiviert, wird eine in das Fenster hinein
gezogene Projektdatei in das vorhandene
Projekt eingefligt. Die eingefligten Elemente
werden selektiert, so dass sie mit einer Ver-
schiebeaktion an die vorgesehene Position
gebracht werden kénnen.

Wenn die letzte Instanz beendet wird, wird die
Lizenz freigegeben und kann auf anderen
Rechnern eingesetzt werden.
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3.1.5 Module
i e Modulnamen / Dieser Bereich enthalt optionale Module, die je
: Modulbezeich- nach Bedarf erworben oder speziell hinzu
Hallenrahren mit Yordach . . .
; nungen progammiert wurden. Die Bedienung der

A b s einzelnen Module wird von diesen als eigenes

Gitterrost Auflager Hilfe-Dokument bereitgestellt.

Fallerigemneidar Nach Aktivierung eines dieser Menupunkte wird

o . unterhalb des Grafikbereichs ein Dialogbereich

Feliemalimen it CGtiekivkesn eingeblendet, (iber den die Module bedient

Windverband Halle werden. Selektionen oder das Anklicken von

Pfetten fur Dachriegel Punkten wird ebenfalls von den Modulen, sofern
darin erforderlich, ausgewertet.

Industrietreppe

Geldander im Industriebau

Geldnderstibe/-harfe

Anlagenbau

Gelénder Fill Element

Punktwolken

3.1.6 Extras
“ . _ . Profile Der Menupunkt dient dem Verbinden von

E il e verbinden Profilen, die durch ein Statik-Programm

Stickliste sichern eingelesen wurden. Da Statikprogramme die

Unterpositionsnummern entfernen Profile in Abschnitte zerlegen, wenn zwischen
Anfangs- und Endpunkt Profile einbinden,

S btadhen det Mol werden durch diese Funktion Profile automatisch
wieder zusammengefugt. Der Anwender muss
noch Uberprifen, ob alle Profile wirklich
durchgehend zu verbinden waren, da Profilstofie
auch zusammen gefasst werden, wenn die
Profile gleich sind.

Stiickliste Speicherinternen Snapshot der aktuellen
sichern Stlckliste mit allen Positionsnummern anlegen,

Unterpositio-
nen entfernen

Schrauben der
Auswahl

um bei Anderungen die alten Positionsnummern
den Profilen zuweisen zu kdnnen. Der Snapshot
wird nicht mit den Projektdaten gespeichert,
sollte also im Bedarfsfall rechtzeitig angelegt
werden.

Wenn man die Nummerierung mit
Unterpositionen in der Stiickliste ausgewahlt hat,
kann man zwischen beiden Nummerierungsarten
hin und herschalten. Méchte man jedoch nur die
sequentielle Nummerierung, sollten die
Informationen entfernt werden.

Offnet ein Untermend, in dem die Schrauben-
Eigenschaften einer aktiven Auswahl auf einen
Schlag geandert werden kénnen.
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3.1.7 2 (Fragezeichen)

Gber Virtual Steel

neu in Version 15.0

Pregrammhandbuch

Tutorial Erste Schritte

Teamviewer

Internetsupport

| Uber Virtual Steel

Neu in Version 14.0

Programmhandbuch

Tutorial Erste
Schritte

Teamviewer

Internetsupport

Hilfethemen zu Virtual Steel.

Auflistung der neuen Features in Version 14.0 -
PDF-Format (Adobe).

Aufruf der Programmbeschreibung im PDF-
Format (Adobe).

Aufruf der Ubungsbeispiele im PDF-Format
(Adobe).

Aufruf eines Online-Tools, mit dem man den
Bildschirminhalt Gbertragen kann. Die Version ist
auf die Benutzung mit Virtual Steel bereits
ausgelegt und nimmt automatisch Kontakt auf.

Kontaktseite flir den Support im Internet aufrufen
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3.2 Die Symbolleiste am oberen Bildrand

Durch =] auf ein Symbol in dieser Leiste wird sofort die zugehérende Routine aufgerufen, bzw. die Funktion
durchgefihrt. Alle diese Funktionen sind auch Uber die Menlleiste oder in Popup-MenUs aufrufbar. In der

Regel ermdéglichen die Symbole jedoch ein schnelleres Arbeiten.

Verharrt der Mauszeiger auf einem solchen Symbol, erscheint ein Erlduterungstext zu dessen Bedeutung.

Bei allen Funktionen zum Lesen und Speichern erscheint der Ubliche Windows-Dialog. In diesem Fenster
kénnen Pfad und Name der Datei eingegeben bzw. gewahlt werden. Die Dateierweiterungen sind je nach

Verwendung vorgegeben, z.B. ,.DXF*, ,AKT* 0. a.

Projekt / Dateienbehandlung

a

i)

0

Datei neu

Datei 6ffnen

Datei speichern

AKT speichern

Geo speichern

DXF speichern

Korrekturschritte

P

3

Ruckgéangig
undo

Wiederherstellen
redo

Bildschirmsteuerung

Q

e

Fenster neu
zeichnen

Fenster zoomen

Alles anzeigen

Die Zeichenflache wird fiir eine neue Konstruktion geldscht. Ist eine
Konstruktion in Bearbeitung, folgt die Frage, ob diese zunachst gespei-

rhart \wiardan enll

Hiermit kann eine friher erzeugte Konstruktion zur weiteren Bearbeitung
eingelesen werden. Ist eine Konstruktion in Bearbeitung, folgt die Frage,

Ah Ainca z1inArhet nacnairhart wwardan enll

Die aktuelle Konstruktion soll gespeichert werden.

Die Zeichnung wird im AKT-Format gespeichert. Dieses Format kann
direkt im Allgemeinen Zeichenprogramm GLASER -isb cad- eingelesen
werden. Die Dateiergdnzung ist ,AKT". (nur Glaser-Version)

Die Zeichnungen werden im Geo-Format, dem Austauschformat der
Firma DICAD fur das CAD-System Strakon gespeichert. Strakon verfugt
Uber eine explizite Importfunktion namen Virtual Steel Import.

Die Zeichnung wird im DXF-Format gespeichert, das von den meisten

modernen CAD-Programmen importiert werden kann. Die Dateiergan-
zung ist ,DXF* (in Glaser-Version auch DWG mdglich)

Korrektur. Die letzte Eingabe wird riickgangig gemacht.

Die letzte Korrektur soll aufgehoben werden. D.h. der Zustand vor der
Korrektur soll wieder hergestellt werden.

Die sichtbare Zeichnung wird neu aufgebaut (generiert).
Uber zwei Diagonalpunkte wird ein Fenster abgesteckt. Der Inhalt wird in
Abhangigkeit vom Seitenverhaltnis in maximaler Gré3e dargestelit.

Der Bildausschnitt wird automatisch so gesetzt, dass die komplette
Zeichnung abgebildet wird.



Virtual Steel Handbuch und Bedienungsanleitung
Seite 26

Abstand (zwischen 2 Knoten) messen

—1 messen Uber dieses Symbol kann zwischen allen Konstruktionspunkten gemes-
Al sen werden. Zu diesen Punkten gehoren Raster-, Hilfs- und Kontroll-
punkte.

Das Messen ist solange aktiv, bis erneut mit l=| auf das Symbol geklickt
wird.

auf den ersten Punkt. Wird die Maus bewegt, wird zwischen dem
ersten Punkt und der Mausposition ein ,Gummiband® sichtbar.

auf den zweiten Punkt: Das Gummiband verschwindet, und in einem
neuen Fenster werden die Messwerte angezeigt.
Bitte Statuszeile beobachten.

Ansichts-Darstellungen Die jeweils gewahlte Ebene wird ohne Verzerrung dargestellt. Vgl. Parallel-
ansicht und Perspektive.

g | links éieigtlcliri‘i\xY-Ebene von ,links® (entspricht der positiven Blickrichtung in X-
& vorn Zeigt die XZ-Ebene in positiver Y-Richtung.

p oben Zeigt die XY-Ebene in negativer Z-Richtung (entspricht einer Draufsicht).
E Rechts Zeigt die YZ-Ebene in negativer X-Richtung.

Anzeige der Hilfsebenen

E XY-Ebene Anzeige der jeweils ausgewahlten Ebene mit Rasterknoten.
Zur Orientierung: Im Symbol ist die Achse angegeben, aus der auf die
Ebene geschaut wird (,z* schaut auf XY-Ebene).

E‘ YZ-Ebene

Anzeige, Liste

Strukturtabelle Ein- und Ausschalter zur Einblendung der Strukturtabelle, die alle
= verwendeten Profile mit Anfangs- und Endpunkt auflistet.

Stiickliste Ein- und Ausschalter als Kurztaste zur Einblendung der Stiickliste
O unterhalb der 3D-Darstellung.

..... Anschlusstabelle ~ Anschlusstabelle ein- bzw. ausblenden. In dieser Tabelle sind alle im
|§ Projekt verwendeten Anschliisse aufgefiihrt.

. Farben Uber dieses Symbol wird eine Farbtabelle aufgerufen.

Durch k=l auf das gewlinschte Farbfeld und anschlieend auf [OK], wird die
Farbe Gbernommen.
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Umschalten der Volldarstellung in Systemdarstellung. Nur die Systemlinien
sind sichtbar, zoomen und rotieren erreichen bei grof3en Modellen in
diesem Modus eine bessere Performance.

¢ Systemdarstellung

Transparenz Umschalten der Beton- und externen Elemente in eine inaktiv-transparente
i Darstellung. Die transparenten Elemente sind nicht mehr aktiv, man kann
durch sie hindurch klicken und somit alle Stahlbauelemente erreichen.

Ausschalten der Beton- und externen Elemente, so dass nur noch der
Stahlbau zu sehen ist. Zu verwenden bei IFC-Objekten, Strakon-Objekten
und auch Betonteilen aus Virtual Steel.

Ausschalten

i

<+ | Punktwolken Schalter fur die Punktwolkensichtbarkeit. Sind Teilpunktwolken unsichtbar,
& werden sie beim Betatigen zur Sichtbarkeit wieder mit eingeschaltet.

Anschliisse Schalter fir die gleichzeitige Selektion aller angeschlossenen Elemente.
[ﬁ Klickt man ein Profil an, so werden alle verbundenen Profile mit
ausgewahlt.

Schalter flr die gleichzeitige Selektion aller zusammengeschweillten
Elemente. Klickt man ein Profil an, so werden alle angeschweildten Profile
und deren Folgeprofile mit ausgewahlt.

Schweillgruppen

Schalter fur die gleichzeitige Selektion aller Elemente, die die
Positionsnummer der ausgewahlten Selektion besitzen. Wenn mehrere
Elemente ausgewahlt sind, wird der Schalter ignoriert — aktiv also nur,
wenn ein einzelnes Element ausgewahlt wird.

Gleichteile

-;

Strakon-Modell-Link. Die beiden Symbole sind im Verbund zu verstehen.
<=2 Mit dem linken Button wird die Verbindung zu einem Strakon-Projekt
eingerichtet, das rechte Symbol ist so lange deaktiviert, wie keine neuen
Daten im Strakon-Modell vorliegen. Wurde das Strakon-Modell aktualisiert,
wird der Button aktiviert und die Anderungen kénnen durch einen Klick auf
den rechten Button in Virtual Steel eingelesen werden. Der linke Button
wird nicht bendtigt, wenn man Virtual Steel als Stahlbau-Modul direkt von
Strakon aufruft. Dann werden die erforderlichen Verlinkungsinformationen
direkt eingetragen.

Diese Technik kann auch fiir eine Verlinkung mit einem Sketchup-Projekt
verwendet werden.
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3.3 Die rechte Dialogleiste

Am rechten Bildrand befindet sich eine Dialogleiste, die mit Hilfe von Karteikartenreitern die unterschiedlichen
Dialoge einschaltet. Dabei sind die Karteikarten in der Leiste fir das manuelle Umschalten vorgesehen, denn
viele Aktionen aktivieren die entsprechende Karteikarte automatisch und schalten somit den dazu gehorigen
Dialog automatisch ein. Dies sind entweder Mentpunkte aus der Menu- oder Symbolleiste, kbnnen aber auch
MenUpunkte Uber Kontextmenis der rechten Maustaste sein.

Mit Hilfe der Dialoge werden Arbeitsebenen und Gebauderaster angelegt, Profile definiert oder geandert,
Systemgeometrien kopiert, verschoben, rotiert oder anderweitig editiert, Gruppen gebildet, Anschlisse
hergestellt usw. Im folgenden werden die Symbole dieser Karteikartenleiste kurz vorgestellt. Die Dialoge
werden im Kapitel 4 behandelt.

@

Profile einfigen

u "

Profile editieren

Arbeitsebenen definieren

Gruppierungen

8| 8|

=

Systemeditor

+

Hilfspunkte auf Tragern

Darstellung und Sichtbarkeit

AnschlUsse erstellen, kopieren, speichern
Knoten verschieben und editieren
Hilfslinien und Hilfsknoten

Fundamente erstellen

Informationen Uber die verwendeten Schrauben und Profile

(WG % %[ F| 8

3.4 Die Karteikartenleiste am oberen Bildrand

Die Karteikartenleiste enthalt Schaltmoglichkeiten fir die grafische Darstellung sowie die Aufrufe zur 2D-
Werkstattzeichnung und der Stiickliste.

Parallel-tinsicht  Perspektive I 2D-Werkstattzeic:hnung| 2D-Ubersicht| 2D-Fundamentplan| Stucklste

Aufruf: Mauszeiger auf die Schaltflache bewegen und )

3.4.1 Parallelansicht/Perspektive
Diese Befehls-Schalter bieten zwei unterschiedliche, optionale Mdglichkeiten der 3D-Darstellung:
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Die Perspektive bietet mit ihrem Fluchtpunkt eine realistischere Darstellung als die bei CAD-Systemen im
Allgemeinen verwendete Parallel-Ansicht. In der Fluchtpunktperspektive erscheinen nahe Objekte groRer als
Objekte gleicher Grole in der Ferne.

Die Parallelansicht hat aber durchaus ihre Berechtigung im Konstruktionsbereich, da man gerade bei
Draufsichten und Ansichten eventuell Vergleiche mit Objekten, die in unterschiedlicher Bildschirmtiefe
durchfiihren méchte. In Draufsichten kann so besser beurteilt werden, ob Trager oder Stiitzen deckungsgleich
oder genau im Raster platziert sind.

Zum schnellen Wechsel in die Drauf- und Ansichten dient die ﬁ @ @ @
Symbolleiste mit den Wiirfeln und den griinen Flachen.

In der linken unteren Ecke befindet sich zudem ein transparenter
Wiirfel, der die Lage des aktuellen Koordinatensystems anzeigt
und durch aktive Bereiche einen anderen Ansichtswinkel einstellt.
Klickt man auf die zentrale Flache in der Mitte einer Warfelflache,
wird eine plane Ansicht eingestellt, die Ecken liefern dagegen
eine schrage Ansicht.

3.4.2 2D-Werkstattzeichnung

Dieser Befehl schaltet auf die Darstellung der Werkstattzeichnung(en) um. Hierzu muss das darzustellende,
bzw. zu bearbeitende Profil selektiert sein. Es kbnnen auch mehrere oder alle Profile gleichzeitig gewahlt
werden.

Mit dem Wechsel in den 2D-Werkstattzeichnungsmodus verbunden ist die
Einblendung eines Dialogs im rechten Seitenbereich.

Werkstattzeichnungen

T

Pos Profil Lange

"=

TCIEEN

Die Profile werden in einer Tabelle dieses Dialogs aufgefihrt und kénnen
hier wechselweise aktiviert werden. Das jeweils aktivierte Profil wird dann
im Zeichenbereich angezeigt. Gleiche Positionen werden nur einmal
aufgefiihrt. Eine ausfihrliche Beschreibung hierzu findet sich unter Kapitel
7.

=

Etwas weiter unten folgen Export-Optionen und die Wahl des MalRstabs,
der das Verhaltnis der TextgroRen und Bemalungen zur Zeichnung
wahlbar macht.

|

+

G X[ %7 8=

Darunter koénnen verschiedene Arten der Darstellung in der
Werkstattzeichnung ausgewahlt werden. Standardmafig ist es ,WSZ*,
wodurch alle Elemente in Ansicht, Draufsicht, ggflls. Druntersicht und in
den Einzelteildarstellungen zu sehen sind.

Die drei anderen Optionen zeigen

— nur das Profil

— das Profil mit Lochbildern in Flanschen und Steg
| — das Profil mit Lochbildern und Blechen

|
| exportieren DxF /DWW G |
|

[k

Die Zeichnung-Objekte sind stets vermalit dargestellit.

exportieren Strakon |

Angicht-Optionen Unten folgen noch zwei Optionen, um effektiver Positionsbezeichnungen
Mabsiap  [110 <] und Schweillnahte auszurichten. Wenn kein Hakchen gesetzt ist, wird ein

@ wsz O Profil Dialog eingeblendet, in dem man auch SchrifigroBe und bei
O Profil B Schweillnahtsymbolen das Symbol einstellen kann. Méchte man jedoch

O Profil B/BI nur die Texte bzw. Fahnen ausrichten, kann man nach dem Setzen eines

der beiden Hakchen direkt den neuen Ankerpunkt auswahlen.

Zeichnung E ditieren

[ Temte schisben
[ Preil setzen
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3.4.3 2D-Ubersicht

Die 2D-Darstellung wird mit auf die Karteikarte ,2D-Ubersicht“ aufgerufen. Dabei wird die Ansicht bzw.
Blickrichtung der 3D-Darstellung ibernommen. Gleichzeitig wird rechts das Menu ,Perspektive 2D aktiv.

Ferzpektive 20

Angichtswinkel

[S|[8 ][]
[ob] [ [ Mit Klick auf die Pfeiltasten kann die Blickrichtung bestimmt werden

[l[w][~]

L) AW AT Winkelangaben zur gewahlten Blickrichtung.

Schalter zur Ausfiihrung der manuell gesetzten Werte

Winkel setzen

Schrift/Malstab

sehrtgrabe [~ ][+ |[200 SchriftgroRe relativ zur Zeichnung verandern
Moo [1700 <] MaRstab fiir die Exportdatei
30-Darstellung
@© Drahtmodel Umschalter fiir die Darstellung zwischen ,Drahtmodell“ und Flachenmodell,
© Flchenmodel wobei ,verdeckte Linien“ gar nicht oder gestrichelt dargestellt werden kénnen.
O
Beschriftung
Pas. / Profilbez. Darstellung der Profilbezeichnungen. Wird aktuell das Flachenmodell angezeigt,
| Rl G e muss dieses neu generiert werden, damit die Bezeichnungen angezeigt
[ 5chraubenbez. werden.

Hinzufligen der Stuckliste mit allen aktuell abgebildeten Elementen.
Stiickliste
Schalter zum Export der Ansicht fur das Glaser-System -isb cad-, als dxf, zum
einen als 2D-Zeichnung, wobei die aktuelle Darstellung auf die 2D-Ebene

projiziert wird, oder als 3D-Flachenmodell.

I

Die Darstellung erfolgt Giber eine Parallelprojektion. Als Ansicht wird immer die momentane Blickrichtung der
3D-Darstellung verwendet. Auf diese Weise ist es relativ einfach mdglich, die gewlnschte Ansicht zu
erzeugen. Im rechten Mend kdnnen alternativ Uber die Pfeile andere Blickrichtungen fir die Darstellung
erzeugt werden. Hierzu einfach l=! auf den entsprechenden Pfeil fiir die Blickrichtung klicken!

Eine weitere Alternative ist die manuelle Eingabe. Die Anderung der Ansicht erfolgt dann durch Klick auf
[Winkel setzen].

Die Art der Darstellung erfolgt optional als ,Drahtmodell* oder in perspektivischer Form mit Berlicksichtigung
verdeckter Linien, die bei Bedarf auch gestrichelt (Haken bei [verdeckte Kanten]) dargestellt werden kénnen.
Die Berechnung der verdeckten Linien erfordert je nach ProjektgroRe etwas Zeit. Der Rechenfortschritt wird
Uber einen Fortschrittsbalken am unteren Fensterrand angezeigt.

Eine weitere Option ist die Anzeige von Tragerbezeichnungen in der Ubersicht (Haken bei Beschriftung).

auf [exportieren -isb cad-] Ubergibt die Teilzeichnung an -isb cad-. Dieser Schalter ist nur wirksam, wenn
Virtual Steel Uber -isb cad- gestartet wurde.

Jeder Kilick fiigt die Teilzeichnung zu dem bereits gespeicherten hinzu. Um diese Ubergabe zu leeren, muss
man im -isb cad- auf Datei/Neu gehen. (nur bei Virtual Steel - Glaser-Version)

auf [exportieren DXF] erstellt eine DXF-Datei.

auf [exportierenStrakon] leitet eine Strakon-Ubergabe ein, die dann beim Verlassen von Virtual Steel in der
Strakon-Zeichnung abgesetzt werden kann. Virtual Steel muss daflir Uber den Strakon-MenUpunkt gestartet
worden sein.
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Eauf [exportieren LLH_MBA] leitet eine Ubergabe an DIG-CAD, einem 2D-System der Firmal LLH ein. Diese
Export-Option muss extra geordert werden. Nach Abschluss des Exports wird ein Explorer-Fenster gedffnet,
um per Drag-n-Drop die erstellten Zeichnungen in DIG-CAD einzulesen.

Als Bildschirmsteuerfunktionen stehen in der ,2D-Darstellung” zur Verfigung:

erzeugt eine VergréRerung, bzw. eine Verkleinerung (Zoom-Funktion).
L]
IE gedruckt halten und bewegen, erzeugt eine Verschiebung.

AuBerdem stehen die Zoomfunktionen unter ,Ansicht® zur Verfigung.

In der Abb. Wurde der Perspektiv-Pfeil
von vorne gewahilt.

VTV 00ewaH
IFTF  00evaH

Eine manuelle Anderung Winkel auf RotX —70° und RotZ 20° + E] auf [Winkel setzen] (alternativ: L= auf @)
erzeugt die nachste Abb., eine ,klassische® 3D-Ansicht als ,Drahtmodell®.

Darstellung einer Perspektive von
links oben als Drahtmodell
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Gleiche Darstellung , jedoch unter
Berticksichtigung verdeckter Linien.

Ausschnitt Rahmenecke

Ein Kurzaufruf ist auch Uber die Icons mdglich:

auf die Symbole B & D erzeugt 2D-Darstellungen von links, vorne, oben und rechts.

Eine Beschriftung wird bei jedem Aufruf neu erzeugt.

Die Teilansichten eigenen sich fir die Ubergabe an ein Zeichenprogramm wie z.B. GLASER -isb cad-.

Hierzu geniigt =l auf die Symbole B I D

erzeugt die sichtbare Zeichnung im AKT-Format, direkt verwendbar im -isb cad- CAD-Programm.

@ erzeugt die sichtbare Zeichnung im DXF- oder DWG-Format, damit direkt lesbar in allen CAD-
Programmen, die dieses Format unterstitzen.

erzeugt die sichtbare Zeichnung im Strakon-Format, damit direkt lesbar Strakon, unter Beachtung der
segmentweisen Malstabseinstellung.

Bitte beachten Sie bezlglich Datenubergabe auch das Kapitel ,Das Zusammenwirken mit -isb cad-,! Hier

genigt ein Klick auf den Schalter [exportieren -isb cad-].

Die Auswahl einer anderen Karteikarte , z. B. ,Perspektive” schaltet die Darstellung wieder um.

Beim Drucken wird der aktuelle Ausschnitt auf die eingestellte Papiergrofe skaliert und mit einem Rahmen
versehen. Das Schriftfeld wird dabei ausgefiillt mit den Blirodaten und den aktuellen Projektangaben, sofern
diese im Dialog Projektinformationen eingegeben wurden.
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3.4.4 2D-Fundamentplan

Der 2D-Fundamentplan ist von der Bedienung her genauso aufgebaut wie die 2D-Ubersichten, denn es
handelt sich hier auch um eine Ubersicht. Im Unterschied zur Ubersicht werden nur die Elemente angezeigt,
die mit den Fundamenten per Anschluss verbunden sind. Bei Stitzen werden beispielsweise keine
Schrauben oder Steifen angezeigt, die zu einer Riegelverbindung gehdren.

Man kann einzelne Fundamente auswahlen und so die Konstruktion auf einen bestimmten Bereich beschran-
ken.

Die Auswahl einer anderen Karteikarte , z. B. ,Perspektive” schaltet die Darstellung wieder um.

3.4.5 Stickliste

Das Hauptfenster, das ansonsten die Grafik beinhaltet, wird in den Tabellenmodus umgeschaltet und die
Stuckliste in Form einer Tabelle angezeigt. Wie weiter unten beschrieben, kann die Stiickliste auch unterhalb
des Grafikfenstern mit eingeblendet werden. Das rechte Dialogfeld wird umgeschaltet, um Sticklisten-
optionen und Befehle anzuzeigen.

Zur Erstellung, bzw. Aktualisierung in der Menuleiste = auf ,Stiickliste®.

Eine ausflhrliche Beschreibung findet sich unter Kapitel 6.

PosNr ‘Anz ‘ Bezeichnu... | Lange [mm] |Bemerkun... ‘ Material ‘ DIN |Gewicht [K... | Anstrichfl.

1 1 HEA300 4000 $235JR 354.820 6.880
|2 1 HEA300 4000 S235JR 354.820 6.880
BE 1 HEA300 4272 S235JR 378.948 7.348
e 1 HEA300 4272 S235JR 378.948 7.348
BE 1 Bl 10x372... 477 S235JR 13.929 0.372

3.5 Kontextmeniis in der Zeichenflache

Durch innerhalb der Zeichenflache erscheinen verschiedene Kontextmen(s, deren Inhalt sich danach
richtet, wo sich der Cursor beim Klick befindet.

Hierbei wird unterschieden zwischen

. . . . auswahlen
Profil-Flache / Anbauteil- oder Elementflache
. ausblenden
Tragerendpunkt- Srahspart
Rasterpunkt
. . « . . l6schen
Jreie Flache” (Rest der Zeichenflache) :
verschieben
Punktwolke A
kopieren
Anbauteile > ‘
Haupttrager
. Anschlusstra
Neuzeichnen Rasterknoten Tragerendknoten e
7 Anschluss >
oom alles
setze Zentrum setze Zentrum T -
) ilfspunkte
Auswahl aufheben Hilfspunkt setzen Freischneiden N s
Auswahl » Brafile cinfa Hilfslinien
Alles auswiahlen Profile infigen roirie einttigen Element-Punkte

Kontrollpunkte L
Alle einblenden Elementflache

Hilfspunkt setzen Tragerinf .
auf Tragerauswahl 3 ragernnformation

TeEe Positionierung

Eigenschaften

Eigenschaften

Freie Flache Rasterknoten Tragerknoten Profil
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3.5.1 Kontextmenii fiir Profile

auswahlen

ausblenden

transparent

l6schen

verschieben

kopieren

Anbauteile

Das gewahlte Profil wird durch Umfahrungslinien markiert.

Zur Auswahl mehrerer Profile ist [Strg] gedriickt zu halten, wahrend der
auf das nachste Profil erfolgt. (vgl. o., ,Gruppe®).

das angewahlte Profil wird als System-Profilachse dargestellt. Ist das Profil
im Zustand ,ausgewahlt”, erscheint ein einfacher ,Balken®.

Einschalten der Sichtbarkeit Gber den Menipunkt [Alle einblenden]

Schaltet die markierten Profile auf ,transparent®. Dies ist eine andere 3D-
Darstellung und hilfreich bei komplizierten Knotenpunkten. Die Transparenz
kann einzeln wieder aufgehoben werden, in dem nochmals der Menipunkt
im Popup-Menu angeklickt wird. Auch Uber den Menupunkt [Alle einblenden]
wird bei allen Elementen die Transparenz abgeschaltet.

Objekte, die bereits transparent dargestellt werden, werden beim Anklicken
vorrangig erkannt.

das markierte Profil wird geléscht. Es kann nur jeweils ein Profil einzeln
geléscht werden.

Das markierte Element wird verschoben. Auch hier kann nur ein einzelnes
Profil verschoben werden. Es wird als zu verschiebendes Profil vermerkt und
bei einem Rechts-Klick auf einen Knotenpunkt kann es iber den Menulpunkt
im Popup-Menu dort eingefligt werden. Der Anfangspunkt des Profils liegt
dann genau auf dem Punkt, der zum Einfligen ausgewahlt wurde.

Das markierte Profile wird kopiert, d.h. Es wird als ,zu kopieren® vermerkt
und bei einem Rechts-Klick auf einen Knotenpunkt kann es Gber den
MenUlpunkt im Popup-Menu dorthin kopiert werden. Der Anfangspunkt des
Profils liegt dann genau auf dem Punkt, der zum Einfiigen ausgewahlt
wurde.

In einem weiteren Untermenil kann ausgewahlt werden, ob alle oder nur
manuell eingefiigte Anbauteile und Lochbilder auf den hier ausgewahlten
Trager kopiert werden sollen. Dazu muss zuvor ein anderes Profil als
Haupttrager markiert worden sein (wird rot angezeigt).

Hierher kopieren — aus Zwischenablage zuvor Uber den Menupunkt kopieren ausgewahlt
Hierher kopieren — eingefiigte alle manuell eingefiigten kopieren

Hierher kopieren — alle

Haupttrager

Anschlusstrager

Anschluss

links lI6schen
rechts loschen

Anschluss-Liste

alle kopieren

Das angeklickte Profil wird als Haupttrager definiert. Zur Kennzeichnung
erhalt es eine andersfarbige (rote) Darstellung.

Das angeklickte Profil wird als Anschlusstrager definiert. Zur Kennzeichnung
erhalt es eine andersfarbige (rote) Darstellung.

Es wird der linke, bzw. rechte Anschluss geldscht.

Die Bezeichnung links/rechts bezieht sich auf die Tragerlage (durch Pfeil
gekennzeichnet). Der Startpunkt entspricht ,links®, der Endpunkt entspricht
.rechts®. Zur besseren Orientierung ist jedes Profil in der Mitte mit einer
Pfeilflache versehen. Dieser Pfeil zeigt auf das Profilende.

Schlagt ein Info-Fenster mit den Makronamen zu den Anschliissen auf. Die
Eintrage in der Liste kdnnen ausgewahlt werden und lassen die durch diesen
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Profile anzeigen

Hilfspunkte

Hilfslinien

Elementpunkte

Elementflachen

Tragerinformation

Positionierung

Eigenschaften

Anschluss miteinander verbundenen Profile aufleuchten. Der selektierte
Anschluss kann sodann geldscht werden. Durch die markierten Profile hat
man die Sicherheit, dass es sich tatsachlich um den bestimmten Anschluss
handelt.

Alle an das selektierte Profil angeschlossenen Profile werden selektiert
dargestellt. Dies kann als Kontrolle vorhandener Anschlisse dienen. Eine
ahnliche Funktionalitat wird angeboten, wenn man den Anschluss-Dialog im
Seitenmend aktiviert hat und die Option fUr die Anzeige der verbundenen
Profile aktiviert ist.

Dieser Punkt ruft im rechten Menl das Teilmeni zu Hilfspunkten auf. Die
Eingaben in diesem Dialog werden dann auf den angeklickten Trager
angewendet. Es kdnnen aber durch additive Selektion weitere Trager
hinzugewahlt werden, auf die die Dialogdaten dann auch Anwendung finden.

Dieser Punkt ruft im rechten Menu das Teilmeni zu Hilfslinien auf und
erstellt zugleich aus dem selektierten Profil bzw., bei mehreren selektierten
Profilen, Hilfslinien aus deren Systemachsen. Um die Schnittpunkte dieser
Profile zu ermitteln ist lediglich die Betatigung des Buttons ,Schnittpunkte”
erforderlich.

Um an die Kanten eines Profils zu gelangen, kann man die Elementpunkte
einblenden. Diese sind dann anklickbar. Es werden immer nur die Punkte
eines Elements angezeigt, damit keine Verwechslungsgefahr entsteht. Zum
Einsatz kommen diese Elementpunkte in erster Linie beim Messen oder um
Profile, die extern ohne Systemlinien definiert wurden, auf das System zu
schieben.

Man kann an den 3D-Korpern Elementflachen auswahlen, die dann
transparent angezeigt werden. Es ist jeweils wie bei den Elementpunkten nur
eine Flache aktiv. Sie kann dann verwendet werden, um ein Tragerprofil
abzulangen oder auszurichten.

Der Mentpunkt Tragerinformation dient rein informatorischen Zwecken.
Angezeigt werden interne Informationen zum angewahlten Trager an, als da
waren Eigenschaften des Profils, Anbauteile und deren Eigenschaften. Bei
Problemen in der Modelldatenbank sind diese Informationen mitunter fiir den
Support wichtig.

Uber ein Fenster kann zu dem angewahlten Trager eine beliebige Position
vergeben werden. Bei Gleichteilen kann auf diese Weise eine Position
gezielt aus mehreren wieder herausgeldst werden. Wird die Nummer
komplett geldscht, vergibt Virtual Steel automatisch eine neue freie Nummer.
Sind die Positionstexte eingeblendet, wird die Angabe erst aktualisiert, wenn
unter ,Darstellung” der Schalter Profilbezeichnungen einmal aus- und
eingeschaltet wird.

Dieser Punkt markiert den angeklickten Trager und ruft auf der rechten Seite
den Menupunkt ,Profile editieren auf.

3.5.2 Kontextmenii Tragerend- und -zwischenpunkt

Tragerendknoten

setze Zentrum

Freischneiden

Hinweis, dass ein Tragerendpunkt gefunden wurde.

Der angeklickte Punkt wird ins Zentrum der Darstellungsflache gesetzt und
bleibt im Zentrum, wenn der Blickwinkel verandert wird. Diese Aktion wird
auch durch strg + |=l ausgelost.
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Knoten
horizontale Ebene

vertikale Ebene X

vertikale Ebene Y

Profile einfiigen

Kontrollpunkte

Hilfspunkt setzen

Trager teilen

Eigenschaften

Das Restsystem wird durch Gitterlinien dargestellt. In Bezug auf den
angeklickten Knoten wird der Knoten selbst oder die entsprechende Ebene
aus dem Gesamtsystem ausgeschnitten. Das ist sehr hilfreich, wenn man im
Detail konstruieren méchte. Bei der Anwahl Ebene handelt es sich genauer
um eine ,Schicht® mit einer vorgegebenen Dicke, sodass entscheidende
Anschlusse noch sichtbar sind.

Um diese Darstellung wieder zuriickzuschalten, im mit der rechten
Maustaste in die freie Flache klicken und im Kontextmenti [alle einblenden]

anklirkan

Hat man zuvor ein Profile markiert und bei diesen Uber die rechte Maustaste
den MenUpunkt [kopieren] angewahlt, so kann Uber den hier genannten

MenUlpunkt dieses Profil an den gerade ausgewahlten Punkt kopiert werden.
Waren mehrere Profile in der Auswahl, so wird die Karteikarte Systemeditor
aktiviert und man muss prazisieren, wo die Profile eingebaut werden sollen.

Bei dieser Anwahl werden zusatzliche Kontrollpunkte an den Profilen, die
dazu selektiert wurden, erzeugt. Diese Punkte kdnnen z. B. gemessen
werden, um gezielte Verschiebungen zu bestimmen.

Ruft im rechten Menu das Programm ,Hilfspunkt® auf. Der angeklickte Punkt
wird in diesem Dialog sofort als aktueller Ausgangspunkt eingetragen.

Wird nur aktiv angeboten, wenn genau ein Profil selektiert ist und kann nur
ausgefihrt werden, wenn es sich nicht um den Anfangs- oder Endpunkt an
diesem Profil handelt.

Ruft im rechten Menu das Programm ,Knoten editieren® auf. Der
Tragerknoten kann in diesem Dialog verschoben werden.

3.5.3 Kontextmenii Rasterknotenpunkte

Rasterknoten

setze Zentrum

Hilfspunkte

Profile einfiigen

Hinweis, dass ein Rasterknotenpunkt gefunden wurde.

Der angeklickte Punkt wird ins Zentrum der Darstellungsflache gesetzt und
bleibt im Zentrum, wenn der Blickwinkel verandert wird. Diese Aktion wird
auch durch strg + =l ausgeldst.

Ruft im rechten Meni das Programm ,Hilfspunkte® auf.

Gleichzeitig werden die Koordinaten des angeklickten Rasterpunktes bei
der Eingabe ,Ausgangspunkt® eingetragen, sodass zu diesem Punkt ein
exakter Bezug hergestellt werden kann.

Hat man zuvor ein Profile markiert und bei diesen Uiber die rechte Maustaste
den MenUpunkt [kopieren] angewahlt, so kann Uber den hier genannten
Menupunkt dieses Profil an den gerade ausgewahlten Punkt kopiert
werden. Waren mehrere Profile in der Auswahl, so wird die Karteikarte
Systemeditor aktiviert und man muss prazisieren, wo die Profile eingebaut
werden sollen.

3.5.4 Kontextmenii Freie Flache

Neuzeichnen

Zoom alles

Zoom Fenster

Neuer Bildaufbau. Alle frei platzierten Hilfspunkte und Uberfliissigen
Tragerendpunkte werden geldscht.

Setzt einen Bildschirmausschnitt so, dass die gesamte Konstruktion so grof3
wie moglich dargestellt wird.

Mit dem Cursor wird ein Fenster aufgezogen. Der Ausschnitt wird in maximal
moglicher GroRRe dargestellt. (nur in der 2D-Ansicht)
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Auswahl aufheben

Auswahl
Auswahl umkehren

ausgewadhlte
ausblenden

nicht ausgewahlte
ausblenden

ausgewahlte
transparent

nicht ausgewahlte
transparent

freischneiden

speichern

Alles auswihlen
Transparente selektieren
Transparente ausblenden
Alle einblenden

auswahlen
aushlenden

tran;parent

lgschen

kopieren

Punkte anzeigen

Systempunkte erzeugen

Positionierung

Eigenschaften

Bleche / 3D-Korper

Die Markierung der ausgewahlten Profile wird entfernt. Damit wird die Auswahl
aufgehoben. Dies gilt sowohl fir Markierungen als auch fiir die Auswahl
Haupt- bzw. Anschlusstrager.

die Auswahl wird invertiert, d.h. alle nicht selektierten Trager werden nun
selektiert und umgekehrt.

nur selektierte Trager werden ausgeblendet

nur nicht selektierte Trager werden ausgeblendet

nur selektierte Trager werden transparent dargestellt

nur nicht selektierte Trager werden transparent dargestellt

Um die aktuelle Auswahl wird ein Kasten gelegt und alle Elemente, die sich
aulderhalb des Kastens befinden werden unsichtbar geschaltet. Elemente, die
angeschnitten werden, werden ebenfalls an der Kastenflache geschnitten.

Die aktuelle Auswahl kann gespeichert werden, so dass sie spater zur
Verfigung stehlt. Bei komplexen Auswahlszenarien kann man zur Sicherheit
die Auswahl so konservieren. Im Gruppendialog werden alle Selektionen
verwaltet und sollten geldscht werden, sofern man sie nicht mehr benétigt.

alle Trager werden selektiert
Transparente Elemente werden selektiert
Transparente Elemente werden ausgeblendet

Alle ausgeblendeten Profile werden wieder in 3D-Darstellung mit Flanschen
und Steg dargestellt (sichtbar). Transparente Elemente werden wieder in die
nicht-transparente Sicht umgeschaltet.

auswihlen
aushlenden

transparent

loschen

kopieren
Punkte einblenden

onierung

Eigenschaften

Schrauben

Um Wiederholungen zu vermeiden, wird hier nicht auf die einzelnen Mentpunkte eingegangen. Nur der
Punkte Systempunkte erzeugen im linken Kontextment ist etwas komplexer, so dass folgend auf ihn

eingegangen wird.

Wenn man im Seitendialog der Hilfslinien und Hilfsknoten eine Richtung bestimmt hat, werden in dieser
Richtung beim Aktivieren des Menlpunkts neun Systempunkte an jeder Seite erzeugt, die man dann fir der
Ausrichten oder Verlegen von Tragerprofilen verwenden kann.

Wenn man beispielsweise bei einem Rechteckquader die Kante oben rechts verwendet, um eine Richtung
zu definieren, erscheinen dann jeweils die Eckpunkte und die Punkte auf der halben Héhe und Breite sowie
ein zentraler Punkt in der Mitte an den Stirnseiten des Quaders.
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3.6 Der untere Listen und Dialogbereich

Unterhalb des Grafikfensters kénnen Listen und Dialoge eingeblendet werden. StandardmaRig sind die
Strukturtabelle, die Stickliste und die Anschlusstabelle einblendbar. Die Elemente der Dialoge sind mit den
Elementen im Grafikbereich verknipft. Wahlt man ein Profil in der Grafik an, wird es in der unten eingeblen-
deten Liste, sei es die Strukturtabelle, die Anschlusstabelle oder die Stiickliste, ebenfalls als markiert ange-
zeigt. Daruber hinaus ist dieser Bereich fur Module reserviert. Module sind kleine in sich abgeschlossene
Programme mit einem Dialog, der an dieser Stelle eingeblendet zur Bedienung des Moduls verwendet wird.

3.6.1 Die Strukturtabelle

Die Strukturtabelle ist eine Liste aller Profile mit den zugehérigen Start- und Endpunkten. Der Aufruf erfolgt
mit auf den Menupunkt ,Ansicht‘ / ,Strukturtabelle“ . Alternativ gentigt l=! auf @ Symbol

Der Grafikbereich wird in der vertikalen verkleinert und die Strukturtabelle wird am unteren Rand zusammen
mit der 3D-Darstellung angezeigt. In der Tabelle wird jedes Profil mit Anfangs- und Endkoordinate aufgelistet.

Um ein Profil schneller zu finden, kann man es in der 3D-Darstellung markieren ( auf das Profil). In der
Tabelle wird dieses Profil nun farblich hervorgehoben. Der umgekehrte Weg funktioniert ebenfalls: die in der
Strukturtabelle markierten Trager werden auch in der 3D-Darstellung selektiert. Dadurch wird das einfache
Auffinden der entsprechenden Trager gewahrleistet.

Des weiteren kann man im Grafikfenster Profile oder ganze Bereiche ausblenden. Dann werden in der
Strukturtabelle nur die sichtbaren Profile aufgefiihrt. Dem Windows-Standard folgend gibt es eine
Copy&Paste-Funktion mit [strg]+C und [strg]+V, so dass man Bereiche aus der Tabelle herauskopieren kann,
extern bearbeiten, z.B. mit einer Tabellenkalkulation, und danach mit den zwischenzeitlich erfolgten
Anderungen wieder einfiigt.

[2] HEB300

> I
HEB300
\ ID Profl  |xi1 % 21 x2 y2 22 \ Mmnk [s |
v HEB300 6000.0 0.0 30000  6000.0 0.0 0.0 -
ﬂﬂ-ﬂ-ﬂ-ﬂ-ﬂ
v HEB300 0.0 3000.0 0.0
Lk -

Das Gliihbirnensymbol erméglicht es, das Profil ein- bzw. auszublenden. Ein Klick auf das Symbol schaltet
den Zustand jeweils um.

Die aufgelisteten Punkte sind die Endpunkte der Systemlinien, von denen jedes Profil auch relativ verschoben
sein kann.
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Die Langen in der Struktur weisen somit die
Rohlénge aus. Dadurch Anschlisse und
Kopfplatten Profile i.d.R. Zu verkirzen sind,
ist die Rohlange unterschiedlich zur
Sagelange, die in der Werkstattzeichnung
und der Stuckliste ausgewiesen werden.

Strukturpunkte

Bezugsvektor

Die Koordinaten konnen manuell geandert werden. Sobald der neue Eintrag mit [TAB] oder [ENTER] bestatigt

wird, erscheint in der ersten Spalte ein Bleistiftsymbol. Mit ] auf dieses Symbol wird die Anderung in der
3D-Konstruktion durchgefiihrt.

Hier ein Beispiel fur eine LAngenanderung
T 1 HEA200 2555.0 -300] 30000 25550 50000  3000.0 0.0

Der urspriingliche Strukturpunkt des aufliegenden Tragers liegt in der Stegachse des Riegels (y1=0). Durch
eine Veranderung dieser Koordinate auf y1=-300 und anschlieRenden Klick auf das Stiftsymbol am Zeilen-
beginn, wird das aufliegende Profil um 300mm verlangert.

VergréRerung der Langenanderung

Die Strukturtabelle wird geschlossen mit einem erneuten
auf das Symbol [u]

Anderungen in der Strukturtabelle sollten nur vorgenommen werden, wenn man sich in der
Systemeingabephase befindet. Sind schon Anschlisse oder Anbauteile / Lochbilder an einem Trager
angeordnet, dann verbleiben diese nicht global an ihrem alten Ort sondern werden mit dem Trager lokal
verschoben. Wird beispielsweise eine Stutze, deren Anfangspunkt sich unten befindet, nach unten hin
verlangert, wandern auch Steifen, die sich an dieser Stutze befinden, nach unten verschoben. Nach oben ist
es hingegen kein Problem, da Anbauteile stets relativ zum Anfangspunkt definiert werden.

=] auf Ansicht/Strukturtabelle. Die Tabelle
erscheint am unteren Bildrand. Um das Profil in
der Tabelle besser zu finden, kann man es in der
3D-Darstellung selektieren. Es wird dann in der
Tabelle hervorgehoben.

__-w-w -
HEB300 0.0 0.0 0.0 3000.0 0.0

=

D [profi_ [xt Jyt Jao @ Jy2 [z [k s
HEB300  7000.0 00 30000 70000 0.0 00 [

Der Wert bei X2 wird jetzt um 1000mm verringert. Nach [ENTER] oder [TAB] erscheint ganz links in der
Tabelle ein Stiftsymbol. Mit .=l auf dieses Symbol geklickt, wird die Anderung ausgefiihrt.

Wichtig: Bei derartigen Anderungen werden die Anschliisse zwar nicht geldscht, jedoch kénnen die
Anderungen Schraubenbilder inkompatibel zueinander verschieben. Es wird empfohlen, die
Anschliisse erneut aufzubringen und anzupassen.
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3.6.2 Die Anschlusstabelle
Unterhalb des Grafikfensters kann eine Tabelle mit allen im Projekt verwendeten Anschliissen
eingeblendet werden. Das Einblenden erfolgt mit einem Linksklick auf das -Symbol in der

Symbolleiste. Jeder Anschluss wird mit seinem Makronamen, den verbundenen Profilen sowie den
Positionsnummern der Profile und am Anschluss beteiligten Anschlusselemente in der Tabelle aufgefihrt.

Wie auch die Stlickliste und Strukturtabelle, ist die Anschlusstabelle mit der Grafik verlinkt. Das bedeutet,
dass man in der Grafik ein Element auswahlen kann und dieses in der Anschlusstabelle ebenfalls aus
ausgewahlt angezeigt wird. Umgekehrt kann man in der Tabelle Elemente selektieren und diese werden in

Makro
uz_auf_stzkopf_zwischen HEB H40-aa-HEALS0 - I .. |M16 % 50... p—
uz_auf_stzKopf_zwischen |HEB140 an HEA180 64 |7 [32] Bl 1... M16x50..

uz_auf_stzKopf_zwischen HEB140 an HEA180 82 7 [32]Bl 1... M16x 50... relative Lage

uz_auf_stzKopf zwischen HEB140 an HEA180 62 16 |[3Z]Bl1.. M16x50...

— Lad
uz_an_stzCoup U140 an HEB 140 17 21 |[42BL.. |[38]81.. Mi2x45... acen

FB 140 an HEB 140 11 2 M16 x 55... [29] Bl 1... |[29]BI 1... @ Feigane
EB 140 an HEA 180 &4 10 [32]Bl1... M16x50..
uz_auf_stzKopf zwischen  HEE140 an HEA 180 65 10 |[3Z]Bl1.. M16x50... = —|
4 | &

Anschlusstréger wahlen | | ’_ ’_ v
der Grafik als selektiert gekennzeichnet. Da man die Anschlusstabelle nach dem Makronamen, den Profilen
und den Positionsnummern sortieren kann, werden Analysen zum aktuellen Bearbeitungsstand sehr einfach.

Zum Sortieren reicht ein Linksklick mit der Maus auf die zum Sortieren ausgewahlte Tabellenlberschrift.. Um
einen Datensatz auszuwahlen, der dann als selektiert dargestellt wird und in der Grafik die beteiligten Profile
selektiert, klickt man mit der linken Maustaste auf den grauen Datensatz-Button. Klickt man dagegen auf
einen einzelnen Eintrag, eine Zelle, wie es in MS-Excel bezeichnet wird, dann wird nur dieses eine Element in
der Grafik selektiert.

Bei Copy&Paste funktioniert hier verstandlicherweise nur die Copy-Funktion.

HUUE”U“QS-SWSS-'“—U--- Uld | Zum Loschen oder Kopieren eines Anschlusses erfordert es einen
i3 | Rechtsklick auf den Datensatzbutton. Es erscheint ein Meni neben dem
HEs: | Mauszeiger wie links dargestellt, um die Aktion auszuldsen. Wahlt man den
o Hee: | MenUpunkt [Kopieren], dann wird auf der rechten Seite im Seitendialog der
kopfRlstossBKpl mes: | auf diesem Wege ausgewahlte Anschluss angezeigt. Um ihn auf andere
uz_an,_steFlansch_gesch... HEB: Prqflle 2u kople(en, geht man genauso vor, wie man es Uber den
Seitendialog alleine schon kennt: Auswahlen des Haupttragers, des
Anschlusstragers und anschlieBendem Klick auf den Button [Kopieren
Ausfuhren].

Anschluss lGschen
—  Anschluss kopieren

3.6.3 Die eingeblendete Stlickliste

Um die Stickliste zusammen mit der 3D-Grafik angezeigt zu bekommen, klickt man auf das Symbol
Auch hier wird sodann der Grafikbereich in der vertikalen verkleinert und die Stlckliste am unteren Rand
zusammen mit der 3D-Darstellung angezeigt. Sind in der Grafik bereits Elemente selektiert, werden die
Positionsnummern dieser Elemente in der Stiickliste markiert hervorgehoben.

-

PosNr ‘Anz |Eae\chnung ‘Lange[mm] ‘Eemevkungm ‘Matena\ ‘D\N-EN |Geww:ht[kg] ‘Anstnchﬂ‘ ‘ [ad

1 HEA14D 9890 S2350R 243719 7853
HEAT4D 9890 S233R 43719 7833
HEA14D 9890 S2350R 243719 7853

HEB100 2604 S233R 212631 5.907
il HEB100 2478 S233R 101,132 2809 _J—

= U R TPl I Ny

1
1
4
2 HER100 um S235R 101132 280 [TPekgole |  Freipate |
2
1

2 HEB100 2350 S233IR 47.974 1333

v

3D-System-Editor

Um ein Profil schneller zu finden, kann man es in der 3D-Darstellung markieren ( auf das Profil). Der
umgekehrte Weg funktioniert ebenfalls: die in der Stiickliste markierten Trager werden auch in der 3D-
Darstellung selektiert. Dadurch wird das einfache Auffinden der entsprechenden Positionen gewahrleistet.
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Bleche und Winkel werden zum leichteren Auffinden mit einem dunkel gefarbten Rahmen versehen. Fr
weitere Details sei auf das Kapitel 6 Stiickliste verwiesen.

Bei Copy&Paste funktioniert hier verstandlicherweise nur die Copy-Funktion.

3.6.4 Dialogbereich fiir die optionalen Module

Der untere Bildschirmbereich ist auch als Bedienungsbereich flir optionale, extern erhaltliche Module vorge-
sehen. Diese werden Uber den Menupunkt Module gestartet und blenden dann in dem Bereich unterhalb des
Grafikfensters ihren Bedienungsdialog ein. Was im Einzelnen an Dialogen dort angezeigt wird, bestimmt das
Modul. Die Bedienung und Bedeutung der Eingabemdglichkeiten und Interaktionen ist der Hilfe des jeweiligen
Moduls zu entnehmen.

Module koénnen Punkte oder Linien einblenden, sie kdnnen Profile erzeugen und auch Profile Uber
Anschlussfunktionen miteinander verbinden. Da komplexe Zusammenhange darin verankert werden kénnen,
steigert ein Modul die Effektivitat beim Arbeiten.

Module sind flr die Arbeit nicht essentiell — das heillt, man kann auch ohne Hallenmodul eine Halle planen. In
der Zukunft wird es aber Module geben, wie das aktuell schon erhaltliche Modul Anlagenbau, das Koérper
erzeugt, die mit den Bordmitteln nicht zu erstellen sind. In dem Fall kdnnen diese Elemente nicht mit den
Bordmitteln der Basisversion von Virtual Steel erzeugt werden.
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4 Dialogauswahl-Leiste, Konstruieren in 3D

Am rechten Bildrand befindet sich eine vertikale Leiste mit Symbolen. Uber diese Symbole kénnen verschie-
dene Bearbeitungsmdglichkeiten in Form von Dialogen eingeblendet werden.
Der Aufruf erfolgt, indem man den Mauszeiger auf das Symbolfeld bewegt und mit l=I anklickt.

Ubersicht:

Kapitel Symbol Aufgabe

5.1 l |¥ Eingabe/Erzeugung eines Profils

5.2 l |7 Bearbeiten/Verandern eines Profils

5.3 .E Einrichten der Arbeitsebene(n) / Eingabe eines Gebauderasters

5.4 Ul'| Gruppierung (Ansichtsoptionen), Anschreiben von Tragerbezeichnungen
5.5 ."LI Systeméanderungen vornehmen

5.6 _|E|! Erzeugen von Hilfs-/Zwischenpunkten

57 W Auswahl 3D-Ansicht

5.8 _| = Verbinden von Tragern/Einfiigen von Anschlissen

5.9 _3"': Bearbeiten von Knoten

5.10 Hilfslinien und Hilfsknoten

h S

5.1 Einflgen von Fundamenten

1"

=]

5.12 Informationsdialog
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4.1 Eingabe/Erzeugung eines Profils
Profil und Lage
Suyztemeingabe
Profilauswahl
I | Walzpiali | -> Profiltyp und zugehdrige Liste
5 10 - umschalten Walzprofile / eigene Profile (Eigendefinitionen)
I) 00 [l - Drehung
J_EL 0.0 [mm] - Verschiebebetrag senkrecht zum Steg
P [ Gys-0K - Verschiebebetrag in Stegrichtung

—> Schalter zur automatischen Verschiebung in Stegrichtung.
Verschiebung wird erzeugt, wenn das Hakchen gesetzt ist.

Sys-OK setzt die Oberkante automatisch auf die Systemebene. Damit entsteht, trotz Verwendung ver-
schiedener Profile (Hohen), eine gleichmafige Ebene (OK Profil). Vgl.5.1.3, Beispiel, Fall 5.

Die oben angegebenen Verschiebungsrichtungen sind folgendermalen definiert, wobei immer vom
Bezugsvektor des Tragers auszugehen ist. D. h. immer vom Startpunkt zum Endpunkt.

Profiltyp Beim Klicken mit ] auf das Profilsymbol erscheint eine Liste von Symbolen, die die zur
Verfiigung stehenden Profile auflistet. Die Liste kann durch Klicken auf ein Symbol oder
durch die ESC-Taste geschlossen werden.

O=CLE0LC e ¥~ L1

[ [ | it it St Sl | it ||t | | it | | it | it | it || it || i |

Die roten Pfeile fliihren zu den Eigenquerschnitten, d.h. 6ffnen den Dialog zur Erfassung
dieser.

Es stehen zur Verfiigung:

I-Reihe nach DIN 1025-1

IPE-Reihe nach DIN 1025-5 und EURONORM 19-57
HEB-Reihe nach DIN 1025-2 und EURONORM 53-62
HEA-Reihe nach DIN 1025-3 und EURONORM 53-62
HEM-Reihe nach DIN 1025-4 und EURONORM 53-62

U-Stahl nach DIN 1026

Hohlprofile und Vollprofile mit kreisférmigem Querschnitt
Hohlprofile mit quadratischem Querschnitt

Hohlprofile mit rechteckigem Querschnitt
Gleichschenkliger Winkelstahl nach DIN EN 10 056
Ungleichschenkliger Winkelstahl nach DIN EN 10 056
Flachstahle

Gitterroststufen

Gitterroste

gekantete Z-Profile von Schrag

gekantete C-Profile von Schrag
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Profilliste

Profillage
Bezugsvektor

Profilfaser

Zu jeder Querschnittsart gehort eine eigene Profilliste.

Die Liste wird durch i=| auf den schwarzen Pfeil aufgeschlagen. Mit dem Schieberegler auf
der rechten Seite kann die Liste durchgesehen werden. Wenn das gewuinschte Profil sicht-
bar wird, klicken Sie mit l=I auf den Profiltext. Die Liste wird geschlossen, das gewahlte
Profil wird im Fenster angeschrieben und ist damit ausgewahit.

Zur Verlegung eines Profils werden immer zwei Punkte (Start- und Endpunkt) gewahlt.

Die Verbindung dieser beiden Punkte wird mit Bezugsvektor bezeichnet.

Werden zunachst weder Drehung noch Verschiebung eingegeben, so werden die Profil-
achse und der Bezugsvektor zur Deckung gebracht.

Er wird durch einen Balken mit einem Farbverlauf vom Startpunkt (griin) zum Endpunkt (rot)
dargestellt. In vielen Fallen ist zur Erkennung des rdumlichen Verlaufs die Darstellung der
Projektion auf die XY-Ebene (graue Linie) hilfreich!

Als Profilfaser wird die Bezugsachse am Querschnitt bezeichnet.

Die Profilfaser ist bei den symmetrischen Querschnitten (I-, Hohlprofile, Rohre) identisch
mit der Schwerachse. Bei U-Profilen liegt sie in halber Hohe ,links auRen*. Bei L-Profilen
liegt sie ,links unten®.

Die Profilfaser zeigt, bezogen auf die Auswahlskizze, in die Ebene hinein.

Dies ist dann zu beachten, wenn man ein unsymmetrisches Profil verwendet oder Verschie-
bungen eingegeben werden. Profilfaser und Bezugsvektor sind immer parallel, d. h. ihre
Spitze zeigt in die gleiche Richtung!
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Knoteneingabe/Knotenkoordinaten

Knotenkoordinaten

Der Bezugsvektor wird iber 2 Punkte, den Start- und Endpunkt definiert.

Dies kann geschehen, indem man jeweils einen Rasterpunkt mit =l anklickt.

# o o 0.0 [mm] Die gefundenen Koordinaten werden dann in die Eingabefelder (X, Y und Z)
v | & 0.0 [mm] eingetragen.
z | & 0.0 [mwm]

Enciaigk geklickt auf das Schlosssymbol, schaltet den Zustand ,offen“/,geschlossen®
v | = 0.0 [mm] ein und aus.
v 00 Imml Im Zustand ,geschlossen® wird der (manuell eingegebene) Wert festgehalten
2 e 70 ol und nicht durch einen Klick in der Zeichnung Gberschrieben.

[1 globale K.oordinaten

Einfligerodus
(&) einzeln
) Linienzug

| einfligen

Startpunkt
Endpunkt

Global

Relativ

Feststellen

einzeln

Linienzug

einfligen

Mit k=| auf einen Raster- oder Knotenpunkt geklickt, werden die Koordinaten in die jeweiligen
Eingabefelder eingetragen.

Das griine Ende des Bezugsvektors springt auf den Startpunkt. Im Relativmodus (s. u.) wird
hier auBerdem ein lokales Koordinatensystem angezeigt.

Das rote Ende des Bezugsvektors springt auf den Endpunkt.

Diese Koordinaten kénnen auch manuell iberschrieben bzw. geandert werden. Sobald eine
geanderte Koordinate mit [ENTER] bestatigt wird, zeigt der Bezugsvektor die neue Situation
an. Auf diese Weise kann man die Knoten-Koordinaten standig optisch verfolgen.

Die Angabe der Koordinaten beim Fangen hangt von der Option ,,Globalkoordinaten® ab. Ist
hier ein Hadkchen gesetzt, werden die globalen Koordinaten angeschrieben. Eine manuelle
Eingabe muss dann auch entsprechend global sein. Das profilbezogene Koordinatensystem
steht jetzt auch im globalen Ursprung des Globalsystems. Wird nichts anderes definiert, liegt
der Ursprung also bei (0/0/0).

Im Relativmodus, d. h. das Hakchen ist nicht gesetzt, wird im Startpunkt das profilbezogene
Koordinatensystem angezeigt. Die relativen Koordinaten des Startpunktes werden entsprech-
end mit (0/0/0) angegeben. Eine manuelle Eingabe erfolgt ebenfalls relativ. Ein Umschalten
des Modus ist standig moglich.

Durch k=l auf das Schlosssymbol kann jede Koordinate festgestellt werden, d. h. beim Fangen
eines neuen Punktes werden diese Koordinaten nicht Gberschrieben, der (manuell) eingetra-
gene Wert bleibt erhalten. In diesem Fall ist es nicht ratsam zwischen Start- und Endpunkt den
Globalmodus hin- und herzuschalten.

Die Abfragereihenfolge richtet sich nach der Option ,einzeln® oder ,Linienzug*.
Vorwahl ,einzeln“: Die Abfrage Start-/Endpunkt erfolgt immer im Wechsel. Dieser Modus ist
sinnvoll fur viele einzelne, getrennt liegende Profile (z. B. ,Stutzenwald®).

Vorwahl ,,Linienzug‘“: Die Abfrage beginnt mit Start und wird immer mit Endpunkt weiterge-
fuhrt, wobei der Endpunkt des vorherigen Profils immer der Startpunkt des nachsten Profils
istt Anwendungsbereich: Rahmenartige Bauteile z. B. Kranze fir Lichtkuppeln,
Toreinfassungen oder Hallenrahmen.

auf die Schaltflache ,einflgen® erzeugt das Profil.
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4.2 Profiltyp definieren

Um einen Profiltyp zu definieren, klickt man auf das I
Symbol mit dem roten Doppelpfeil unterhalb des
Querschnitttyps, den man definieren moéchte. Man
kann also nur in den vorhandenen
Querschnittsreihen eigene Profile anlegen.

o m/¥ (=

1f pra—
Kl ||l | Gl | | Gl | sl

gL

i
0l
(_ﬂ

i
1o
[Tl

—_
| — | S—| | —| | —

Nach einem Klick auf den roten Pfeil erscheint ein

. o ; ! . Verwalte Eingabemod
Dialog mit einer Skizze sowie den Eingabefeldern — TosemeeE ,
o . (" Editieren (+ Eingeben
fur die Werte zur Beschreibung des neuen
Profiltyps. |

Wichtig ist dabei, dass man eine Bezeichnung
festlegt, denn diese wird spater in der Liste zur
Auswahl angezeigt und auch in der Stickliste als
Bezeichnung eingetragen. Sollte eine Bezeichnung
sich bereits in Verwendung befinden, erscheint beim
Verlassen des Dialogs mit OK ein Warnhinweis mit
der Abfrage, ob das vorhandene Profil
Uberschrieben werden soll. Wenn man dies verneint, -
wird man aufgefordert, einen anderen eindeutigen ¥
Namen zu verwenden.

Es ist durchaus méglich, auch Profile fiir andere Ouerschritt: Hrprofi
Materialien einzubinden. Zum Beispiel kann man
Kantholzer definieren, wenn man als Querschnitttyp
Flachstahl oder Kastenquerschnitt auswahlt. Es ist
jedoch zu beachten, dass diese auch in der
Stickliste mit dem Gewicht fur Stahl erscheinen.

Moéchte man die angelegten Profile bearbeiten, schaltet man oben rechts im Dialog den Eingabemodus von
Eingeben auf Editieren um. Sodann wird die Pulldown-Liste im Bereich Verwalten aktiv. Dort kann man die
angelegten Profile anwéhlen und die anschlieBend angezeigten Profilgréien andern. Andert man die
Bezeichnung wird ein neues Profil mit den gerade angezeigten GroRen angelegt. Man kann auch Profile
entfernen indem man den Button Léschen betatigt.

Versendet man ein Projekt mit selbstdefinierten Profilen werden diese ganz normal verwaltet. Das bedeutet,
dass man mit diesen arbeiten kann, Anschliisse und Zeichnungen erstellen, kopieren und verschieben, und
sie werden auch mit ihren Namen in der Stiickliste aufgefiihrt. Méchte man diese Profile in einem neuen
Projekt verwenden, dann kann man die im gerade gedffneten Projekt verwendeten Profile auch in die eigene
Profiltabelle ibernehmen, siehe Menipunkt Datei.

Bezeichnung

Abmessungen
h 0.0 mm

mm
mm

mm

mm

mm

T

| 0K | | Abbrechen
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Beispiele:

Die Rasterpunkte sollten gut sichtbar sein. Mit dem Schieberegler oder [Strg]+ kénnen Sie die Grolie
verandern. Das Raster liegt in der X/Y-Ebene.

4.2.1 Beispiel 1: Neues Profil verlegen

auf das erste Symbol in der rechten e Systemeingabe

Konstruktionsleiste, das den aktuell ! - Pullzusshl

ausgewahlten Querschnitttyp anzeigt. LI [FEaTa0 &
T e T —
I=CLl#OLC®w ¥~ e
[+ o= o o =

S ) [ b o o |

Wabhlen Sie den Profiltyp aus (Klick auf das entsprechende Symbol).

Als Profiltyp stehen |-, U-, L-, Hohlkasten-, Rohrprofile, Rund- und Flachstahle, T-Profile, Z-Profile, Gitterroste,
gekantete C- und Z-Profile sowie Gitterroststufen zur Verfligung.

auf Combo-Pfeil, die Liste &éffnet sich.

auf das gewtinschte Profil (evtl. Liste mit Schiebeschalter durchsehen), das Profil wird in der Eingabezeile
eingetragen.

Gewahltes Profil HEB360.

Start- und Endpunkt durch anklicken der Rasterpunkte (siehe Skizze) bestimmen.
Die Rasterweite betragt 1000mm. Der Ursprung ist (0/0/0).

Damit ergeben sich die Koordinaten fiir die Punkte:

Absolut  Startpunkt (3000/1000/0)  Endpunkt (3000/7000/0)

Relativ  Startpunkt (0/0/0) Endpunkt (0/6000/0)

auf ,einfigen” erzeugt das Profil. Die Profilfaser (hier identisch mit der Profilschwerachse) wird mit dem
Bezugsvektor (Start-/Endpunkt) zur Deckung gebracht.

Es entsteht ein HEB360 mit einer Ldnge von 6000mm, dessen Oberhalfte aus der X/Y-Ebene herausragt.
Die Schwerachse liegt genau in der Ebene.

Beispiel 1
Eingabe Ergebnis
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4.2.2 Beispiel 2: Stutzenprofil erzeugen

Profilauswahl wie zuvor. (s. 0.)

Es wird zunachst keine Verschiebung oder Drehung eingegeben.
auf Punkt 1, der Startpunkt wird festgelegt.

auf Punkt 2, der Endpunkt wird festgelegt. Der Trager wird als Balken dargestellt.
Vom Start bis zum Ende wird ein grin/roter Farbverlauf dargestellit.

Bei den Koordinaten fir Start- und Endpunkt werden relative Werte angeschrieben, so dass als Start-
koordinate (0/0/0) und als Endkoordinate (0/4000/0) angeschrieben wird.

auf ,ibernehmen®, der Trager wird endgliltig dargestellt

Das 2. Profil wird wie folgt erzeugt:
Der Typ wird beibehalten.

auf Punkt 3, der Start- und Endpunkt sind gleich. Beim Endpunkt wird fur ,Z* 3000 mm eingetippt, das
entspricht hier der Tragerhdhe. Durch eine Ausdehnung in Z-Richtung entsteht intern der Charakter einer
Statze!

Das bedeutet:
Die Hohe eines Bauwerks ist immer Uber die Z-Achse zu konstruieren!
auf ,ubernehmen®, der Trager wird endglltig dargestellit.

Beispiel 2

o/

Datei Bearbeiten Ansicht Auswahl Option ?
D A TR|[sVaAa =|#p@es ERFFK oDa|l|m |

Parallekdnsicht Perspektive | 20 twerkstattzeichnuna | 2D-Ubersicht | Stickiste |

e

Systemeingabe:

[~ Profilauswahl

HEE 300 -
Wakprolle

% [o0 1
:E) 0o [mm]
T
T spsik

i~ Knotenkoordinaten

Siatpunkt
[# [ 00 foml
(O S T
[z (e [00 " om
Endpunkt
[+ [ o0 fonl
[ [ op 50000 o
[= [ 00" fom

™ glabale Koordinaten

EIETE]

=

T

MEIENELIE

~ Eirfiigemodus
= ginzeln
 Linienzug

Fangourktggbe  [0][4]

Einfiigen des Profils T FT A
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4.2.3 Beispiel 3: Profillage

Diese soll den Begriff ,Lage” erlautern.

Alle Trager wurden von ,vorne, nach ,hinten* gezeichnet.
Hierzu Einfugemodus auf ,einzeln®.

,Globalkoordinaten®: Hakchen gesetzt.
Koordinatenaufnahme jeweils Uber Start- und Endpunkt.

Fall 1
Ohne Drehung und Verschiebungen
Profilfaser entspricht der Scherlinie und liegt auf dem Bezugsvektor

Fall 2

Mit Drehung = 90°.

Gleiche Situation wie Fall 1, nur um den Bezugsvektor gedreht.
Fall 3

Mit Drehung = 90°.

Bitte beachten:

Verschiebung seitlich = 150mm (halbe Tragerbreite HEA360)

Die Eingabedefinition dreht sich mit, d. h. die seitliche Verschiebung wird aufgrund des Winkel in der
globalen Z-Richtung erscheinen! Das Profil liegt gedreht auf der Bezugsachse, jedoch genau auf der
X/Y-Ebene.

Fall 4

Wie unter Fall 3, jedoch mit zusatzlicher Verschiebung von vertikal = 175mm (halbe Tragerhohe
HEAS360). Die AuRenkante des linken Flansches liegt damit genau in der Achse des Bezugsvektors.

Fall 5

Drehung = 0°, Verschiebung dx = 0, Verschiebung dy = 0.

Hakchen bei Sys-OK.

Die Flanschoberkante liegt genau in der Systemebene, hier X/Y-Ebene.

Diese Situation kénnte auch mit vertikal = 173mm ohne Hakchen erzielt werden! Bei einer Anderung
des Profils misste dieser Wert jedoch angepasst werden, um die Lagesituation bei zu behalten.

Beispiel 3.
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4.2.4 Beispiel 4: Gleiche Stiitzenprofile

Eingabe von gleich langen Stitzen.

Verwendung der Schloss-Funktion.

Profil HEB360 auswahlen.

Einfige Modus ,einzeln®.

Globalkoordinaten: Hakchen gesetzt.

Keine Drehung oder Verschiebung.

2x b=l auf Punkt P1, Start- und Endpunkt sind zunachst identisch.

Als Z-Koordinate beim Endpunkt jetzt 4000mm eintragen, der Bezugsvektor der Stiitze wird sichtbar.
auf ,einfligen, die erste Stiitze wird dargestellt.

auf Schlosssymbol vor der Z-Koordinate. Das Hohenniveau 4000 wird als fester Wert notiert.
Punkt P2 (Startpunkt), der Bezugsvektor wird sofort angezeigt. (Vgl. Abb. 5/7)

auf ,einfligen, die zweite Stiitze wird dargestellt.

Bei diesem Verfahren kann i=| auf ,einfiigen” auch durch Driicken der ,Leertaste“ ersetzt werden.
Erstellen Sie nun P3-P6 wie oben erlautert. (Vgl. Abb. 5/8)

Beispiel 4:

A Y
AV T/\/H

//7~ﬁ

/‘7‘7j
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4.2.5 Beispiel 5: Kleine Blihne

Die Buhne soll in einer Hohe von 3000 mm erzeugt werden. Auch hier bietet sich die Verwendung der
Schloss-Funktion an.

Hierzu l=| auf das Symbol L* (Systemeingabe).
Profil ,HEB 300“ auswahlen.

Z-Koordinate Startpunkt auf 3000mm (BlUhnenhdhe) setzen.

Schloss-Symbol auf ,zu*.

Z-Koordinate Endpunkt auf 3000mm (Bihnenhdohe) setzen.

Schloss-Symbol auf ,zu*“.

Dadurch, dass beide Z-Hohen fixiert sind (3000mm), ist es mdglich, die Tragerlage im Grundriss abzugreifen.
Eingabemodus auf ,Linienzug®.

auf P1 (,Startpunkt®). l=I auf P2 (,Endpunkt®). l=I auf [Ubernehmen].

auf P3 (,Endpunkt®). l=| auf [Gbernehmen].

auf P4 (,Endpunkt®). l=I auf [ibernehmen].

auf P1 (,Endpunkt®). =] auf [(ibernehmen].
Auf diese Weise entsteht der ,Tragerkranz® in 3000mm Héhe (Abb. 5/9).

Beispiel 5:

[2] HEB300 [2] HEB300

Zur Erzeugung der Stutzen wird das Z-Schloss bei ,Startpunkt® gedffnet.
Der Eingabemodus wird auf ,einzeln® geschaltet.

auf P1-P4 (,Startpunkt”). Je 1x l=| auf [ibernehmen]. Es entsteht Abb. 5/10.
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4.3 Bearbeiten eines Profils

Das Menu zu ,Profile editieren® wird aufgeschlagen bzw. aktiviert, indem man mit =l auf eine Profilflache
klickt und ,Eigenschaften auswahilt.

Alternativ geniigt k=] auf das Symbol i
Wenn mehrere Profile selektiert sind, kbnnen diese gemeinsam geandert werden.

Frafile editieren
Profildaten
Pos n Positionsnummer — Anderung durch Klicken auf den griinen Haken
hd .
I Profilauswahl
o
%, mnng EW]HIE relative Profilverschiebungen und Rotation um die Langsachse. Verschiebungen
e 5l gibt es seitlich und vertikal, sowie relativ bezogen auf doe Profil-Oberkante
T ¥ ssok (sysOK)
B 450 [mm]
[ e [ Profilendablangungen (positiv bedeutet Verkirzen des Profils)
thmefmen | Zur Aktualisierung mit den Anderungen auf ,libernehmen* klicken.
= Wechsel der Definitionsrichtung und der Darstellungsfarbe
Infarmationen
Winkel horizontal: 0.00 . .
wertikal: 90 00 Globale Richtungswinkel
Frcfimale |1 550
210 Anzeige der Profilgrofien und -kennwerte. Der unterste Wert stellt die Sagelange
t17.2 dar.
r:24.0
Vergleich zweier Positionen — die Positionsnummern erscheinen auf dem Button

Nach Eintrag der gewiinschten Anderungen =] auf [iibernehmen]. Die Anderungen
werden in der 3D-Zeichnung ausgefiihrt.

4.3.1 Anderung des Profils
Aufruf des Mendus ,Profile editieren® durch = auf das Symbol I¥| in der rechten Meniileiste.

Das zu andernde Profil wird durch k=l auf das Profil markiert. Der Typ und die Profilkennwerte werden im
rechten Menu in den daflrr vorgesehenen Dialogfeldern angezeigt.

Wenn mehrere Profile selektiert werden ([Strg] + ), wird in der Profileingabe der Typ nur dann angezeigt,
wenn alle Profile vom Typ identisch sind. Im Feld ,Informationen® (Winkel und Profilmale) werden immer die
Werte von dem zuerst angeklickten bzw. in der Reihenfolge ausgewahlten Profil angezeigt!

Aus der Profilliste das neue Profil auswahlen.
auf [Ubernehmen]

Ein Wechseln in eine andere Profilreihe ist nicht mdglich!

Wurden an dem zu andernden Profil bereits Anschlisse erzeugt, versucht Virtual Steel diese zu erhalten.
Ausklinkungen, Ablangungen, Schraubenlangen sowie auch Blechgréf3en werden gréftenteils neu berechnet,
sollten aber auf jeden Fall nach so einer Anderung tberprift werden. Unter Umstéanden wird ein Anschluss
entfernt, wenn dieser Anschluss nicht mehr méglich sein sollte, z.B., wenn ein Profil nach einer Verschiebung
am anderen vorbeilduft, wo es zuvor mit diesem verbunden war.

Bitte beachten:

Das Andern des Profilquerschnitts, beispielsweise vom Doppel-T- zum U-Trager, ist nicht vorgesehen. Eine
Anderung des Querschnitts ist nur mdglich, indem man das Profil Idscht und ein neues Uber Systemeingabe
erzeugt.
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4.3.2 Andern der relativen Lage des Profils

&5 18000 1%
P 0[]
T g Il
T P ook

Die unterhalb des Profilnamens platzierten Felder zeigen die relative Lage des
Profils zur virtuellen Achse (Profilfaser) an. Von oben nach unten sind dies der
Rotationswinkel um die Ladngsache, die seitliche Verschiebung, die vertikale
Verschiebung und die Einstellung fir die System-Oberkante. Diese Elemente
sind auch bereits in der Profileingabe angesprochen worden.

Es ist zu beachten, dass durch die relative Definition ein auf dem Boden
liegendes Profil, das als Langsrotation 90° eingetragen hat, bei einer vertikalen
Verschiebung auf dem Boden seitlich verschoben wird. Die lokale
Vertikalrichtung ist dann in der Ebene der Grundflache.

Neben der Winkeleingabe sind zwei kleine Schalter angebracht, die bei einem
Klick entweder 90° zum angezeigten Winkel hinzuaddieren (+) oder 90° von
diesem abziehen (-).

Es gibt auch eine Mdglichkeit, Profile grafisch an einer Ebene auszurichten,
siehe unten.

4.3.3 Anderung der Abldngung

B 450 [om]
4 2415 [mm]

Die Tragerenden kdnnen abgelangt werden. Dazu dient ein positiver Wert in den
beiden Feldern, oben fir das linke Ende, unten fir das rechte Ende. Diese
Ablangung wird normalerweise automatisch von Anschlussmakros eingestellt,
wenn man aber beispielsweise einen Uberstand erzeugen méchte, bei einer
Stltze nach oben, dann kann man daflr den Betrag als negativen Wert
eintragen.

Ablangungen mit gleichzeitiger Winkelanpassung des Tragerendwinkels kdnnen
ebenfalls grafisch an einer Flache vorgenommen werden.

Diese Angerungen kénnen auch in der Werkstattzeichnung beim Aufruf des Profildialogs vorgenommen
werden. Uber diesen Profildialog sind Unterdialoge fiir das rechte und linke Ende erreichbar, in denen auch
der Tragerendwinkel, Ausklinkungen und Aufvoutungen eingestellt werden kdnnen.

Bitte beachten: Es andert sich Tragerlange, aber die Systembezugspunkte (Anfangs- und Endpunkt) sind

bleiben unverandert!

Diese Ablangung kann auch im Bearbeitungsmodus in der Werkstattzeichnung durchgefiihrt werden.

ubernehmen |

=

Der Button ,ubernehmen* aktualisiert die Auswahl mit den aktuellen Profilwerten.
Unterschiedliche Profilwerte, bei denen aufgrund der Verschiedenheit nur ein
weilles Feld angezeigt werden, bleiben erhalten.

Die untere Reihe mit dem Richtungswechsel der Profildefinition und der
Farbwahl werden sofort ausgefiihrt. Dabei ist zu beachten, dass bei einem
Richtungswechsel alle Anschliisse vom Tragerprofil in der Auswahl entfernt
werden.

Anderung des Stiitzeniiberstands an einem
Voutenanschluss, Verlangerung um
150mm
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4.3.4 Grafische Ausrichtung und Ablangung von Profilen

auswshlen Fur die grafischen Anpassungen eines Profils ist es erforderlich, dass man
ausblenden zuerst eine Flache einblendet, die fir die Ausrichtung oder Ablangung einge-
transparent setzt wird. Dies geschieht Giber das Kontextment, das man mit der rechten

Maustaste 6ffnet. Man muss den Zeiger dabei gleichzeitig exakt Gber der
Flache platziert haben, die man fiir diese Aktion bendtigt. Das kann auch die
Seitenflache eines Flansches sein.

Ist der Seitendialog der Profileigenschaften gedffnet, werden im unteren
) Bereich Symbole eingeblendet, die die Seiten des ausgewahlten Profils
! Moptisoges versinnbildlichen bzw. die Tragerenden.

Anschlusstrager

laschen
verschieben
kopieren

Anbauteile »

Anschluss » Auznichten £ Trimmen

Hilfspunkte |1|
Hilfslinien E I E E

Element-Punkte

Elementflache |1|

Tragerinformation
Positionierung
Ist ein Profil ausgewahlt — es kbnnen auch mehrere sein — dann werden diese
bei einem Kilick auf eines der Symbole sofort verschoben und die Verschie-
bungen oben in den entsprechenden Feldern vermerkt. Wenn es sich um
unterschiedliche Profile handelt, die aufgrund ihrer Abmessungen unter-
schiedlich verschoben werden, bleibt das Feld ohne Eintrag.

Eigenschaften

4.3.5 Vergleichen von Profilen

Infarmationen Sind zwei Profile mit unterschiedlichen Positionsnummern ausgewahlt,
Winkel ol 000 wird unten im Eigenschaften-Dialog ein Button aktiv, der anzeigt,welche
“vertikal: 90.00 Profile man durch einen Klick auf diesen Button vergleichen kann. Im
nebenstehenden Beispiel sind es die Positionsnummer 1 und 3.
Frofilmalte |- 190 . . . . .
b 200 In einem daraufhin neu gedtffnetem Textfeld wird zu den einzelnen
s 65 Eigenschaften jeweils ein Okay oder Ungleich vermerkt, so dass man
t10.0 Ubersichtlich erkennen kann, warum die Gleichteilerkennung die Profile
r:18.0

L 1000.0 nicht als gleich zusammen gefasst hat.

Wergleiche 1 ¢=» 3 |
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4.3.6 Anderung der Definitionsrichtung
Aufruf des Menus ,Profile editieren® durch =l auf das Symbol il'{ in der rechten Mendileiste.

Die Definitionsrichtung entspricht der Richtung des Bezugsvektors (s. 0.). Damit Iasst sich die 2. Lage des
Profils verandern. Dies wird aber nur bei Profilen optisch sichtbar, die nicht doppelt symmetrisch sind, also
beispielsweise bei U- und L-Profilen.

Beispiel:

Alle Profile werden jeweils 1x von ,vorne® nach ,hinten (Y-Ri. positiv), und 1x von ,hinten“ nach ,vorne® (Y-Ri.
negativ) verlegt.

Nur beim U- und L-Profil wirkt sich das optisch aus, die Offnung zeigt 1x nach ,rechts“ und 1x nach ,links*.

Beim U-Profil (1-fach symmetrisch) lasst sich das bei der Eingabe zwar durch einen Rotationswinkel
beeinflussen, denn die Eingabe eines Rotations-Winkels von 180° erzeugt ein U-Profil mit Offnung nach
links“. Dies irritiert jedoch bei den Werkstattzeichnungen, weil das Profil demzufolge im 3D-Modell auf dem
Kopf liegend dargestellt wird, in der Werkstattzeichnung aber mit dem Oberflansch nach oben. Daher sollte
man in so einem Fall die Definitionsrichtung tauschen — entweder bei der Eingabe schon oder nachtraglich im
Eigenschaftsdialog mit dem dort angebotenen Button.

Um das L-Profil mit Schenkel unten und links zeigend zu erstellen, muss also von ,hinten“ nach ,vorne* das
Profil verlegt werden, da dieses Ergebnis tUber die Mdglichkeit der Rotationswinkeleinstellung nicht zu erzielen
ist. Will man diese Uberlegungen vermeiden, kann man das Profil zun&chst einfach ,falsch zeichnen“. Der
Schalter ,Definitionsrichtung®, [Orientierung tauschen] bewirkt also praktisch die gewiinschte ,Spiegelung®.

4.3.7 Tréager teilen

Trager kénnen geteilt werden. Dieser Befehl wird nur angeboten, wenn auf einen Tragerzwischenknoten
geklickt wird und dieser Trager zuvor ausgewahlt worden ist, und zwar als einziges ausgewahltes Element..
Die Reihenfolge fur eine Tragerteilung ist die:

1. Hilfspunkt auf Tragerprofil setzen

2. Trager selektieren — sofern er nicht bereits selektiert wurde

3. gesetzten Hilfspunkt anklicken um das Kontextmenu aufzurufen
4. Befehl [Trager teilen] anklicken

Da der Befehl zum Hilfspunkt setzen den Trager automatisch selektiert, entfallt bei direkter Folge der zweite
Schritt.

Wenn Anschlisse oder Anbauteile an dem zu teilenden Trager vorhanden sind, so werden diese auf die
beiden neu entstandenen Profile libertragen und erscheinen dort in der urspriinglichen Lage, global gesehen.
Dieser Schritt ist jedoch nicht riickgiangig zu machen. Zudem werden alle vorangegangenen Schritte
nicht mehr erreichbar sein, weil die Undo-Kette geléscht werden muss. Aus diesem Grund erscheint eine
Warnung mit einem Hinweis auf diesen Umstand.
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4.4 Einrichten der Arbeitsebene(n)
Das Menl zu ,Arbeitsebene” wird aufgeschlagen bzw. aktiviert, indem man mit = auf das Symbol E klickt.

— = A Die Angaben unter Ursprung bewirken eine optische
e = ol . Verschiebung der Arbeitsebenen. Um z.B. von Beginn auf
, =g /’\X;/i\ einer Ebene in H6he 1000mm zu arbeiten, kdnnte man fir
2 0 [ e | die Z-Koordinate 1000mm eingeben. Zur Aktivierung l=| auf

[Ebene X-Y], um die Z-Ebene zu zeigen.

FRasterabstand

% 1000 [mm]
y 1000 [rmm]
z 1000 [mm]

Unterschiede: Ursprung (System ,links unten“) und lokales
System in (1000,1000,1000).

Limiten

Bitte das graue Hilfskreuz beachten. Mit der Projektion des

y:m 2; Emmi lokalen Systems hilft es bei der 3D-Darstellung.

zmin 0 [ Der Standardrasterabstand betragt (1000,1000,1000).

Hmax 20160  [mm]

ymak 49749 [ Mit den Limit-Angaben kann das Rasterfeld beliebig begrenzt werden. Eine Zeichnung
zma 10000 [mm] Uber diese Feldgrenzen hinaus ist aber moglich.

Basisrechteck und

-flache erzeugen eine ——————
Ebene »-7 i ==

alternative Darstellung =
Ebene 2 der projizierten X-Y- . 7
Ebenes -2 Ebene =

Gebauderaster

Die Schalter zu ,Ebene” erzeugen unterschiedliche Rasterebenen.
Ebene X-Y Ebene X-Z Ebene Y-Z

Ein I=! auf [Gebauderaster] schlagt das Eingabefenster fiir ein individuelles Rastersystem auf.

Die Eingaben werden ausgefuhrt, wenn das Fenster geschlossen wird. Will man das Fenster erhalten, um
weitere Eingaben zu machen, kann man die Darstellung durch = auf [Ubernehmen] aktualisieren.

Hinweis:

Im Menu ,Darstellung® gibt es die Schalter
[Eingaberaster] und [Systemlinien].

Mit diesen Schaltern kann die Darstellung

¢ absalute Ordinaten

: ein- und ausgeschaltet werden.

Pl
£ Zur besseren Ubersicht ist es oft sinnvoll,
z Z eine Ansicht (Draufsicht) darzustellen.

inieniiberstand

- = 1000 ®
(ax
3 v [ 1000 ¥

‘ [ ] ‘Abhvechen
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Gebauderaster = | Die Koordinaten der Raster kénnen alternativ eingegeben werden,
Determingabe entweder als Achsenabstand oder absolut vom Ursprung aus
+ Achsabstande " absolute Ordinaten gemessen

Koordinaten

Hier werden die Koordinaten eingegeben. Bedeutung ist abhangig von
® 1110012001200 b

der oben beschriebenen Option. Bei gleichen Abstanden gibt es die

T 1750 760 750 Kombination Anzahl und Abstand — siehe unten.

z

A AR

Besohitung Hier ist die Bezeichnung fiir die Achsen einzugeben. Ist der Text leer,
X Al A2 A3 % wird die zugehorende Bezeichnung nicht ausgeflhrt.

Die Eingabe fortlaufender Bezeichnungen alphabetisch oder

¥ |B1B2B3 > g
2 % numerisch ist méglich, z.B. durch 1-5 oder A-K .
e Verschisbung Die LinienUberstande hangen von der Beschriftung ab. Sie werden nur
w [ 50 % dann realisiert, wenn eine Beschriftung eingetragen ist.
Y 500 e
‘ 0 ‘ Bei der Option Achsabstande ist zuséatzlich die Eingabe einer
[Goranen] [ 3] e | Verschiebung moglich. Alle Rasterlinien werden um diesen Betrag

verschoben.

Hinweis zur Koordinateneingabe:
Bei der Koordinateneingabe kénnen durch Komma getrennt mehrere Achsen eingegeben werden.

Sind die Achsen gleich (Relativmodus) gleich, ist auch die Schreibweise mit dem *-Zeichen moglich:
Erlaubte Eingaben:

1100,1200,1300

4* 1100 anstatt 1100,1100,1100,1100

1100,4*755,2*1100 (mischen erlaubt)

Hinweis zur Anwendung von Ebenen:

Das Programm enthalt Mechanismen (Filter), die ein Profil klassifizieren. So wird ein Profil als Stiitze betrach-
tet, wenn die Profillange in die Richtung der Z-Achse zeigt. Bei der Ebenenwahl sind diese Voraussetzungen
zu beachten. Dabei sollte man in der Regel die X/Y-Ebene als Grundflache ansehen.

Eigenschaften aus Systemrichtungen :

Ein Rahmen soll aus 2 Stielen und 2 geneigten Riegeln erstellt werden. Die Stiele werden auf der X/Y-Ebene
in Richtung der Z-Achse (nach ,oben®) definiert. Die Riegel liegen in der X/Z- bzw. in der Y/Z-Ebene. Die Stie-
le bekommen den Charakter ,Stlitze”, die Riegel werden als ,Binder* oder ,Dachtrager” angesehen. Dies ist
fur die Ausbildung der Anschliisse von Bedeutung.

Systempfeile:
Im Ursprung werden die Richtungspfeile des Koordinatensystems angezeigt. Die Pfeile zeigen in die
Hauptrichtungen. Es handelt sich hierbei immer um ein ,Rechts-System® im mathematischen Sinne.

Hier: X nach ,rechts®, Y nach ,hinten®, Z nach ,oben*. Dies kann alles auf den Kopf gestellt werden (3D), ist
aber nicht ratsam. Man sollte sich eine klassische Denkweise zu Grunde legen (siehe vor).

Rasterpunkte:

Die Kreuzungspunkte eines Rasters sind Konstruktionspunkte. Um diese Punkte zu fangen und damit ihre
Koordinaten aufnehmen zu kénnen, werden sie durch kleine Wirfel dargestellt. Mitunter steht ihre Grélie bei
einem Programmstart auf 0, d. h., dass sie nicht sichtbar sind.

Die GroRe dieser Wiirfel kann man aber leicht verandern.
a.) Strg -Taste gedriickt halten und .

b.) Schieberegler rechts unten im Seitendialog benutzen.
Die FlachengréfRe der ,Punkte® andert sich.
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4.5 Gruppierungen und Baugruppen (Ansichtsoptionen)

Das Menu zu ,,Gruppierung” wird aufgeschlagen, indem man mit [ auf das Symbol [b klickt. Gruppierungen
dienen der Ubersichtlichkeit und der Zusammenfassung zu Baugruppen. Bei groRen Projekten kann man die
Gruppierungen dariber hinaus verwenden, um Geb&udebereiche zusammen ein- oder auszublenden. Da
dann weniger Objekte gleichzeitig dargestellt werden, dient das der Ubersichtlichkeit des Projekts und
verbessert auch Reaktionszeiten beim Rotieren, Zoomen oder Bewegen durch das Projekt.

Gruppiert werden kénnen nur Profile, Betonelemente und externe Geometrie-Elemente, keine Bleche, Winkel,
Vouten oder Schrauben.

Durch einen Doppelklick auf einen Gruppennamen, wird die Gruppe selektiert. Mehrere Gruppen werden mit
Hilfe der strg-Taste und markiert und die Elemente kdnnen dann Uber den unter der Liste vorhandenen
Button [Gruppe selektieren] gleichzeitig ausgewahlt werden.

Klickt man auf das kleine Feld vor dem Gruppennamen, wird dort ein Haken sichtbar und alle Elemente, die
nicht zur Gruppe gehoéren, werden ausgeblendet. Schaltet man den Haken wieder aus, wird die komplette
Konstruktion eingeblendet.

Es stehen drei verschiedene Arten von Gruppen zur Verflgung, die auf drei Karteikarten an der Dialogober-
seite auswahlbar sind. ,Allgemein“ bedeutet dabei, dass Elemente mehrfach in verschiedenen Gruppen
zusammengefasst werden koénnen, ,StlListe” sind dagegen Gruppen, die man fir die Stlckliste bereitstellt,
weil jedes Element nur in einer Gruppe enthalten sein darf, und ,StrParts” sind Strakon-Teilearten, die wie
auch bei der Stiicklistengruppe nur jeweils einmal in einer Gruppe enthalten sein diirfen.

4.51 Vorgehensweise Gruppenerstellung

Unterhalb der Liste befindet sich ein Bereich mit Buttons, von
2 3 & . . ; .
denen ein paar nur dann aktiv geschaltet sind, wenn die

betreffende Karteikarte aktiv ist.
Gruppe :| ! Sobald der Dialog sichtbar ist oder sichtbar wird, kdnnen alle

Ei W ” = |4‘i aktuell selektierten Profile zu einer Gruppe zusammengefasst

..... werden, indem man die Maus betatigt, und zwar =l auf [1].

ZnceTpes In der Liste erscheint die zugehérige Registrierung mit ,Gruppe

1%, bzw. der nachsten verfigbaren Gruppennummer.

7 8 5 Mit l=] auf das Kastchen vor dem Gruppennamen wird in der 3D-
Darstellung nur noch die zur dieser Gruppe gehdrigen Elemente
dargestellt. Die anderen Profile sind nur durch ihre Definitions-
Linien dargestellt. Die Sichtbarkeit der Linien kann ausgeschal-
tet werden (Kapitel 5.7).

Zum Auflésen einer Gruppe, ist die Gruppe in der Liste durch L=! auf den Gruppennamen zu aktivieren.
Danach k= auf [2]. Der Listentext verschwindet. Die Gruppenbildung ist aufgehoben.

Der Name der Gruppe kann durch einen l=! und anschlieRend etwas langer gedriickten linken Maustaste auf
den Gruppennamen geandert werden und somit sinnvollere bzw. aussagekraftige Gruppenbezeichnungen
eingerichtet werden.

Eine Auswahl hinzufligen oder zu entfernen erfordert, dass die betreffende Gruppe ausgewahlt ist. Dazu
muss der Gruppenname als ausgewabhlt hervorgehoben dargestellt sein, dann kann der Button [4] zum
Hinzufligen oder [5] zum Entfernen betatigt werden. Von der Reihenfolge her sollte zuerst die Selektion
durchgefiihrt werden, dann der Gruppenname markiert und anschlieRend der Button betatigt werden. Denn
wenn ein bestimmtes Profil in mehreren Gruppen vorhanden ist, wiirde es aus allen markierten Gruppen
entfernt werden.

Wie oben bereits dargelegt: Doppelklick auf den Gruppennamen bewirkt Selektion aller in der Gruppe
enthaltenen Profile — durch Betatigung des Buttons [6] konnen auch mehrere Gruppen selektiert sein, um
diesen Befehl auszufihren.

Die Buttons [7] und [8] legen Sondergruppen an, und zwar einen Bestand festlegen [7] oder eine
Profilgruppe einrichten [8].
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4.5.2 Gruppensortierung und Gruppensuche
Da die Gruppen in der Reihenfolge der Erstellung in der Liste verwaltet werden, gibt es zusatzlich die

Méoglichkeit, die Gruppen von der Reihenfolge her um zu sortieren. Per, =l auf einen Gruppennamen wird ein
MenU neben dem Mauszeiger angezeigt, das die Umordnung der Gruppe anbietet.

an den Anfang schicben Dabei kbnnen auch mehrere Gruppen gleichzeitig ausgewahlt sein. Diese
b naa werden dann gemeinsam je nach Auswahl des Menupunktes verschoben.

R RTen Lk Sinnvoll ist das Umsortieren, wenn man Bauteilgruppen sortieren mochte, oder
auch, um Gruppen, die man nur der Ubersichtlichkeit, sei es als Bauabschnitt
oder Teilprojekt, angelegt hat, ans Ende oder an den Anfang zu verschieben.

ans Ende schieben

Da man mitunter wissen mdchte, ob sich ein Element in einer Gruppe befindet, und wenn ja, in welcher, wird
bei gedffnetem Dialog auch angezeigt, in welcher Gruppe bzw. in welchen Gruppen sich ein selektiertes Profil
befindet. Diese Gruppen werden automatisch als selektiert hervor gehoben. Dies hilft bei der schnellen
Orientierung, denn selbst wenn man sprechende Gruppennamen verwendet hat, muss man auf diese Weise
bei umfangreicheren Bauteillisten nicht lange in der Liste selber suchen.

4.5.3 Gruppenarten: Allgemein, StiListe und StrParts

1. Allgemeine Art: | |<}: Gruppigmng
Hier ist die bereits seit den Vorversionen bekannte Art der
Gruppenbildung moglich. Das bedeutet, ein Element kann | |-:'
verschiedenen Gruppen angehoren, z.B. ein Gelanderstab sowonhl dd
der Gruppe Gelander als auch Treppen m
0

2llgemein. }Stliste ] StrF'arts.]
Gruppe | =14 I Fa.J

Fur das Anlegen einer Profilgruppe steht nun auch ein eigener
Button zur Verfiigung. In der Stlckliste kann dann eine Profil-
Bestell-Liste Uber diese Gruppe auswahlen.

Gope
Selektion
Sondergruppe I:l @
Profilgruppe anlegenl
unktgrobe ] Freilgrolfe |
|

|

2, Stucklistengruppierung: | l-:} Gruppiering
In dieser Gruppe kann jedes Element nur genau einer Gruppe

zugeordnet werden. Fir eine Verwaltung als Stiicklistengruppe ist NE
dies von Vorteil, damit Elemente nicht versehentlich doppelt in den '| | Gruppe |st | Fal

Listen vorkommen. Wird versucht, ein Element einer Gruppe E

—— Allgemein. Stliste lStrF'arts.l

zuzuordnen, das bereits in einer anderen Gruppe enthalten ist, so
wird diese Zuordnung nicht durchgeflihrt.

Das Anlegen einer Bestands-Gruppe wurde dieser Liste
zugeordnet, weil der Bestand prinzipiell auch nur einmal in einem

Projekt vorhanden ist. Trotzdem kann man bei den allgemeinen B X

Gruppen den Bestand unterteilen oder in anderen Gruppen rupp_e Iil

verwalten. Selektion
#

Sondergruppe

Bestand festlegen

L [
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3. Strakon-Teilearten:
Diese Gruppe verhalt sich so wie die Stlcklistengruppe, jedes
Element darf nur einer Gruppe zugeordnet sein.

Die Gruppen in dieser Karteikarte werden aus Strakon
ubernommen. Dazu dient der Button ,Teilearten®, der die
entsprechende Liste des aktuellen Strakon-Projekts einblendet.
Von dieser Liste kann man Teilearten auswahlen und dann in
diesem Gruppenbereich verwenden.

Im Cubeviewer von Strakon kann man dann Uber die Teilearten die
Sichtbarkeit der Gruppen bestimmen, also diese Gruppen aus-
oder einblenden.

Liste aus Strakon

l ld}i Gruppiening

_’l .-’-‘n.llgemein.i Stliste StfParls.]
[ |: Gruppe Ist. | Fal

H

>

—._-_lﬂ

!Gruppe g% El
Selektion ‘
L= )

Sondergruppe l

eingeblendet
Dachbinder I-Querschnitt
Dachbinder Rechteck-Querschnitt
Dachbinder T-Querschnitt
Parallelbinder I-Querschnitt
Filigrandecke

Doppelwand

Fassadenplatte 1-schichtig
Fazsadenplatte 2-schichtig (n.n.v.)
Sandwichplatte

Sandwichplatte fr CAD Import

Treppenlauf
Treppenlauf mit Podesten oben + unten

Massivdecke

Pfette Rechteck-Querschnitt

Stize mit abgesetztem Querschnitt
Sttze mit angeformten Fundament
Stize

TT-Flatten

TT-Flatten halbteilig

Trogplatte

Unterzug L-Querschnitt

Unterzug Rechteck-Querschnitt
Unterzug T-Querschnitt
Sonderteile

Balken

Belag

Dach

Cmmmbme

Balkon mit Aufkantung und Iso Korb A

Einzelelemente 4

Schliefen

Ubernehmen I

Gruppierung

Agemein | Stiste  StiParts. |

]

Gruppe | St ] Fa.l
] Parallelbinder ... -

1 Treppenlauf
1 Einzelelemerte

| @ H|S

= =

|G X[ %7 ®

=

Gruppe

Selektion

T}ﬂ |
g o

Sondergruppe
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4.5.4 Die Sondergruppe Bestand

Bei Anbauten an bestehende Gebaude sollen die Anschlisse an den Bestand in den meisten Falen auch
erfasst werden. Diese Trager und Profile sollen in der Regel nicht auch in der Stiickliste erscheinen. Fir
diesen Zweck kann man eine spezielle Gruppe einrichten. Wichtig ist dabei, dass der Gruppenname mit
einem Sternchen vor und hinter dem Wort Bestand gekennzeichnet ist, also ,*Bestand*“. In der Stlickliste
werden die in dieser Gruppe enthaltenen Elemente nicht mitgezahit.

Zum Einrichten dieser Bestandsgruppe werden die betreffenden Trager selektiert und wie oben beschrieben
mit dem Button [7] erzeugt. Es kann in einem Projekt immer nur eine Gruppe als Bestand vorgesehen
werden.

In der Stickliste wird dann eine Gruppe ,*Planung*“ aufgefiihrt, die alle Elemente enthalt, die nicht in der
Gruppe ,*Bestand*“ enthalten sind. Positionierung und Gleichteilerkennung klammern ebenfalls diese
Elemente aus, weil sie nicht Teil der Stlickliste sein sollen.

4.5.5 Sondergruppe Profile

Uber diese Gruppe, die nach dem Anlegen mit einem auf [8] erzeugt wurde, steht in der Stlickliste ein
Eintrag ,*Profile* in der Gruppenliste bereit. Wird dieser Eintrag aktiviert, so erscheinen in der Stickliste nur
noch Profile mit ihren Positionsnummern, keine Bleche, Vouten, Winkel oder Schrauben, die mit an den
Profilen befestigt sind. Ziel ist es, dass eine Bestell-Liste fur die Profile zusammengestellt werden kann.

Diese Gruppe kann in einem Projekt nur einmal enthalten sein, muss aber sich aber nicht Gber alle Profile
erstrecken.

4.5.6 Sondergruppe Selektionen / Auswabhl

Bisweilen hat man gerade in gro3en Projekten Selektionen, die sich nicht so einfach in einem Fenster fangen
lassen und somit einzeln zu selektieren sind. Ein falscher Klick oder eine andere Fehlbedienung wiirde sofort
die Selektion I6schen. Aus diesem Grund kann man Selektionen speichern. Sie erscheinen dann als Gruppe,
werden mit dem Projekt auch gespeichert und kénnen als Gruppe auch wieder geldscht werden. Eine
Selektion kann durch Umbenennen in eine normale Gruppe umgewandelt werden. Ebenso kann man eine
Gruppe durch Umbenennen in eine Selektion umwandeln, denn zur Unterscheidung wird allein der Name
herangezogen, der mit einem Sternchen und dem Wort Auswahl beginnt, z.B. *Auswahl 1

Im Unterschied zu Gruppen wird bei einem Klick auf das vorangestellte K&stchen die in der Gruppe
enthaltenen Profile nicht ausgeblendet sondern als ausgewahlt eingestellt.
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4.6 Systemanderungen — editieren im Modell
Das Meni zu ,System-Editor wird aktiviert, indem man mit k=l auf das Symbol ﬂ klickt.

Wenn mehrere Trager selektiert sind und per, =l auf eine Profilflache und k= auf ,kopieren oder verschieben®
geklickt wird, wird es automatisch aktiviert, da hieriiber die entsprechenden Werte einzugeben sind.

System-E ditor
Aktian = Oben im Menii zu finden, die Auswahl (Option), was geschehen soll. Je
Q kopieren fl St nachdem, was hier ausgewahlt wurde, wird im Button weiter unten
Q ‘_’?fSCh'BhB” angezeigt, so dass Fehlbedienungen vor dem Auslésen erkannt werden.
OJ??.':heﬂ: Beim Kopiervorgang kann zusatzlich die Stickzahl der zu erstellenden
@ defnen Kopien gewahlt werden.
O rotieren o) =
Leodiel Alternativschalter, ob Uber relative oder absolute Koordinaten (s. u.)
. © relay O absolut eingegeben werden soll.
W
8o gh 00 [mm] Hier die Verschiebung eingeben. (Entfallt beim Léschen).
T Mit Klick auf das Schloss-Symbol kann die jeweilige Koordinate festgestellt
vl ’ werden. Das ist dann sinnvoll, wenn mehrere Einzelgruppen markiert und
z g 0o [mm] nacheinander um denselben Betrag verschoben werden sollen.
Dehren Schalter zur Durchflihrung der gewahlten Aktion.

Die zu behandelnden Profile missen selektiert werden (Anklicken oder Fenster aufziehen).
Beim Kopieren, Verschieben, Dehnen und Rotieren wird eine Linienvorschau dargestellt. Erst ein Klick auf
den Schalter ,Kopieren®, ,Schieben®, ,Dehnen” oder ,Rotieren” erzeugt das endgiiltige Ergebnis.

Vorhandene Anschllisse werden mitkopiert oder verschoben. Dies geschieht allerdings nur dann, wenn alle
an einem Anschluss beteiligten Profile auch mitselektiert wurden. Fehlt ein Profil in der Selektion, geht der
Anschluss beim Kopieren verloren. Er muss bzw. kann anschlie3end wieder neu erzeugt werden.

Beim Dehnen verhalt es sich ahnlich. Nur wenn sich keiner der selektierten Trager hinsichtlich Lange und
Position zu seinen anschliefenden Partnern verandert, wird der Anschluss mit verschoben. Diese
Editiermdglichkeiten sind somit in erster Linie fiir den Prozess der Modellaufnahme vorgesehen. Wenn bereits
mit Anschliissen gearbeitet wurde und Anderungen am System erforderlich werden sollten, miissen die
Anschlisse in den meisten Fallen nachgearbeitet werden.

Fir das Dehnen sind speziell gelbe Knotenpunkte vorgesehen, die nach der Selektion zeigen, welche Knoten
sich mitbewegen werden. Die anderen Knoten bleiben an ihrem Platz und die Profile, die einen gelben und
einen roten Knoten am Ende haben, werden gedehnt. Mit zwei gelben Knoten an den Tragerenden werden
sie dagegen verschoben. Dabei ist wichtig, dass zuerst die Option Dehnen aktiviert ist, ehe mit einem Fenster
die zu dehnenden Elemente eingefangen werden.

Der Kopier-/Verschiebungsvektor kann Uber die Option relativ/absolut eingestellt werden.

relativ Manuelle Eingabe des Vektors Uber X, Y und Z. Das Anklicken eines Punktes tragt
quantitativ nur den Entfernungsvektor vom Ursprung ein.
absolut Uber ,von/bis“ werden Start- und Endpunkt des Verschiebungsvektors abgegriffen.

Der Startpunkt muss nicht Teil der markierten Gruppe sein, es wird nur der Betrag ermittelt
und auf die Gruppe angewendet. Hier bietet sich das Anklicken der Punkte zum Verschieben
an. Eine manuelle Eingabe ist jedoch ebenso mdéglich.
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Sustem-E ditor

Ak tion
& kopieren 3 fach
) verschisben
) lischen
) dehnen
) ratieren mf =Y
Absolut-Modus eingestellt.
Koordinaten Diese Art der Angabe empfiehlt sich, wenn man die Verschiebe- bzw.
O relativ @ fabsoiut Kopieranteile aus der 3D-Zeichnung liber 2 Punkte abgreifen kann. Der
) Verschiebungsvektor wird durch einen Balken mit griin/rotem Verlauf
zur Kontrolle dargestellt.

nach |

o & 00 [mm]
y | g 0.0  [mwm]
z | & 0o [mm

K.opieren Schalter zum Auslésen des Vorgangs, s. o.

4.6.1 Kopieren

Die meistgebrauchte CAD-Funktion neben dem Ldschen ist das Kopieren. Man erzeugt eine Auswahl, gibt die
Anzahl der Kopien ein, wahlt einen Vektor, der sich zwischen Original und Kopien der Anzahl entsprechend
wiederholt, und flihrt dann den Befehl aus. Anschliisse, bei denen sich beide verbundenen Profile in der
Auswahl befinden, werden mitkopiert. Positionsnummern werden neu vergeben und nicht mitkopiert.

4.6.2 Verschieben eines Profils

Man muss unterscheiden, ob man ein Profil lokal verschiebt oder das System durch das Verschieben
verandert. Beim Verschieben in diesem Kapitel geht es um Systemveranderungen, wogegen es zuvor in dem
Eigenschaften-Dialog der Profile nur um Verschiebungen aus der Definitionsachse gehandelt hat.

Aufruf des Menus ,System Editor* durch k=| auf das Symbol ﬂ in der rechten Mentuleiste.
Alternativ: k=l auf Bearbeiten/Verschieben.
Alternativ: =l auf das Profil und im Menu k=l auf ,verschieben®. Hierbei wird das zugehdrende Profil gleich

markiert.
Falls nicht schon geschehen, markieren Sie bitte das zu verschiebende Profil ().

Unter Aktion als Option I=! auf [schieben].

Wahlweise kann fir die Koordinateneingabe relativ oder absolut gewahlt werden.
Unter ,relativ” ist der Verschiebungsvektor Uber X, Y und Z direkt einzugeben.
Unter ,absolut® kann dieser Vektor Uber 2 Punkte (von - bis) abgegriffen werden.

Wahrend der Eingabe der Koordinaten wird zur besseren Erkennung, die neue Lage durch einen Balken als
Lvorschau® angezeigt.

Wenn die gewlinschte Lage korrekt ist, k=I auf [schieben]. Die Verschiebung wird ausgefihrt.
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Natirlich besteht auch hier die Mdglichkeit, mehrere Profile auf einmal zu verschieben.
Ab dem 2. Profil sind diese dann jeweils mit [Strg] + .= anzuklicken!

4.6.3 Loschen/Entfernen von Profilen

Zum Loéschen eines einzelnen Profils geniigt =! auf das zu I6schende Profil und =! auf [I6schen]. Eine Mar-
kierung ist hier nicht erforderlich.

Im Unterschied zum diesem Ldschvorgang erfolgt dies im Menu System-Editor etwas anders.
Aufruf des Menus ,System Editor” durch k=l auf das Symbol ﬂ in der rechten Menlileiste.

Unter Aktion als Option I=| auf [Idschen].
Durch I=| das zu I6schende Profil markieren. Auch hier ist wieder die Mehrfachmarkierung maoglich.

auf die Schaltflache ,I6schen® entfernt alle markierten Profile aus der 3D-Zeichnung.

Hinweis:
Verschieben, kopieren und I6schen kdnnen fiir ein oder mehrere markierte Profile durchgefiihrt werden.
Es reicht aber auch zunachst nur ein Profil zu markieren und zu verschieben bzw. zu kopieren.

Solange die Einstellungen auf der rechten Seite nicht unterbrochen werden, kénnen mit ,[Strg] + E weitere
Profile hinzu selektiert werden. Sie werden gemal den Einstellungen fiir das erste Profil sofort in die Liste
aufgenommen und in der neuen Lage gezeigt.

4.6.4 Dehnen

Die gelb gekennzeichneten Knoten werden verschoben und nehmen die Endknoten der damit verbundenen
und markierten Profile mit. Profile, die an einem Knoten anschliefen aber nicht markiert sind, bleiben an Ort
und Stelle, markierte Profile, bei denen beide Knoten gelb gekennzeichnet sind, werden komplett verschoben,
wogegen Profile mit nur einem Dehnungsknoten in der Lange und Lage verandert, also gedehnt werden.
Positionsnummern bleiben erhalten, Anschliisse, die komplett verschoben werden ebenfalls, Anschliisse an
gedehnten Profilen nur, wenn es der Anschluss erlaubt. Hier kommt es zum Beispiel darauf an, ob eine
Winkelanderung vorliegt und der vorhandene Anschluss unter dem neuen Winkel ebenfalls funktioniert. Dann
werden die Anschlussdaten weitestgehend Gbernommen. In anderen Fallen wird der Anschluss entfernt.

Beim Dehnen ist es wichtig, dass zuerst der Menupunkt [Dehnen] aktiviert wurde und dann erst selektiert
wird. Zudem mussen die Punkte sichtbar sein, also nicht zu klein eingestellt sein. Und zuletzt muss beim
Selektieren muss das Rechteck, das aufgespannt wird, von rechts nach links aufgezogen werden.

Wie bei anderen Befehlen aus diesem Dialog, sollte zuvor sicher gestellt sein, dass nicht noch andere
Elemente irgendwo selektiert sind, denn auch Elemente, die sich nicht innerhalb des Grafikfensters befinden,
wirden durch die Systemanderungen mitgenommen werden.
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4.6.5 Rotieren

System-E ditor
| &ktion

O kopieren 3 Afach
O verschisben
O lgschen
O dehinen
& rotieren 3 (=Y
Koordinaten

o] o]

1 Ao gh 0.0 [mm]
v 0.0 [mm]
z |d 0.0 [mm]

Ratieren

4.6.6 Flachenfunktionen

| Dehnen

Flachenneigung

f+ keine

" um wAchse

7 um p-tichze

v Meigung in Prozent

e n.a ("1

Beispiel 1: Kopieren

Sk

tel Bearbeiten Ansicht Auswahl Option ?

Die markierten Profile werden um den Rotationsvektor, der immer senkrecht
auf der Bodenflache steht, rotiert. Stitzenquerschnitte werden mitrotiert, d.h.
der Rotationswinkel des Profils wird entsprechen des angegebenen Winkels
verandert. Anschlisse werden nicht entfernt. Bei Rotationen, bei denen nur
einer der Anschlussbeteiligten verandert wird, sollte der Anschluss manuell
geldscht werden. Er wird ansonsten automatisch entfernt.

Der Rotationsvektor, d.h. Die Achse, um die rotiert wird, wird durch einen
einzelnen Punkt festgelegt und zeigt immer in die positive Z-Richtung, also
vertikal. Wird ein Punkt im Modell angeklickt, wird dieser fir die
Rotationsachse verwendet. Die Koordinaten erscheinen in den jeweiligen
Feldern far x,y und z.

Zusatzlich ist eine Anzahl einstellbar, die ein mehrfaches Rotieren der
selektierten Elemente erlaubt. Steht bei der Anzahl eine 0, wird die Rotation
im Sinne von Verschieben ausgefihrt, bei einer 1 ist es eine Kopieraktion und
gréRere Werte erzeugen der Anzahl entsprechende Kopien.

Die zuletzt erzeugten Elemente werden markiert, so dass eine erneute
Rotation mit einem anderen Winkel sofort erfolgen kann.

Die beiden Auswahlbereiche dehnen und rotieren haben unterhalb des
Aktionsbuttons noch einen Bereich, um eine Flache zu manipulieren, und zwar
die Flachenneigung. Die Funktion ist abgeschaltet, wenn der obere
Radiobutton aktiviert ist, der die Bedeutung hat, dass keine Flachenneigung
erfolgen soll.

Der Unterschied zwischen Dehnen und Rotieren wird bereits durch die
Bezeichnung ausgedruckt. Im Bereich Dehnen bleiben die Profile vertikal Gber
der alten Position, beim Rotieren werden sie um die gewahlte Achse rotiert.
Die Profillangen bleiben in dem Fall konstant und werden nicht teilweise
gedehnt, wie es bei der anderen Einstellung der Fall ist.

Die Profile an sich werden nicht um ihre Achsen gedreht. Dies muss manuell
nachgeholt werden, weil es eventuell nicht erforderlich ist.

Es sollten noch keine Anschlisse vorhanden sein, da diese nach dem
Ausldsen der Neigungsanderung mit groRer Wahrscheinlichkeit zerstort oder
geldscht werden.

Ausgangsposition: Hallenrahmen

o
[2d &

EI|f vaca mpesFsEFR| DB R|M |
.

ekive | 20 T Stckite]

]

Auswahl der zu kopierenden Elemente
bestimmten:

( auf das 1. Profil, [Strg]+ k=!I auf die weiteren
Profile).

=] EY

=

'l

Als ,Aktion”“ muss ,kopieren® gesetzt sein.
Koordinaten-Vorwabhl ist ,relativ®.

Eingaben: Stickzahl = 3, Verschiebeanteil =
5000mm in Y-Ri (nach ,hinten).

Wenn auf Grund der Angaben eine Kopie maoglich
wird, wird dies in Form einer ,Vorschau® gezeigt.

[GI%] %] 7|8

[Strukturdaten/System andern
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: s e T i ‘ auf [Kopieren], die Kopie wird ausgefihrt.
I =N
[ . : . . )
- Als Ergebnis erscheinen die kopierten Profile
& =
e
l ® [ (00 o)
IS == ) | [y (e
e ———lF|| [ (e om
1 . —{#
| | P e o
| A | S
‘ L ==
\ /\/\//\/ 7 '/ —
‘\‘,“Achse P S 7 s |7
1 Choe — — 1|
i xm:h;e/‘—\//\-\/\ \-\/\ /\}_\
L ]
— —_— /\_\ \-\J\ Fangpunklgiaie (][]
— || =
[Strukturdaten/System andern |
Beispiel 2: Dehnen
B ~™* Ausgangsposition: Hallenrahmen
Pém/ETf¢Iaa’dm/pPpog EFRDaa lm |
[ Parsneking | 20 1 1 stiokiste | Tore Sy Edior
u Die Riegel mit den Firstpunkten wurden im
% Fenster gefangen, dazu zusammen mit der [strg]-
i Taste gedrickt haltend die Maus ziehen, die
% | beiden Stitzen hinten links.
Jot )
E [z [afen ol
112 Die Riegel auf der linken Seite werden alle ihre
g Steigung verandern, die beiden Riegel hinten
= dagegen nicht. Aber dafiir werden die beiden
Stitzen verlangert.
k//\ \ \/ o B Als | Aktion® ,dehnen® setzen.
B
e — | Koordinaten-Vorwahl ist ,relativ”,

z-Wert 800 mm

Ergebnis

Die Vouten wurden mit gedehnt, die Endwinkel an
m— o || den Profilen im Firstpunkt angepasst.

[« [ 00 ]

[v [0 o0 ol

[z (@0 imm
Endpurkt

[« [0 [00 o)

[v [ 00 mm]

= (& 00 om

™ globale Koordinaten

Ei

infi
&
-

Fangpunkigisge [0 (4]

[
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Beispiel 3: Rotieren

3 Beispiel-Handbuch-Hallenrahmen.sth* - Stahl 3D V3.00 o]

Ausgangsposition: Hallenrahmen

| Feree 0 BT (i
o Der erste Rahmen wird selektiert, ,rotieren wird
% als Aktion eingestellt und der Punkt unterhalb des
gl Firstpunkts fiir die Wahl der Rotationsachse
- === angeklickt.
E [y &0 [0000  (mml
E [2 [0 frm
5 —=# _ ., | AlsWinkel wird 45° eingesetzt, die zu erwartende
I R ird ei
e g kel Figur wird eingeblendet.
e
] T
>\\/ Im Ergebnis werden die AnschlUsse
~. mitgenommen.
= Fangpunkigste  [EIED
.—J—

4.7 Erzeugen von Hilfs- und Konstruktionspunkten

Oft ist es erforderlich, die Koordinaten eines Punktes aus der 3D-Darstellung durch Anklicken zu ermitteln.
Standardmaflig gehoren zu diesen abgreifbaren Punkten die Systemrasterpunkte und die Anfangs- bzw.
Endpunkte der Profile.

Werden zusatzlich Punkte gebraucht, kann man sich diese hier unter ,Eingabehilfen® erzeugen.

Das Meni zu ,Eingabehilfen® wird aktiviert, indem man mit ] auf das Symbol J klickt. Eine andere Moglich-
keit ist B auf eine Profilflache und [ auf .Hilfspunkte®.

Eingabetilfen

Zwischenpunkle
0 Areahl Tragerteile Hiermit kann ein Profil in gleiche Teile geteilt werden.

desz ganzen Tragers

| CE— Mit diesem Schalter werden die Zwischenpunkte in der 3D-Zeichnung erzeugt.
gerteilung

Relativpunkt
Mit dieser Eingabe kann ein Hilfspunkt in Bezug auf das Tragerende erzeugt

{® Tisgeranfang
werden.

O Tragerende
Abstand wie alle Langenangaben in [mm]!
0 Abstand
| sinfligen | Mit diesem Schalter wird ein Relativpunkt erzeugt

Es stehen 3 Verfahren zur Verfigung:

4.71 Zwischenpunkte
Der einzuteilende Trager wird markiert. Bei ,Anzahl® ist die Zahl der Zwischenpunkte einzutragen.

D. h.: Ein Zwischenpunkt markiert die Mitte des Profils. Eine Teilung in drei gleiche Teile erzeugt zwei
Zwischenpunkte. Die Teilung erfolgt zwischen Anfangs- und Endpunkt des markierten Profils. & auf das
Schaltfeld ,Tragerteilung“ erzeugt die Punkte in der 3D-Darstellung.



Virtual Steel Handbuch und Bedienungsanleitung
Seite 68

4.7.2 Relativpunkte

Mit dieser Funktion kénnen Einzelpunkte gezielt gesetzt werden. Der Bezug erfolgt Uber das jeweils ausge-
wahlte Tragerende. Hierbei bitte die Verlegerichtung des Profils, gekennzeichnet durch den Farbpfeil, beach-
ten. Der Pfeil zeigt vom Anfangspunkt zum Endpunkt hin.

Das Bezugsprofil wird markiert. Den Anfangs-/Endpunkt wahlen. Den Abstand manuell eingeben [mm].

Die Eingabe eines positiven Betrages erzeugt einen Punkt in Trager-Richtung, wenn Trageranfang eingestellt
ist, und entgegengesetzt zur Tragerrichtung, wenn Tragerende aktiv geschaltet ist. Ein negativer Wert wird in
der entgegengesetzten Richtung erzeugt. l=!| auf [einfligen] erzeugt den Punkt.

Rielativpunkt In der Grafik links wurden zwei Punkte mit
@ Trsgeranfang dem gleichen Abstand vom linken bzw.
O Trigerende rechten Ende erzeugt, wobei beim ersten

Klick die Option auf Trageranfang steht.

1500 JRbRcie Fir den 2. Punkt nur diese Option
| einfigen wechseln und =] auf [einfligen]).

4.7.3 Hilfspunkte Gber Kontextmenii

Dieses Menu kann mit = auf einen Konstruktionspunkt und k=!I auf ,Hilfspunkt setzen* aufgerufen werden,
oder Uber das » Symbol (siehe Kapitel 5.10)

Hiermit kdnnen zusatzliche Hilfspunkte und —linien erzeugt werden. Die Punkte die so erzeugt werden,
kénnen genauso behandelt werden wie die Profilendpunkte bzw. die Rasterpunkte.
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4.8 Auswahl 3D-Ansicht

2 auf i Das Menu zu ,Darstellung” wird aufgeschlagen.

Darstellung Im Darstellungsmeni kann auf die optische Darstellung der Zeichnung Einfluss
. genommen werden.
Systemlinien
Linien
Fiichtung Systemliniendarstellung optional sichtbar oder unsichtbar schalten

(O] komplette Struktur
O sichtbare Strukbur

Objekte
[ Kantenbetonung
[ Purktwalken

Information Kantenbetonung an/aus (an = Hakchen ist gesetzt).
[ Profibezeichnungen
[ &nbauteils
[ Lochbilder Bezeichnung der Profile, Anbauteile und Lochbilder anzeigen, an/aus (an =

Hakchen ist gesetzt).

Flaster
Eingaberaster

[ Systemlnien - Gebiude Darstellung des Rasters an/aus (an = Hakchen ist gesetzt, die Rasterknoten-

punkte sind sichtbar).

Neiellzn Darstellung des Stltzenrasters einschlieRlich der Knotenpunkte an/aus.
E E:Si:f : t Stiitzenraster
1 &nsicht 2
O Achsen Einfache MalRketten. Diese werden in der 3D-Perspektive angezeigt und auch in
[ Hohenkoten =] der 2D-Ubersicht bzw. im 2D-Fundamentplan. Bemalt werden die Systemachsen

der Profile und das Gebauderaster.
0 Anzahl Punkte

| alle fozchen |

4.8.1 Kantenbetonung

Vor allem bei gleichfarbigen Elementen ist das Einschalten der Kantenbetonung zu empfehlen, da man dann
die Elemente deutlicher erkennen kann. Dies geht jedoch zu Lasten der 3D-Performance, was bei grof3eren
Projekten ein langsameres Antwort-Zeitverhalten bei Drehen des Modells und Zoom-Operationen bewirkt.

4.8.2 MaRketten in 3D und in der Ubersicht

Diese werden in die 3D-Zeichnung platziert, stehen dann aber auch in der 2D-Ubersicht zur Verfiigung. Fir
die MaBketten kommen drei Ebenen zum Einsatz, und zwar fir die Draufsicht, eine Ansicht von vorne und
eine Ansicht von links. Ist nichts selektiert, werden alle Systempunkte vermalfit. Méchte man nur einen Teil
wie zum Beispiel die Hauptachsen oder Stiitzen in den Hauptachsen vermalien, so kann man diese
auswahlen, denn die BemalRung wird dann nur fir die selektierten Profile erfolgen.



Virtual Steel Handbuch und Bedienungsanleitung
Seite 70

4.9 Profile miteinander verbinden

4.9.1 Anschliisse

2 auf [lE Das Menu zu ,Verbindungen® wird aufgeschlagen.

sistbindunacs Wird das Menu ,Verbindungen® durch Klicken in der seitlichen Karteireiterleiste
Bibliothek | aufgeschlagen, ist die Vorschlagsliste der moglichen Verbindungen zunachst leer.
? = Erst, wenn Haupt- und Anschlusstrager definiert sind, werden hier verschiedene
Anschlussmdglichkeiten angezeigt. Die Vorschldge hangen von der Tragerlage im
e o S ™ Raum ab. Ein Profil, das in Z-Ri. verlegt wurde, wird z. B. als ,Stiitze" interpretiert,
lﬁ ein Trager in der X/Y-Ebene als ,Riegel”.
kopfplatte an Stlitzenflansc
P schrsigen Staten Zur Definition =l auf Profilflache und =l auf Haupt- bzw. Anschlusstrager.
Ig Ein Doppelklick auf das Anschlussbild erzeugt den Anschluss in der 3D-Dar-
Kopfplatte an Stitzenflanse stellung. Alternativ: .= auf Anschlusssymbol + l=!| auf [Anschluss].
'g Hinweis: Die Liste mit der Anschlussauswahl bleibt leer, wenn das System keinen
Kepfplatte an Stiitzenflanse praktikablen Anschluss ermitteln kann. Das wichtigste Kriterium ist dabei, dass die
" Systemlinien der ausgewabhlten Trager sich schneiden. D.h. der Systemknoten
Iﬁ des anzuschlieRenden Tragers muss auf der Systemlinie des Haupttragers liegen,
Kopfplatts [iberstehend) ar im Anfangs- oder Endpunkt, oder beide Systemlinien miissen sich schneiden.

Stiitzenflanzch

1=

U= an Stz-Flansch -
N — _>l_I

| Anzchluss |

Dies ist die Grundvoraussetzung fir Erzeugung eines Anschlusses.

relative Lage

kopieren

Soopron onnoonor < 2lriegel einer Bihnenkonstruktion

Die beiden Trager sollen an der Oberkante biindig abschlielen und
Uber einen Anschluss miteinander verbunden werden.
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Damit die Auswahl der Anschlisse angezeigt wird, muss ein Endpunkt des
Anschlusstragers auf der Systemlinie des Haupttragers liegen (vgl. Abb.).
Der vorhandene Héhenunterschied der Trager kann z.B. durch eine lokale
Tragerverschiebung ausgeglichen werden.

richtig

Folgende Abb. zeigt das falsche Vorgehen.

Hier schneiden sich die Systemlinien nicht bzw. der Endpunkt des
Anschlusstragers liegt nicht auf der Systemlinie des Haupttragers. In
diesem Fall erkennt das Programm nicht, dass eine Verbindung zwischen
beiden Tragern moglich ware und bietet dem entsprechend keinen
Anschluss an.

falsch

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass einige Anschliisse nur unter bestimmten Tragerkonstellationen sinnvolle
Ergebnisse liefern.

Beispiel:

Wir haben einen Hallenrahmen erzeugt und wollen nun exemplarisch eine Verbindung anbringen. Wenn man
wie oben beschrieben einen Anschlusstrager oder Haupttrager Gber das Kontextmeni der rechten Maustaste
auswahlt, wird der Anschlussdialog automatisch gedéffnet. Wir gehen hier aber den Weg des manuellen
Offnens.

e e e N ot A D L =2 Ein Klick auf Anschliisse 6ffnet in diesem Fall ein
bdm@zZofryarifmlepsg ERREDE B A | leeres Fenster. Der vorzunehmende Anschluss muss

Verbindungen

s | genauer definiert werden.

Paralll Ansicht Perspektive | 2D werk taltzsichrung | 2D -Ubersicht | Stiicklste |

Die Definition kann vor oder nach dem Aufruf des
Menupunktes erfolgen

/

/

—

/

Fangpunkigise  [2](4]

[Anschlussmenti I A
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= *Stahl 30 V5.00 (=T

ey Auswahl der beteiligten Profile:
Dd B|ER|[fFYaaa|m|fPeFERR DE|R|M |

Paralll Ansicht Perspektive | 2D werk taltzsichrung | 2D -Ubersicht | Stiicklste |

—== | Riegel mit B auf Stiel (-flache) klicken und im Kon-
textmeni mit [ ,Haupttrager* auswahlen, der Riegel
ensnen | Wird farbig markiert.

UZ an Stz Flansch

¥

Auf die gleiche Weise ist mit dem Riegel zu verfah-
ren. Damit wird die Ecke ,erkannt® und die ent-
sprechenden Anschluss-Maoglichkeiten vorge-
schlagen.

/

/

4’1
[LIX[ YT B[Z[=[0[#HE]S

/

Hier wurde der Voutenanschluss mit Steife gewahlt.

/

[Anschiuss bestimmen T4

In dem Programm sind Mechanismen eingebaut, die die Profile auf Grund ihrer Lage und Richtung bestimm-
ten Bauteilgruppen zuordnen. Wenn eine eindeutige Zuordnung méglich ist, werden auf der rechten Seite die
moglichen Anschliisse aufgelistet. Der auszufiihrende Anschluss wird durch k= auf einen dieser Vorschlage
ausgewahlt.

[}f den Schalter [Anschluss] erzeugt die Verbindung. Sie wird in der 3D-Darstellung gezeichnet.

4.9.2 Relative Lage

Im Meni ,Verbindungen® gibt es auch die Schaltflache mit der Bezeichnung [relative Lage]. Dieser Schalter
kann nur verwendet werden, wenn Haupt- und Anschlusstrager definiert sind. Als Anschlusstrager muss das
zu verschiebende Profil selektiert werden.

Beispiel:
relative Lage

Bibliothek

~Auswabl der Lage

-

&

-1
[
r)/

anwenden

Ein Profil zwischen 2 Punkten ist schnell eingebaut (1. Abb.). Allerdings soll das Profil auf dem vorhandenen
Riegel aufliegen und sich der Dachneigung anpassen. Das geht tber Verbindungen und relative Lage sehr
einfach:

Die Profile als Haupt- bzw. Anschlusstrager definieren (2. Abb.).

auf die Schaltflache [relative Lage]. Es erscheint ein Untermentii (4. Abb.).
Hier wahlen Sie die gewtlinschte Option.

auf [anwenden]. Der Trager wird in die gewlinschte Lage geschoben (3. Abb.).
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4.9.3 Kopieren und Laden

Der Begriff ,kopieren® bezieht sich hier auf das

“Werbindungen

Bibliothek | Kopieren von bereits vorgenommenen Anschlissen.
? — Der Vorteil ist, dass die Anschliisse modifiziert sein
) durfen. Das ,Laden ist analog zu verstehen, dass ein
F.opfplatte an Stiitzenflansc A
mit geraden Steifen Anschluss, den man zuvor mit den festgelegten

Iﬁ Werten abgespeichert hat, auf eine gewahlte
Tragerkonstellation geladen wird.

K.opfplatte an Stiitzenflansc
mit zchragen Steifen

Ig Der Button fir Laden bzw. Kopieren befindet sich
Fopiplatte an Sttizenflanse unterhalb des Buttons fiir die relative Lage. Er &ndert
lﬁ die Funktionsweise je nachdem, welche
Voraussetzungen die gewahlten Trager aufweisen.
Kupfplallf 31"|I3l='|:i\lie‘:flansc - H H .
i . Ist bereits kein Anschluss vorhanden, dann ist das

Laden aktiviert, weil ein Kopieren ohne vorliegenden
Anschluss keinen Sinn macht. Ist dagegen ein
Anschluss vorhanden, wird automatisch das
Kopieren angeboten.

Durch einen Klick auf diesen Button gelangt man in
das MenlU zum Laden und Kopieren.

Anschluss |

relative Lage

laden

Im Folgenden werden wir zuerst auf das Kopieren eingehen, da das Einladen mit dem Kopieren in
Verbindungen zu sehen ist.

Um zu definieren, welcher Anschluss kopiert werden soll, werden die beiden Profile, genau wie bei der An-
schluss-Erzeugung, als Haupt- und Anschlusstrager definiert. Wird ein Anschluss gefunden, so wird auch jetzt
erst die Schaltflache ,kopieren® angezeigt..

auf diese Schaltflache zeigt in einem kleinen Fenster das Symbol fiir den verwendeten Anschluss (Vgl. 1.
Abb.). Solange das Symbol des Anschlusses in diesem Fenster sichtbar ist, kann der Anschluss auf andere
Trager Ubertragen werden. Dazu muss das Ziel fir diesen Anschluss definiert werden. Dies geschieht auf die
gleiche Weise wieder Uber die Definition des Haupt- und Anschlusstragers.

auf die Schaltflache [Kopieren ausfiihren] tUbertragt den Anschluss auf diese Trager. (Vgl. 2. Abb.) Zu
beachten ist dabei, dass die Daten weitestgehend auf die beiden Trager ibertragen werden. Da aber auch
andere Voraussetzungen vorliegen kénnen, werden beispielsweise die Schraubenlangen neu ermittelt denn
diese sind ja von den Profilabmessungen der gewahlten Profile abhangig.

| ] ‘erbindungen X
| I_I : Ll{; ‘erbindungen
Biblicthek | Bitlicthek
)
I_I H relative Lage Ll“' relative Lage
EE lopieren E kopieren
| —— FKoplplatte an Shitzenflansch oy E Ky i
> = pfplatte an Stitzenflansch
UJJ mit Zuglasche UJJ mit Zuglasche
e =
L i
@ Anschlussdaten @ Anschlussdaten
I
|IF

Im obigen Beispiel sieht man, dass die Steifenabmessungen tbernommen wurden aber in das Tragerprofil
der Kopie nicht passen. Diese missen somit nachbearbeitet werden.

Auf den Abbildungen sieht man in dem Feld weiter unten den Bereich um Anschliisse zu laden oder zu
speichern. Dies erfolgt ebenfalls tiber das vorliegende Seitenment. Der als Symbol angezeigte Anschluss
kann hier gespeichert werden. Ein auf den Button [speichern] 6ffnet einen Dateidialog zur Auswahl eines
Verzeichnisses oder eines Namens. Das Laden erfolgt analog. Beim Laden wird der eingeladene Anschluss



Virtual Steel Handbuch und Bedienungsanleitung

Seite 74

direkt auf die Tragerauswahl gesetzt. Gleichzeitig wird er aber auch mit seinem Symbol in das Fenster flir den
nachsten Kopiervorgang aufgenommen. Man kann somit ohne weiteren Einladevorgang diesen Anschluss auf
die nachsten gewahlten Trager aufbringen.

Beim Laden kann es vorkommen, dass ein Anschluss flr die gewahlte Konstellation der Trager nicht
zugelassen ist. Ein Stitzenanschluss mit Voute kann schlecht auf eine Unterzugkreuzung aufgebracht
werden. Es erscheint dann eine Meldung, dass der Anschluss fiir die aktuelle Tragerwahl nicht in Frage
kommt. Der Ladevorgang wird abgebrochen.

Im Beispiel seien die vier Rahmen bereits erstellt. Der Eckanschluss der 1. Rahmenecke ist erfolgt.
Der Anschluss wurde Uber die Werkstattzeichnung modifiziert (zwei zusatzliche Schrauben).

4.9.4 Direktes Kopieren von Anschliissen

Die bereits seit Beginn von Virtual-Steel bekannten Hotkeys bei der Auswahl von Haupt- und
Anschlusstragern wurde erweitert durch einen Modus, um einen Anschluss direkt zu kopieren. Sobald die
Kombination von Haupt-/Anschlusstrager ausgewahlt ist und der Anschluss zu der Konstellation passt, wird
der Kopiervorgang gestartet. Wenn man das mit den oben genannten Hotkeys verbindet, kopiert man mit
zwei oder maximal drei Mausklicks einen Anschluss auf eine andere Tragerverbindung.

' | relative Lage

F.opieren |

I I In‘.} Yerbindungen i I In‘.} Werbindungen
J | Bibliothek | Bibliothsk |
: |

I I‘: | relative Lage |

F.opieren |

H
» IF

LL Coupon an UE

=

Coupon an UZ

| il
|t gl
I.I | F.opieren Ausfiihren | I_I | Direktes Kopieren |
@ Anzchluzzdaten E Anzchluzzdaten

| laden | | laden |
E | speichert | I r: | speichern |

Der Kopiermodus wird beim ersten Kopiervorgang umgeschaltet, indem man zusatzlich bei der Betatigung
der linken Maustaste die [ strg-taste ] gedrickt halt. Der Buttontext andert sich dann von ,Kopieren
Ausfiihren® in ,Direktes Kopieren®. Der Modus bleibt solange aktiv, bis ein anderer Anschluss als Original fir
das Kopieren ausgewahlt wird.

Auf diese Weise ergibt sich der effektivste Einsatz mit folgenden Tasten-/Mausaktionen:- Ausgangszustand —
Haupptrager und Anschlusstrager sind ausgewahlt, Anschluss-Kopieren eingeschaltet.

- [shift]-Taste + Mausrad-Klick — Auswahl aufheben- nichts ausgewahlt
- [shift]-Taste + Links-Klick — Haupttrager auswahlen

- [shift]-Taste + Links-Klick — Anschlusstrager auswahlen

- [strg]-Taste + Links-Klick auf [Kopieren Ausfuhren]

- Kopiervorgang wurde ausgefuhrt

- [shift]-Taste + Mausrad-Klick — Auswahl aufheben

- nichts ausgewahlt

- [shift]-Taste + Links-Klick — Haupttrager auswahlen

- [shift]-Taste + Links-Klick — Anschlusstrager auswahlen

- Kopiervorgang wurde ausgefihrt
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Erforderlich sind damit nur die Mausaktionen um die Auswahl aufzuheben und anschlieRend Haupt- und
Anschlusstrager auszuwahlen. Naturlich kann man auch weiterhin das Kontextmeni einsetzen.

4.9.5 Anzeigen von verbundenen Profilen

Neben der Méglichkeit Giber das Kontextmenus eines Profils die angeschlossenen Profile als selektiert
anzuzeigen, ist es hier, wenn der Anschlussdialog angezeigt ist, auch méglich, diese Verbindungen zu
visualisieren. Dazu reicht ein simpler [El-Klick auf ein Profil, und alle angeschlosenen Profile werden
ebenfalls selektiert. Fenster aufziehen oder Kreuzen fiihrt nicht zur gewlinschten Darstellung, sondern nur
wenn ein einzelnes Profil selektiert wird. Auf diese Weise kann man schnell und effektiv das Modell
durchsehen, um fehlende Verbindungen aufzuspuren.

Die Option muss eingeschaltet sein — sieche MenUlpunkt Option.

4.9.6 Anschlussverwaltung

Die Anschlussverwaltung besteht aus einer Tabelle, die unterhalb der Grafik eingeblendet wird. Die Tabelle
selber besteht aus den Ublichen Elementen, die auch fiir die Bedienung eingesetzt werden, und zwar den
Spaltenlberschriften und den Datensatz-Markern. Ein Klick mit der linken Maustaste auf eine
Spaltentberschrift bewirkt das Sotieren nach dem Spalteninhalt, eine Klick auf den Datensatz-Marker mit der
rechten Maustaste 6ffnet ein Men( mit Optionen fir diesen Datensatz. Dartiber hinaus kann mit einem Klick
der linken Maustaste in eine Zelle diese markiert werden.

Wie bereits aus der Stlickliste bekannt, ist die Tabelle voll verlinkt. Das bedeutet, dass ein in der Grafik
ausgewahltes Element sein Pendant in der Tabelle der Anschlussverwaltung ebenfalls markiert darstellt.
Umgekehrt kann man auch in der Tabelle Elemente anklicken, und sie werden in der Grafik als selektiert
angezeigt.
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Um die Anschlussverwaltung anzuzeigen, kann man sie entweder Gber den Mentpunkt Ansicht aktivieren
oder Uber ein Symbole in der Symbolleiste. Die Tabelle zeigt dann in den Spalten den Makronamen an, die
beteiligten Profile einmal mit den Profilen und in zwei weiteren Spalten mit ihren Positionsnummern. Dann
folgen bis zu vier Anbauteile bzw. Schrauben, die in eckigen Klammern die Positionsnummer aufweisen.

Klickt man in eine Zelle, wird das Element in der Grafik selektiert dargestellt, wobei es sich um ein Profil, aber
auch um Bleche, Winkel oder Schrauben handeln kann. Klickt man dagegen auf einen Datensatz-Marker,
werden die beiden beteiligten Profile in der Modell selektiert, wie unten im Bild zu sehen ist.

Mit der Auswahl kann man dann sofort in die Werkstattzeichnung wechseln, um einzelne Elemente zu
bearbeiten.

Durch einen Klick mit der rechten Maustaste auf den Datensatz-Marker 6ffnet sich ein Menl, um den durch
diesen Klick ausgewahlten Anschluss zu kopieren oder zu Idschen.

Datei Bearbeiten Ansicht Auswahl Dptlon Module 7
D EETZL|/FY¥QQa mfp@sF ERR DuaBaALoe
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Wahlt man den Menupunkt Anschluss kopieren, dann erscheint im
rechten Auswahldialog das Sinnbild des Anschlusses mit der
Maoglichkeit, diesen auf andere Profile zu kopieren.

Makro

uz_an_uzsteg

uz_an_uzsteg

wiHc clw

Anschluss laschen

Anschluss kopieren

s e

uz_an_uzsteg

o

uz_gehrungs_stoss_h_geschw

4

4|

3D-System-Editor

4.9.7 Beispiele: Verbindungen herstellen

49.7.1 Beispiel 1: Erzeugung eines einfachen Rahmenbocks
Uber das Menii ,Systemeingabe“ werden die Profile des Rahmens gezeichnet (1. Abb.)

—

Profilrichtungen

Jedes Profil enthalt einen Richtungspfeil. Hieraus ist einfach zu erkennen, wo Anfang und Ende des Profils
liegen. Der Pfeil zeigt zum Profilende. Bei Anderungen oder Erganzungen wird mitunter hiernach gefragt.

Die Profile ,verschneiden® sich im jetzigen Zustand in den Ecken. Das ist nur solange der Fall, wie noch keine
Verbindungen aufgesetzt wurden.

Zur leichteren Orientierung wird empfohlen, die Stlutzen nicht so wie in diesem Beispiel einmal von oben und
einmal von unten zu definieren, sondern immer von unten nach oben. Das erleichtert vor allem in den
Werkstattzeichnungen die Orientierung, da der FuRpunkt dann in aller Regel links angeordnet ist.

Uber Zoom und Blickrichtung wird die Rahmenecke heraus vergroRert:

auf oberen Rahmeneckpunkt.

auf ,setze Zentrum® im Meni. (Spart beim Zoom Verschiebungen.)

Mit sl Zoom aufziehen. Und aus verschiedenen Perspektiven anschauen. ( gedriickt halten und bewegen.)
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4.9.7.2 Beispiel 2: Erzeugung der Verbindungen

B auf [lE Das Menu zu ,Verbindungen® wird aufgeschlagen.

Dieser manuelle Aufruf ist nicht unbedingt erforderlich, da bei der Definition des Haupttragers automatisch auf
diesen Punkt geschaltet wird.

auf linke Stitze, im Meni auf ,Haupttréager, die Stiitze wird farbig markiert.

auf Riegel. im Menu auf ,Anschlusstrager®, der Riegel wird farbig markiert.
L e Auf Grund der Profillage ordnet das

Programm nun den Typ ,Riegel“ bzw. Stiitze
zu.

In Abhangigkeit von dieser Zuordnung
werden im rechten Men(feld nun
verschiedene Anschlisse vorgeschlagen.

Art und Vielfalt dieser Anschlisse kdnnen je
nach Programmausstattung variieren.

Mit .=! auf eine dieser Skizzen wird der
gewunschte Anschluss ausgewahlt (Die
Kopfplatte an Stiitzenflanse Wahl wird markiert).

mit Zuglasche

K.opfplatte an Stiitzenflansc
mit geraden Steifen

A

K.opfplatte an Stiitzenflansc:
mit schragen Steifen

ke

K.opfplatte an Stiitzenflansc

iR

Kosfpats liberteher o Mit .=| auf die Taste [Anschluss] wird die
Verbindung in die 3D-Konstruktion eingeflgt.

UZanSteFlnsch Alternativ genuigt ein Doppelklick (2x LM) auf
Pr——— das Symbol.

relative Lage

L

Fur dieses Beispiel wurde die Verbindung 4, ,Kopfplatte an Stiitzenflansch mit Zuglasche®, gewahlt.

Dieser Vorgang ist fir die rechte Verbindung Stiitze/Riegel zu wiederholen. Allerdings genlgt es in diesem
Fall auch nur die Stitze (rechts) neu zu definieren.

Hierzu:

(RK) auf rechte Stitze.

im Menu auf ,Haupttrager®. Die rechte Stiitze wird farbig markiert.
Doppelklick (2xLM) auf das 4. Anschlusssymbol.
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4.9.7.3

3: Einbau eines Windverbandes

Die beiden Stabe (L50x3) des Windverbandes werden Uber Systemeingabe erzeugt. Hierzu fur jeden Stab
zwei Diagonal-Eckpunkte anklicken und mit [einfligen] bestatigen. Die Stabe sind jetzt vorhanden, aber noch
nicht angeschlossen (Abb. 5/55). Fir den Anschluss in der linken oberen Ecke wird nun der Riegel als Haupt-
trager und der Stab des Windverbandes als Anschlusstrager definiert.

Ein Doppelklick (2 x ) auf das erste Symbol der Anschlusstabelle erzeugt die Verbindung (2. Abb.).

Far den Anschluss in der rechten unteren Ecke wird nun der Riegel als Haupttrager und der Stab des Wind-
verbandes als Anschlusstrager definiert.

Ein Doppelklick (2 x ) auf das zweite Symbol der

Anschluss-Tabelle erzeugt die Verbindung (3. Abb.).

Far die rechte obere Ecke und die linke untere Ecke
ist analog zu verfahren, um einen Kreuzverband zu
erhalten. Der Rahmen sieht wie folgt aus:

\
\
\
i
i/
/

/

\
/

4.10 Bearbeiten von Knoten
Mit diesem Teilprogramm kénnen die Knoten der Profile verschoben werden.

LM

—

auf ﬂ Das MenU zu ,Knoten editieren* wird aufgeschlagen,

Alternativ =l auf Knotenflache und l=! auf “Eigenschaften®.

=]

~

CIEE

=

|

+

Yk F(B[=

l

Knoten editisren

Knoterkoordinaten

Ausgangzpunkt

§ 109000 [mm]
¥ 125000 [mm]
H 4080.0  [mm]

Knaten verschieben

@ relativ O absolut

« | 0 ]
vl 0 ]
: | 0 ()

verschisben

Der zu verschiebende Knoten muss erst selektiert werden.

Dazu =l auf Knoten, im Kontextmeni mit l=I auf ,Eigenschaften®, die gefangenen
Koordinaten werden eingetragen. Eine manuelle Eingabe ist hier nicht moglich,
aber man kann alternativ durch einen Klick =| auf [Ausgangspunkt] die
Eingabefelder flir den nachsten aktiv schalten. Man erkennt dies daran, dass die
Uberschrift griin aufleuchtet. Mit einem I auf einen Knoten im Modell werden
sodann die Koordinatenwerte dort Gbernommen.

Die Zielkoordinaten des neuen Punktes kdnnen wahlweise relativ oder absolut
angegeben werden.

Wird in der 3D-Konstruktion ein Knoten- oder Profilpunkt angeklickt, werden die
Koordinaten in die Felder ibernommen. Achten Sie darauf, dass die Uberschrift
Uber den Koordinatenfelder griin hervorgehoben ist. Nur dann werden die Werte
auch dort eingetragen. Bei der Option [relativ] wird die Verschiebung zum
Ausgangspunkt berechnet und eingetragen. Bei der Option [absolut] werden die
Koordinatendaten des Zielpunkts dort eingetragen.
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Die Tragerauswahl, die beim Anklicken des Ausgangspunkt automatisch selektiert wurde, kann geandert
werden, so dass man auch ein einzelnes Profil einer Gruppe verschieben kann. Profile, die man der Auswahl
hinzufugt, die aber nicht den gewahlten Punkt als Anfangs- oder Endpunkt aufweisen, werden bei einem
Verschiebevorgang ignoriert.

auf die Schaltflache [verschieben] flhrt die Anderungen aus.

Durch zweimaliges Verschieben (vgl. Beispiel) kann z. B. ein Rahmen verlangert werden. Hierbei kdnnen
Verzerrungen auftreten, die einen bereits erzeugten Anschluss verandern. Dieser verzerrte Anschluss kann
durch eine zweite Verschiebung durchaus wieder sinnvoll werden. Ist dies nicht der Fall, muss er manuell
geldscht oder neu aufgesetzt werden.

Hinweis: Die Routine ,Knoten verschieben” sollte moglichst am unverbundenen System erfolgen.

Beispiel

Mit ,Knoten verschieben® gelingt es auf einfache Weise, aus einem einfachen Rahmen, eine pultdachférmige
Konstruktion zu erzeugen.

Mit =!I den zu verschiebenden Knoten anklicken, im Meni =l auf ,Eigenschaften”. Die Profile, die von der
Verschiebung betroffen sind, werden markiert. Auf der rechten Seite wird das Menu ,Knoten editieren®
aktiviert.

Die Koordinaten des angeklickten Punktes werden in den ,Knotenkoordinaten“ angeschrieben. Bei der
Abfrage ,verschieben um* kann zwischen ,relativ® und ,absolut® unterschieden werden. Im Modus relativ kann
einfach die Differenz eingegeben werden. Wird die Option ,absolut” gewahlt, werden die absoluten
Punktkoordinaten unter ,verschieben um®“ angeschrieben.

Es kann nun ein neuer Zielpunkt abgegriffen werden. Der zugehdrige Verschiebungsvektor wird dargestellt.
auf [verschieben] 16st die Aktion aus.

chse &l
= I

i

(T

Tragerendknoten

Im Beispiel wurde fur den
rechten, oberen Knoten
eine relative Verschiebung
von dz = 1000mm
eingegeben.

setze Zentrum
Profile einfligen
Kontrollpunkte
Hilfspunkt setzen

Eigenschaften
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4.11 Fundamente

2 auf % Das Meni zu ,Fundamente® wird aufgeschlagen.

Mit Hilfe dieses Seitendialogs kbnnen Fundamente im Modell platziert werden.

' . Fundamente
—abmessungen und Lage
W l&l 0o el Hier sind die Grundabmessungen des Fundamentes einzugeben:
v oo [mm] Breite, Lange und Tiefe
IT h‘_' on [mrn]
l&l o ] Angabe mdglicher Ausmitten
(# oo o]
K.oordinaten
_ Eingabe von Start- und Endpunkt
] [rirn]
I_ m 0. Um ein Blockfundament zu erzeugen, missen nur Start- und Endpunkt
[v ﬁ 0.0 [rm] Ubereinstimmen (2x denselben Punkt anklicken).
EFE R [
E ndpunkt

Sind die Punkte unterschiedlich, wird ein Streifenfundament erzeugt. Die

] Lange ergibt sich aus der Differenz der angeklickten Punkte. Der

B
Faiary

from] Querschnitt wird aus t und h gebildet. Damit wird dl zu einem Uberstand,
] der halftig am linken und am rechten Ende entsteht.
™ GlobalKoordinaten Bedeutung der Koordinatenwerte — global oder lokal vom aktuellen Punkt

aus gemessen.

| ginfiigen |

auf das Schaltfeld [einfligen] erzeugt das Fundament.

Die Richtungsdefinitionen gelten folgendermalen:
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Beispiel 1

BAnsicht Auswahl Option Module ? — FUr die BIOCkfundamente Wurden als
DG @ TI0|j¥aaa =|pees ERR DB N A Querschnittsabmessung dl/t/h =
— 1000/600/1000 mm eingegeben.

Parallelfinsicht  Perspektive | 2D wietkstatizeichrung | 2D-Ubersicht | Stickiite |
%mglfuw—””[mj 2 x &) in Punkt 1 und E] auf
I (¢ wm | [einflgen]. Fundament wird

Wiy wn || dargestellt.

(o fom
K?ID ™ | Mit den gleichen Abmessungen in
== | Punkt 2 wie zuvor verfahren.

[« [ 00 ol
[ 00 o)
[« wn | FUrdas Streifenfundament dl/t/h =

Endpurka 1000/300/800 mm eingeben.
[ an [B0000 ]
[a [0 o
[# e mm || Nacheinander =] auf Punkt 1 und
[ kst || Pyunkt 2. Die Ausdehnung wird durch
— Vektorbalken als Voransicht
dargestellt.
Fangpunitgibe (2] (4]

— auf Schaltfeld [einfligen] erzeugt
das Fundament.

==

FRERENERCEER
HIEIE]

Fundsmente einfiigen |l

Beispiel 2: Fundamente zum Rahmenbock

LH auf % Das Menu zu ,Fundamente® wird aufgeschlagen,

—

F Fundamente

Abmessungen und Lage
|
1B o ey hoo (] Fundamentgrofe: dl/t/h mit 1000/1000/800 mm eingeben.
IE b # hooo [romn]
— by leog frore]
{ D
—_— &-’ oo [mm]
L 2 T
o] - Koordint
EI* % Als Startpunkt [ auf linken Stiitzen-FuRpunkt.
1@ | [« [& 00 [m]
|E y :i' 00 [
—| Iz |« [oo [rom] T )
& Endpari Als Endpunkt nochmals k= auf linken Stutzen-Fuf3punkt.
? « & 0o [rm]

¥ i.' oo fram] LH . .. . .

J - IF i o] auf [einflgen] erzeugt das Fundament in der 3D-Konstruktion.
E [ GlobalK.oordinaten

| einfligen
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Mit dem rechten Stiitzenfu® analog verfahren! Abb.1
zeigt das Ergebnis.

Abb. 1
Durch die getrennte Eingabe von Start- und Endpunkt ist
es auch leicht moglich, ein Streifenfundament zu
erzeugen:
=== = Als Startpunkt =I auf linken Stltzen-FuRpunkt.
= =7 == Als Endpunkt 2] auf rechten Stiitzen-FuRpunkt.
e e s e
e e e e e

Abb. 2 zeigt das Ergebnis.

Auf dem Streifenfundament ist noch der Bezugsvektor
(von Start- zu Endpunkt) zu sehen.
Abb 2
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4.12 Anbauteile und Lochbilder im 3D

Anbauteile und Lochbilder werden entweder durch Anschlliisse automatisch erzeugt oder einzeln und
manuell. Dies wird in den betreffenden Kapiteln 4.9 und 7 ausfiihrlicher behandelt. Das manuelle Hinzufiigen
findet zwar in der 2D-Werkstattzeichnung statt, aber im 3D kann man vorhandene Anbauteile und Lochbilder
kopieren und verschieben.

4.12.1 Anbauteile im 3D andern

Anbauteile haben einen eigenen Seitendialog, der mit dem Menupunkt ,Eigenschaften® im Kontextmeni der
Anbauteile gedffnet wird.
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Anbautei

Objekt
Yertikalsteife

Pos IT

BI15 %85 % 373

Position |

|
lok ale Werzchiebung |

I
EF

Schritbweite

E_ s

| kopieren |

1
-

| ausfiihren |

Anzahl
Abstand

!BH\!EM%‘ Fleilgroie

Mit Hilfe des oben gezeigten Seitendialogs kénnen Anbauteile und Lochbilder auf dem ausgewahlten
Tragerprofil kopiert werden. Um sie auf auf andere Profile zu kopieren, bedarf es dagegen einer anderen

Angezeigt werden die Eigenschaften eine Vertikalsteife

Positionsnummer — kann eingegeben und durch Aktivieren des Hakens
geandert werden
Beschreibung

Position, kann durch das Klicken auf die Pfeile gedndert werden
Lokale Verschiebung, kann durch das Klicken auf die Pfeile geandert werden

Schrittweite der Verschiebungsklicks in mm

Kopieren relativ zum Ausgangsobjekt mit

Anzahl und
Abstand

Klicken auf Ausflihren [6st die Aktion aus.

Technik, die weiter unten beschrieben wird.

Bei Lochbildern wird in dem Seitendialog noch ein weitere Bereich gefullt. Hier kann man die Lage der
Schraube verandern. Man kann den Kopf weiter heraus stehen lassen oder auch die Schraube umdrehen, so

dass die Mutter auf der anderen Seite aufgeschraubt wird..
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Angezeigt werden die Eigenschaften eines Lochbilds

Anbaute Mit den rot umrandeten Pfeilen wird die Lage des
Schraubenkopfes verandert. Dabei gilt folgendes:

-nur Klicken wandert die Schraube in Millimeterschritten
-bei gleichzeitig gedrickter [strg]-Taste in 10-Millimeter-Schritten
-bei gleichzeitiger gedrickter [shift]-Taste wird die

Objekt
Steqlochhbild

Pos

AMI121 4548 Schraubrichtung gewechselt, also doe Lage des
— Schraubenkopfes
— Im Bild nebenan dargestellt ist der Wechsel der Schraubrichtung.
|:| T |:| Dabei ist es egal, welchen der beiden Pfeile man zum Klicken
auswahlt.

lok ale Yerschiebung

DWD

Schrithweite
- g

| /---\Lage Schraubenkn

*(I) &) (I)

kopieren

Anzahl 1
Abstand ]

| auzfithren |

I

jigsaasaasajEaEa|=ES

LERL L L1011 :jjj
1II| i
e 10 —[TJH"'II

(AIIIITTLLLLI 1
= 1 O %

4.12.2 Anbauteile einzeln kopieren

Im Kontextmen( der Anbauteile und Lochbilder befindet sich ein MenUpunkt ,kopieren®. Wird dieser betatigt,
wird das betreffende Anbauteil in die lokale Zwischenablage kopiert. Um es auf einem anderen Tragerprofile
einzufligen, 6ffnet man wiederum bei dem Trager, der als Ziel gewahlt wurde, das Kontextmen( und findet
dort im Untermenu ,Anbauteile“ den Menupunkt ,hier kopieren aus Zwischenablage®. Sobald man diesen
angeklickt hat, erscheint das Anbauteil an diesem Tragerprofil mit der vom Original GUbernommenen x-
Position. Diese kann man dann wie oben beschrieben Uber die Eigenschaften des Anbauteils anpassen.

4.12.3 Mehrere Anbauteile von einem Profil zu einem anderen kopieren

Moéchte man alle Anbauteile von einem Profil auf ein anderes kopieren, so selektiert man das Profil mit den
vorhandenen Anbauteilen als Haupttrager. Es wird daraufhin rot angezeigt. Dann 6ffnet man das
Kontextmenu des Ziel-Profile und wahlt im Untermeni ,Anbauteile® entweder den MenUpunkt ,hierher
kopieren — eingefuigte* oder den Menlpunkt ,hierher kopieren — alle®. Im ersten Fall werden nur die manuell
eingeflgten Anbauteile und Lochbilder kopiert, im zweiten werden alle Anbauteile und Lochbilder, auch die,
die von Verbindungen erzeugt wurden, kopiert.

4.12.4 Anbauteile I16schen

Im Kontextmen( eines Anbauteils oder Lochbilds gibt es eine Option, das betreffende Anbauteil zu I6schen.
Es wird dann genau dieses eine Anbauteil entfernt.

Mochte man mehrere Anbauteile in einem Schritt I6schen, gibt es hierflr auch eine Methode. Man klickt im
Kontextmenul des Anbauteils oder Lochbilds auf ,auswahlen®. Virtual-Steel schaltet dann in einen besonderen
Selektiermodus um. In diesem kdnnen dann weitere Anbauteile selektiert oder auch deselektiert werden.
Dabei dient windows-konform die [strg]-Taste dazu, ein nicht selektiertes Objekt der Auswahl hinzuzufiigen,
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wogegen ein bereits selektiertes Objekt aus der Auswahl entfernt wird. Man kann auch mit einem Fenster
agieren, also ein Fenster aufziehen und alle darin befindlichen Anbauteile und Lochbilder werden hinzu
selektiert. Ein Deselektieren ist mit dem Fenster aber nicht méglich.

Hat man die Auswahl festgelegt, kann man durch Betatigen der [Entf]-Taste die ausgewahlten Anbauteile und
Lochbilder in einer Aktion I6schen.

4.13 Hilfspunkte und Hilfslinien

Hilfzpunkte
K.oordinaten . . .
Der Ausgangspunkt ist der Bezugspunkt. Er ergibt durch das Anklicken des
Susnanastunkl Konstruktionspunktes mit der El. Die Koordinaten werden im oberen grau
p [mm] hinterlegten Bereich eingetragen. Man kann diese jedoch ohne weiteres
, ] andern, indem man auf die Uberschrift [Ausgangspunkt] klickt, so dass

diese griin hervorgehoben wird. So lange das Feld dort griin leuchtet,
z [mn] werden Klicks mit der linken Maustaste auf Punkte in der 3D-Grafik als

= Koordinatentripel dort eingetragen.
Abstandzeingabe

Uber die Zielpunkteingabe kann die Lage eines neuen Punktes relativ zum
¢ = [mm] Ausgangspunkt definiert werden. Auch dies wird durch die griin hinterlegte
Uberschrift gekennzeichnet. Nach dem Eintragen wird ein
v (& [mm] Verbindungsvektor dargestellt. Die Eingabe geschieht iiber die
z (o' |0 (] Koordinatenrichtungen oder Gber eine Winkelangabe in horizontaler bzw.

vertikaler Richtung verbunden mit einer Strecke, hier d bezeichnet. Man
kann wahlweise Eintragungen in die Koordinatenfelder oder Winkel- und

d =g [rmm]
Entfernungsfeld vornehmen.
h el [0 ("]
v el IO ("] ;
| auf [Punkt setzen] erzeugt einen neuen Punkt entsprechend der
Purkt setzer Zielpunkteingabe. Die Darstellung entspricht dabei einem Profilendpunkt.
Hilfslirie setzen Uber [£] auf [Hilfslinie setzen] wird kein neuer Punkt, sondern eine Hilfslinie

vom Ausgangs- zum Zielpunkt erzeugt.

streckenteiung Mittels dieser Hilfslinien kdnnen weitere Hilfspunkte eingefiigt werden. Uber

Anzahl 10 [Endpunkte] werden an den Enden der Hilfslinien neue Hilfsknoten erzeugt.
| R | Ein k= auf [Schnittpunkte] erstellt neue Hilfspunkte genau auf den
Schnittpunkten der Linien. Auf diese Weise kénnen schnell
Hilfslinien Konstruktionspunkte im dreidimensionalen Raum eingefligt werden, die
| Endpunkte | vom Eingaberaster abweichen.
Schnittpurkte | Im Bereich Hilfslinien kdnnen die Hilfslinien auch noch rotiert und

verschoben werden. Der Rotationsmittelpunkt liegt dabei immer im
Ursprung, also 0,0,0. Es empfiehlt sich dabei so vorzugehen, dass zuerst

verschieben H el ” hior |

Falpgon-reEck die Hilfslinien definiert werden, anschlieRend der vertikale Winkel verandert
dnzahl |8 wird, wobei der Wert aus dem Bereich der Zielpunkteingaben ibernommen
— ” o ‘ wird — [v], danach horizontal rotiert, Winkel aus dem Feld hinter [h], und

zuletzt alles dann verschoben wird. Danach kann man die Hilfspunkte durch
klicken auf [Endpunkte] oder [Schnittpunkte] erzeugen.

Zu den Alternativeingaben s. folgendes Beispiel.
Eine zusatzliche Moglichkeit der Hilfspunkterzeugung besteht in der ,Streckenteilung®. Eine Angabe bei
~Anzahl* > 0 und l=! auf [anwenden] erzeugt auf dem zuvor abgesteckten Vektor weitere, der Anzahl
entsprechend, gleichmaRig verteilte Hilfspunkte.
Uber Polygon-n-Eck kann auf einfache Weise ein beliebiges n-Eck erzeugt werden. Die Anzahl n gibt dabei
die Eckpunkte vor. Uber die Schaltflachen [innen] bzw. [aussen] wird der Radius, der zuvor Gber die
Zielpunkteingabe bestimmt wurde, vorgegeben. Der Ausgangspunkt bildet den Mittelpunkt des Polygons.
Bitte beachten:

Diese Hilfslinien sind nur temporar vorhanden. Beim Wechsel in eine andere Ansicht oder bei einem Klick auf
eine andere Karteikarte werden die Hilfslinien entfernt. Die erzeugten Punkte bleiben dagegen erhalten, bis
man Uber [Neuzeichnen] einen neuen Bildaufbau auslost.

Ausgangspunkt Die Koordinaten des beim Aufruf angeklickten Punktes werden hier eingetragen.
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Zielpunkteingabe
Punkt setzen
Hilfslinie setzen

Streckenteilung
anwenden

Endpunkte
Schnittpunkte
Verschieben

Ver

Hor
Polygon-n-Eck
innen

aussen

Beispiele:

Uber X, Y und Z wird in Bezug auf den Ausgangspunkt der neue Punkt definiert.
Schaltflache zum Setzen des neuen Punktes.
Schaltflache zur Erzeugung einer Hilfslinie

Uber die Angabe Anzahl wird der zuvor definierte Vektor in gleiche Teile geteilt
Schaltflache zur Ausfiihrung der Teilpunkte.

Schaltflache zur Erzeugung neuer Hilfspunkte an den Enden der Hilfslinien.
Schaltflache zur Erzeugung neuer Hilfspunkte an den Schnittpunkten der Hilfslinien.

Verschieben der Hilfslinien mit dem unter [Zielpunktangaben] eingetragenen Werten fur
den Verschiebungsvektor

Rotieren der Hilfslinien in vertikaler Richtung, Rotationsachse ist die x-Achse, der Wert
wird Uber das Winkelfeld [v] festgelegt

Rotieren der Hilfslinien in horizontaler Richtung, Rotationsachse ist die z-Achse, der
Wert wird (iber das Winkelfeld [h] festgelegt

Uber die Angabe Anzahl wird die Anzahl der Ecken des n-Ecks bestimmit.

Schaltflache zur Erzeugung des n-Ecks mit dem Radius bis zum Eckpunkt
(Innenradius)

Schaltflache zur Erzeugung des n-Ecks mit dem Radius bis zur Kante
(Aussenradius)

AN,

Schnittpunkte

Zielpunk

‘ RM — Hilfspunkt setzen

Streckenteilung: Anzahl = 6

Hilfslinien

Polygon mit 5 Ecken und Radius innen

Polygon mit 5 Ecken und Radius aussen



Virtual Steel Dialogauswahl-Leiste, Konstruieren in 3D
Seite 89

Beispiel:

Dieses Menu wird wie folgt aufgerufen:

auf Raster-, Trager- oder Hilfspunkt. Im Meni .=! auf ,Hilfspunkt setzen®.
Auf der rechten Seite erscheint das Menu ,Hilfspunkte®.

Hilfspurikte Der Ausgangspunkt enthalt die Koordinaten des in der 3D-Darstellung
_ angeklickten Punktes. Eine Anderung ist auch nur durch Wiederholung des
~Roordinaten——————— 1 oben beschriebenen Vorgangs auf einen anderen Punkt méglich.
Ausgangspunkt Uber die Koordinaten X, Y, Z kann der neue Punkt eingegeben werden.

|T 1000.0  [mm] Ahnlich wie bei der Profileingabe wird der Xerbindungsvektor zwischen
Ausgangs- und Neupunkt angezeigt. Erst l=| auf [eintragen] erzeugt den

|T I':'-':' [mm] | Hilfspunkt in der 3D-Darstellung.

[z [oo [rmm]

r.ﬁ.bstandseingabeF

ERTUE [mm]
FREAE [rrrn]
2 g [a000 [

d & [30000  [mm]

h & Joooo )
S E

Funkt setzen

Hiltzlinie zetzen

— Streckenteilung

Anzahl IEI

-I—). d
ATwEneen | Eine zusétzliche Moglichkeit besteht in der Streckenteilung. Wie bei der
Tragerteilung wird hier der Vektor Uber ,Anzahl” in gleiche Teile geteilt.

— Hilfzlinien
| Endpunkie | auf [anwenden] flihrt diese Teilung aus, die zugehorigen Hilfspunkte
werden dargestellt.
Schrittpunkte

werzchieben || wer || hor

— Polugon-n-Eck

Bnzahl IB

InnEn ” aulien |
Beispiel:

Die Angaben h und v ergeben sich aus den Angaben X, Y, Z. Es sind die Richtungswinkel, die bezogen auf
den Ausgangspunkt den gleichen Punkt beschreiben (vgl. Kugel mit Mittelpunkt = Ausgangspunkt).

Die Eingabe Uber Koordinaten oder Richtungswinkel ist alternativ. So lasst sich beispielsweise die Eingabe
eines Riegels mit einer vorgegebenen Dachneigung gut vorbereiten.

Der Stiel ist vorhanden. =l auf oberen Profilknotenpunkt und im Mend k=] auf ,Hilfspunkt setzen.
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Damit liegt der Startpunkt fest. Bei der Abstandseingabe werden X = 8000, Y = 0, Z = 1000 eingegeben.
Daraus ergeben sich die Richtungswinkel zu h = 0°, und v = 7,125°.

16 x : iy ;
e T T I TR U T -2+ Der Winkel v wird jetzt mit der
Y LI | gewlinschten Dachneigung von 5°
Parallekansicht  Perspektive | 20werkstattzeich hrung | 20-Ubersicht | 20D-Fundamentplan | Stiickliste I”o Hitspunkte . h .
o — emgetrage_n, woraus sich automatisch
. der Wert fur Y mit 699,9 errechnet.
M| F
L Der Abstand d ermittelt sich automatisch
| [ o oo font
; — v e _m| zu 8034.5 mm
’ ‘__.___-—"'/‘ E [ @655 ol
IE
- e T R EEE )
2| [ [ oooe ¢ . .
. i Mitdem so erzeugten Firstpunkt besteht
; ; = der fur die Profileingabe als Endpunkt
—r— -~ === benétigte Firstpunkt.
i S ]
=== —— -
Z‘F{(—J;,i—ﬁ/\r)_éy—\'g—/\r‘\r—\r/\f; Endpurkls
f JIFL_i:ﬁ:&_g/\_%g:{ Im Beispiel wurde der Vektor zusatzlich
| < o4 I : X = - =~ Vavchaten [ ver [ 1ot

in 9 Teileteilt. Anzahl = 9 eingeben
und mit k=l auf [anwenden].

orrmmonm o

4.14 Punktwolken

Punktwolken sind vom Prinzip her dreidimensionale Pixelbilder, die in Schwarz/Weil oder auch in Farbe
vorliegen kénnen. Sie ersetzen mehr und mehr das klassische Aufmaf3, und kdnnen ganze
Gebaudestrukturen erfassen. Das Importieren erfolgt iber das Punktwolkenformat E57, das als Quasi-
Standard von nahezu allen Punktwolkenprogrammen angeboten wird. Ist eine Punktwolke im System
vorhanden, wird sie mit dem Projekt abgespeichert und auch wieder geladen. Die Sichtbarkeit der
Punktwolken kann ausgeschaltet werden, entweder lber das Kontextmenu oder im Seitendialog fur
Darstellung.

In den Programm-Einstellungen kann der Skalierungsfaktor gewahlt werden. Verschieben oder Rotieren kann
sodann Uber den Seitendialog fiir den System-Editor erfolgen, so dass man die Punktwolke ausrichten kann.
Dazu muss die Punktwolke ausgewahlt sein, was mit Hilfe des oberen Menipunkts im Kontextmeni der
Punktwolke geschieht. Die Ausrichtung wird im Projekt gespeichert, so dass man diese Ausrichtung nur
einmal durchfihren muss und alle weiteren Abschnitte der Punktwolke, die separat aus dieser erstellt wurden,
genauso ausgerichtet erscheinen. Auf diese Weise bleibt der Zusammenhang der einzelnen Abschnitte
insgesamt erhalten.

Man kann Punktwolken in Verbindung mit einer Punktwolken-Software einsetzen, in dem in dieser auf das
Thema spezialisierten Software Clip-Boxen erstellt und gespeichert werden, die in Virtual-Steel eingelesen
und dort ausgerichtet werden.

Betrachtet man somit eine gro3e Punktwolke, die hunderte —
Millionen an Punkten aufweisen kann, sollte man Abschnitte B 7 FE i')g =2
erzeugen, die die fur die Konstruktion relevanten Teiler

beinhalten. Jeden Abschnitt kann man dann in der normalen
Virtual-Steel-Oberflache ausblenden und somit die Ubersichtlich-
keit erhohen.

Man kann auch die Punktwolke bzw. alle Abschnitte mit einem Klick auf ein Symbol in der Symbolleiste aus-
bzw. einblenden.
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Das Kontextmeni fir Punktwolken auswahlen
erlaubt jedes das abschnittweise susblenden
Selektieren, Ausblenden, transparent
. .. . transparent
Setzen sowie Léschen in der
Punktwolke. lGschen
versetzen zum Einfiigepunkt > Punktwolke
Translationzdaten Punktwolke und Konstruktion

Zudem kann eine ausgerichtete Punktwolke an den Ausgangspunkt zuriickgesetzt werden.

Beim Zuriicksetzen an den Ausgangspunkt kann die inzwischen eingebaute Konstruktion mit verschoben
werden, um anderen Gewerken den Stahlbau im selben geometrischen Kontext wie die Punktwolke
zuganglich zu machen.

Falls die Verschiebungsdaten, die aus einem Verschiebungsvektor und einem Rotationswinkel bestehen, in
ein anderes Projekt tGbertragen oder auf direktem Weg eingegeben werden sollen, kénnen die aktuellen
Werte in einem Dialog angezeigt werden. Man kann sie in diesem Dialog auch eingeben und die Punktwolke
damit ausrichten.
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5 Stuckliste

5.1 Bildschirmanzeige

M auf [Stiickliste] Die Stiickliste wird aufgeschlagen.

Die Stiickliste enthalt in der Grundeinstellung samtliche Profile, Bleche und Schrauben, unabhangig davon,
ob die Teile Uber die 3D-Konstruktion oder die Werkstattzeichnung entstanden sind.

Die Stuckliste kann alternativ auch unterhalb der 3D-Darstellung angezeigt werden. Dies erfolgt Uber das
Symbol E in der Symbolleiste. Die geteilte Ansicht erlaubt auf einfache Art und Weise Elemente zu
identifizieren, da die in der Stuckliste markierten Bauteile entsprechend in der 3D-Darstellung angezeigt
werden und umgekehrt. Aber auch die separat angezeigte Liste zeigt beim Offnen die derzeit in der Grafik
selektierten Elemente als selektierte Datensatze an und erlaubt auch umgekehrt das Auswahlen von
Elementen, die beim Wechsel in die Grafik dort wiederum selektiert angezeigt werden oder in der
Werkstattzeichnung erscheinen.

Hier eine unbearbeitete Stiickliste zu einem einfachen Einzelrahmen.

ParalleI-Answchl] Parspeklwe} 2D-\v\u"erkslallzeichnung} 2D-Ubersicht  Stickliste I

Poshir | anz | Bezeichnung | Lange [mm] | Bemerkungen Material DIM ‘ Gewicht [kg] Aanstrichfl,
1 HE&400 5245 S2351R 654,655 10,015
HEASOO 7550 52351R 1173.497 15.930
HEA400 5245 S2351R 654,655 10.018
Bl 25x300x636 636 S52351R 3745 0.428
Bl 10x144x352 352 S233IR 15916 0,445
Bl 30x220x480 4380 SE33IR 24.569 0,253
Bl 30x220x480 4380 S233IR 24,569 0.253
Bl 25x300x636 636 S2351R 37,445 0428
Bl 10144352 352 52351R 15.916 0.445
M27x85; Mu DIN 7990 4.6

AZ9 Scheibe DIMN 7939 St

W o e R W R e

[ U S S I e R R )

o m

Ein Klick auf die Spaltentberschrift sortiert ausgehend von dem Spalteninhalt die Elemente
alphabetisch/numerisch. Dabei wird die Schraubenliste ausgeblendet.

Neue Elemente erhalten stets die nachste freie Positionsnummer. Sofern man abschnittsweise nummeriert,
ist dies die nachste freie Nummer in dem eingestellten Abschnitt. Hat man also bereits eine Positionierung mit
Gleichteilerkennung durchgefiihrt und erstellt weitere Elemente, werden diese nicht einsortiert, auch wenn sie
als Gleichteile erkannt werden kénnten. Auch kopierte Elemente erhalten neue Positionsnummern.

Fixpositionen, d.h., wenn der Button const. eingesetzt wurde, ermdglichen das Positionieren der nach dieser
Fixierung hinzugekommenen Elemente. Es beginnt zudem ein neuer Gleichteilabschnitt, so dass gleiche
Elemente im fixierten Bereich nicht mit gleichen Elementen im Bereich der hinzugefligten vermischt werden.

5.2 Sticklistenmenii

Uber das Stiicklistenmenii kann die Stiickliste bearbeitet werden. Hier kann man Bauteilabschnitte festlegen,
Material auswahlen bzw. Material definieren und der Liste hinzufligen, Positionierungsbefehle wie das
durchnummerieren oder das Erkennen von Gleichteilen anfordern, Bereiche fixieren, so dass die Positions-
Nummern nicht mehr gedndert werden. Daruber hinaus kann die Stiickliste drucken oder exportieren.
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Stiicklisten

MHumerierung
@ fortlaufend
O Haupt-AUnterpos
O Bauteilabschnitte

Unter ,Nummerierung® kann die Art der Positionierung gewahlit werden.

Drei verschiedene Modi stehen zur Wahl. Wird der Modus geandert, empfiehlt es
sich, anschlieRend die Positionierung auch auszufiihren, durch E auf das
Schaltfeld [Positionieren].

Prafile
Bleche Felder zur Festlegung des Beginns der Bauteilabschnitten

winkel . .
Material neu zuweisen:

Material  [5380 <] Position aktivieren. Material aus Liste (Combo-Box) auswahlen, und mit = auf die
Schaltflache [zuweisen] ausfiihren.

Um eigene Materialbezeichnungen verwenden zu kdnnen, kann die Liste leicht
f'“””f erweitert werden: Einfach den Wortlaut unter Material eingeben und E auf die

alls Schaltflache [hinzufiigen].

Positionieren

| ZUWEITEn || hinzufiigen |

Uber die Auswahlliste ,Gruppe* kann auch die Stiickliste fiir eine einzelne Gruppe
Gleichtelekennung erzeugt werden.

Liicken bearbeiten Die Schaltflache [Positionieren] erzeugt eine neue Positionierung gemaf den
oben vorgenommenen Einstellungen. Die [Gleichteilerkennung] dient dem
gleichen Zweck, untersucht dabei jedoch Bleche, Winkel und Profile, um gleichen
Teilen dieselbe Positionsnummer zuzuordnen. Naheres dazu unter 6.6

cohst setzen

11
£ O
o
o
Z
=
[n]
=
4

wariabel Als Fixpositionen werden die angezeigten Positionsnummern bezeichnet, wenn
[ anzsigen man auf den Button [const setzen] klickt. Bei einer Positionierung werden die
konstant gesetzten Positionsnummern beibehalten. Nur die Positionsnummern, die

v St neu hinzugekommen sind, werden neu nummeriert. Zum Anzeigen der aktuellen
C5Y-Export Fixpositionen das Hakchen vor [anzeigen] setzen. Um die Fixpositionen
DnElan aufzulésen, den Button [variabel] betatigen.

[Excel-Export] & auf diese Schaltflache erzeugt eine EXCEL-Datei und schlagt EXCEL mit dieser
vgl. 5.3 Datei auf

[CSV-Export] auf diese Schaltflache erzeugt eine Datei im CSV-Format.

vgl. 5.4

[Liicken bearbeiten] auf diese Schaltflache zeigt Liicken in der Nummerierung auf und erlaubt ein
vgl. 5.5 Aufricken der Positionsnummern.

[Drucken] Y auf diese Schaltfliche druckt die entsprechende Stiickliste.

5.3 Positionieren und Nummerieren

Drei verschiedene Nummerierungsmoglichkeiten stehen bei der Positionierung zur Verfligung. Wahrend der
Eingabe und Erstellung des Modells werden alle Elemente der Reihenfolge ihres Erzeugens nummeriert.
Neue Elemente erscheinen somit immer am Ende der Liste. Hat man den Modus Bauteilabschnitte einge-
stellt, dann am Ende des jeweiligen Abschnitts. Hat man dagegen den Modus gewahlt, der Haupt- und Unter-
positionen unterscheidet, dann erscheinen neue Profile am Ende der Liste, neue Anbauteile dagegen werden
den Profilen zusortiert und erscheinen unterhalb ihrer Hauptposition.

Es empfiehlt sich, nachdem man die Konstruktion abgeschlossen hat und mit der Ausgabe der Werkstatt-
zeichnungen und Ubersichten beginnen méchte, das Projekt komplett zu positionieren.

In der Konfiguration kann eine Reihenfolge der verschiedenen Profilreihen bestimmt werden. Das erleichtert
die Bestellung. Zudem sollte man eine Gleichteilerkennung durchfiihren, um gleiche Teile mit gleichen
Positionshummern zu versehen.

Bei den Gleichteilen ergibt sich fir die Anbauteile eine Besonderheit, wenn man den Modus Haupt-/Unter-
positionen verwenden mochte. Denn gleiche Teile an verschiedenen Profilen erhalten durch diesen Modus
von Natur aus unterschiedliche Positionsnummern, da ja die Hauptposition Bestandteil der Positionsnummer
ist. Es wird empfohlen, diesen Modus erst zum Schluss zu aktivieren, da die interne Positionierung sequentiell
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erfolgt, also wie im Modus, der als ,fortlaufend” bezeichnet wird. In den Objekteigenschaften kann nur die
sequentielle Positionsnummer geandert werden. Somit ist im Haupt-/Unterpositions-Modus nur ein Anderung
in der Sticklistentabelle mdglich, was weiter unten beschrieben wird.

Hier ein Beispiel einer Stiickliste mit Haupt- und Unterpositionen

Parallel-Ansicht I Perspektive I 2D Wwierkstattzeichnung I 2D-Ubersicht I 2D-Fundamentplan  Stiickliste |

Poshr | Anz | Bezeichnung | Lange [mm] | Bemerkungen | Material | DIM -EM | Gewicht [ka] Anstrichfl. |

1 1 IPE200 3000 5235IR 67.118 2.304
] 2 1 HEAZ200 3000 5235IR 126,699 3.420
] 2.1 2 Bl 10x96x170 170 5235IR 2.562 0.152
| 2.2 2 Bl 10x96x 170 170 52351R 2,562 0,152
] 2.3 2 Bl 10x96x170 170 5235IR 2,562 0,152
:_ 1 HEA200 3000 S5235R 126.699 3.420

3.1 2 Bl 10x96x170 170 5235IR 2,562 0,152
] 3.2 2 Bl 10x96x170 170 5235IR 2.562 0.152
| 3.3 1 Bl 10x96x 170 170 52351R 1.281 0,033
] 4 1 HEAZ200 3000 5235IR 126,699 3.420
] 4.1 2 Bl 10x96x 170 170 52351R 2,562 0,152
] 5 1 HEAZ200 3000 5235IR 126,699 3.420
] 5.1 2 Bl 10x96x170 170 5235IR 2.562 0.152
| 52 2 Bl 10x96x 170 170 52351R 2,562 0,152
] 5.3 2 Bl 10x96x170 170 5235IR 2,562 0,152
T Summe Profile 573.913
- Summe Eleche 24,341
I

5.4 Die Stuckliste als Excel-Tabelle
auf die Schaltflache [Excel-Export] erzeugt die Stiickliste als Excel-Datei. Dabei wird der Windows-

spezifische Speicherdialog gedffnet. Hier konnen Pfad und Name fir die Datei eingegeben werden. Der

Dateityp ist mit ,..xIs“ vorgegeben.

Alternativ ] auf .Datei“ / ,Exportieren® / ,Stiickliste Excel®.

Ausgabebeispiel fiir eine Excel-Datei

Ingenieurbiro Glaser
Arn Waldwinkel 21

80874 Wennigsen _I

Besteller Daturm
Marre

Bauprojekt Telefon

Auftragsir. Fax

Bezeichnung

[PosNr Anz Bezeichnung Linge Bemerkungen Material DIN  Gewicht Anstrichfl.

[mm] [ka] [mm?]
1 1 HEEB300 3130 S5235JR 3661 5415
2 1 HEB300 5650 S235JR 560,852 2775
3 1 HEB300 3130 S235JR 3661 5415
5 1 Bl 10x144x262 262 S235JR 25962 0,054
9 1 Bl 10x144x262 262 S235JR 2 562 0,054
13 1 Bl 10x1 445262 262 S5235JR 2 952 0,054
15 1 Bl 10x144:262 262 S235JR 2 5952 0,084
4 1 Bl 20:300x300 300 S5235JR 14,13 0,204
14 1 Bl 20:300x300 300 S235JR 14,13 0204
5 1 Bl 25x300x700 700 S235JR 41,213 047
10 1 Bl 25x300x700 700 S5235JR 41,213 047
a 1 Bl B00x350x10 800 Dreiecks-Steghlech Yol S235JR 21,98 0583
12 1 BI 800x350:10 800 Dreiecks-Stegblech Yol S235JR 21,98 0583
1 1 Bl &73x80x10 873 Flanschblech unten %ol S235JR 5452 0,159
7 1 Bl 873x80x20 873 Flanschblech unten %ol S235JR 10 965 0,178
8 AZ2 Scheibe DIMN 7989 St
8 WM20%75; Mu DIM 7990 46
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Diese Datei kann mit allen Mdglichkeiten einer Excel-Datei individuell gestaltet oder verandert werden. Sie
kann an alle Programme Ubergeben werden, die die Fahigkeit besitzen, eine Excel-Datei einzulesen. Natir-
lich kdnnen auch Adresse und Bauvorhaben 6rtlich gedndert werden. Dies muss fir jede Datei neu erfolgen.

Um Adresse und Bauvorhaben dauerhaft als Vorschlag zu bekommen, kann man wie folgt vorgehen:

Im Unterverzeichnis, in dem das Stahlbau-Programm gespeichert ist, befindet sich die Datei ,castastl.xIt".
Diese Datei ist die Vorlage, mit der die Stlickliste als Excel-Tabelle generiert wird.

Um diese Vorlage personlich anzupassen, genugt im Explorer ein Doppelklick auf diese Datei. Es erscheint
die Vorlage in der Excel-Umgebung. Jetzt kénnen Texte und Vorlage beliebig angepasst werden. Die Ande-
rungen abspeichern.

Beim Speichern bitte Pfad und Name beachten, sie miissen mit Lesepfad und -name identisch sein! Beim
nachsten Programm- und Stiicklistenaufruf wird die neue Vorlage verwendet.

5.5 Die Stickliste als CSV-Datei

[ auf diese Schaltfliche erzeugt die Stiickliste im CSV-Dateiformat. Dabei wird der Windows-spezifische
Speicherdialog getffnet. Hier kénnen Pfad und Name fir die Datei gewahlt bzw. eingegeben werden. Die
Dateierganzung ist mit ,.csv“ vorgegeben.

auf [Speichern] fuihrt den Speichervorgang aus.

5.6 Die Stiickliste bearbeiten

Die Tabelle dient nicht allein der Darstellung, sondern ist auch in den verschiedenen Bereichen editierbar. So
kénnen Positionshummern gedndert werden, Bemerkungen eingetragen oder ein anderes Material
zugewiesen werden.

Da zu Beginn alle Bauteile in der Stiickliste durchgehend nummeriert werden, ohne Beachtung evitl. gleicher
Bauteile, ist es in der Stucklistentabelle leicht und Ubersichtlich méglich, gleiche Bauteile manuell zusammen
zu fassen. Dies erfolgt, indem Sie die Positionsnummern der entsprechenden Bauteile in der Tabelle andern.
Dazu klicken sie in die entsprechende Zelle der zu &ndernden Position und geben eine neue Nummer ein.

Hierbei wird eine Prifung auf Typ (Trager, Blech, ...), Bezeichnung, Lange und Material vorgenommen, um
offensichtliche Fehleingaben zu vermeiden. Die entsprechende Anzahl der zusammengefassten Positionen
werden automatisch aufaddiert, in der Zeile, die man gerade geéndert hat, erscheint eine Null bei der Anzahl
der Positionen.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass es sich bei der Kontrolle der manuellen Zusammenfassung der Positionen
um keine exakte Uberpriifung handelt. Das bedeutet, dass nur die oben genannten, wichtigsten Kriterien
verglichen werden. Lochbilder oder weitere Anbauteile werden nicht bericksichtigt.

In der Tabelle ist eine numerische resp. je nach Spalteninhalt auch alphabetische Sortierung der
Tabelleneintrage moglich. Durch einen Klick auf den entsprechenden Spaltenkopf werden die Zeilen auf- bzw.
absteigend sortiert. Die jeweilige Richtung wechselt nach jedem Klick und wird durch ein kleines Dreieck im
Spaltenkopf angezeigt. Die Sortierung kann das Auffinden von gleichen Bauteilen erheblich erleichtern.
Schrauben und Summen am FulRe der Tabelle werden nicht sortiert und verbleiben dort.

Eine bearbeitete Stlickliste zu dem einfachen Einzelrahmen kdnnte so aussehen:

Parallektnsicht  Perspektive lZD-WErkslallzeichnung] 2D-Ubersicht] Sll,ickhsle]

Poshr | Anz Bezeichnung | Lange [rmm] | Bemerkungen I aterial DIM | Gewicht [ka] Anstrichil.

1 2 HEA400

2 1 HEASD0

10 2 Bl 2513004636

1 4 Bl 10x144x352

12 2 Bl 30x220x480
1 M27%85; Mu
1 A29 Scheibe

Summe Profile

@ ™

Summe Bleche

5245
7550
E36
352
480

5235IR
5235IR
S235IR
5235IR
5235IR
46

St

1309309

1173497

74.889

16.916

49,738
DIM 7330
DIM 7383

2482806

140543

20,036
15.930
0857
0290
0506
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Ein & auf [Liicken bearbeiten] zeigt die nun entstandenen Liicken in der Nummerierung an.

Parallektinsicht  Perspektive ]2D-Werkstaltzeichnung] 2D-Ubersicht] Stl,ickhsle]

Po.. | Anz | Bezeichnung | Lange [mm] | Bemerkungen M aterial DIN | Gewicht [kg] Ansztrichfl.
1 2 HE&400 5245 S23BIR 1309.309 20,038

2 1 HEASD0 7550 5235IR 1173497 15.930
171

m 2 Bl 2513004636 636 S230IR 74.883 0857

11 4 Bl 10x144:352 3h2 S235IR 15916 0.290

12 |2 Bl 30x220x480 480 S238IR 49738 0508

Durch einen =l in die erste Zeilenspalte lasst sich Giber den Kontextmentpunkt [Bereich aufriicken] die
entsprechende Liicke wieder schlieRen. Alle folgenden Elemente werden bis zur nachsten Liicke aufgertckt.

Wenn Objekte zu einer Position zusammengefasst und in der Werkstattzeichnung bearbeitet wurden bzw. der
Bearbeitungsdialog mit [Ok] geschlossen wurde, wird das entsprechende Element mit einer neuen freien
Positionsnummer versehen.

5.7 Gleichteilerkennung

Die Gleichteilerkennung erzeugt zuerst eine komplette neue Nummerierung der Positionen. Anschlielend
untersucht sie das komplette Model und vergleicht alle Bauteile miteinander. Dabei wird so vorgegangen,
dass zuerst die Abmessungen verglichen werden, dann das Material und das Gewicht, und zum Schluss
werden etwaige Schraubenlécher auf die exakt gleichen Positionen in dem jeweiligen Bauteil Uberpriift. Bei
Blechen wird auch eine mogliche Symmetrie berlicksichtigt. Bei Profilen ist dieses jedoch nicht der Fall.

Bei Profilen ist es vielmehr so, dass alle angebrachten Bauteile identisch positioniert sein missen und die
Lochbilder deckungsgleich liegen. Daruber hinaus muss die Orientierung gleich sein, Symmetrien werden
also nicht in die Gleichteiluntersuchung mit einbezogen.

Zu einer Gleichteilerkennung kann auch ein Report aufgerufen werden. Im Seitendialog der
Profileigenschaften ist ein Button verankert, der zwei Positionen untersucht und das Ergebnis der
Untersuchung textuell darstellt.

Die Gleichteilerkennung kann auch gruppenweise durchgefiihrt werden. Siehe dazu das Kapitel Uber die
Gruppenbehandlung in der Stuckliste.

5.8 Gleichteile und Konflikte

Wurde die Gleichteilerkennung durchgefihrt, besteht bei einer weiteren Bearbeitung stets die Gefahr, dass
die Bedingungen fir die Verwendung einer einzelnen Position gestort werden. Dazu gibt es in der
Werkstattzeichnung Warnhinweise, die anzeigen, welche Elemente eine neue Positionsnummer erhalten
haben. Wenn diese Neunummerierung nicht erfolgt ist oder wenn der Anwender manuell eine Position direkt
zugewiesen hat, erscheint in der Spalte Bemerkungen der Text ,STL-Konflikt“. Diesen Hinweisen sollte auf
jeden Fall Beachtung geschenkt und der Konflikt gelost werden.

Das blinkende Warndreieck in der Menlileiste der Werkstattzeichnung wird
solange angezeigt, bis man darauf geklickt hat. In dem dann angezeigten Dialog

|G|
=

] werden die aufgelosten Positionen angezeigt. Man hétte jetzt die Mdglichkeit,
mittels Undo den vorherigen Stand wieder herzustellen, wenn die unmittelbar
] ey | T vorangegangene Aktion dieses Ereignis ausgeldst hat. Ist diese

Umnummerierung im Sinnq des Anwenders, dann wird durch den Button
[akzeptieren] die Liste der Anderungen geldscht und das Warndreieck erlischt
ebenfalls.

E

5.9 Manuelle Anderungen der Positionen
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T — SR s Die Zuweisung von Positionsnummern kann jederzeit manuell
Bereich aufriicken I~ durchgefiihrt werden. In der Stiickliste ist die Spalte [PosNTr]
= Position einfagen i editierbar. Die Nummer kann hier schnell und tUbersichtlich neu

= = i i eingegeben werden. Sind mehrere Elemente durch diese Nummer
Positicnen neu nummerieren

= I definiert, so werden immer alle Elemente mit der eingegebenen
Positicnen sequentiell nummerieren Positionsnummer versehen.

A e —TEYIT = - T

Um eine zusammengefasste Position aufzuldsen, gibt es neben der Neupositionierung zwei Moglichkeiten:
Manuell in der 3D-Ansicht ein Element auswahlen und eine andere Positionsnummer zuweisen oder im
Kontextmenu der Stiicklistentabelle den Menipunkt ,,Positionen neu nummerieren“ anwahlen. Die neu
nummerierten Positionen erhalten die nachsten freien Positionen und stehen somit nach diesem Schritt am
Tabellenende. Jedes Element erhalt dabei eine eigene Positionsnummer, mit anderen Worten, wenn
beispielsweise die Anzahl acht vermerkt war, erhalt man auch acht neue Positionsnummern.

e x| Eine glnzelne Positionsnummer kann man im 3D neu
zuweisen.

chtung!!
Die Pozitionznummmer wird nicht

Tl = e B Dazu wird mit =! auf des betreffende Element das

Kontextmenu angezeigt und dort steht die Mdglichkeit
[Positionierung] zur Verfligung. Ein k= 6ffnet den

Pazitionznn |588 nebenstehenden Dialog. Man kann nun eine andere
Positionsnummer festlegen oder die Positionsnummer
)| Abbruch | ganz Idschen. Im letztgenannten Fall wird die nichste
freie Positionsnummer ermittelt und dem Bauteil
zugewiesen.

Eine weitere Moglichkeit, die Positionsnummern zu andern, bietet das Kontextmenu unter der Auswahl
,Positionen sequentiell nummerieren®. Man wahlt zuvor die Datenséatze aus, deren Positionen sequentiell
nummeriert werden sollen und aktiviert anschlieRend den MenUpunkt. Dabei ist zu beachten, dass der
komplette Bereich zuvor frei sein muss. Auch Uberschneidungen sind nicht zuléssig. Beginn einer Sequenz
ist die Positionsnummer des Datensatzes, dessen Kontextmeni angewahlt wurde, der zudem an oberster
Stelle der Auswahl stehen muss.

5.10 Eigene Informationen

51 8 Rd 20 5004 Die Spalte ,Bemerkungen” erlaubt die Eingabe eigener Hinweise, jedoch
4 wird diese Spalte in manchen Fallen auch durch das Programm inhaltlich
_{“xﬁ Bl L | gefullt. Manuelle Eintragungen werden dann ohne Vorwarnung
iy el | Uberschrieben.Es ist auch mdglich, eigene Datensatze aufzunehmen. Mit
Eoslion chi = e | der rechten Maustaste klickt man dazu in die linke grauen Spalte, worauf
Positionen neu nummerieren | das Kontextmenu erscheint das neben Bereich aufriicken auch
. Positionen sequentiell nummerieren | Position einfiigen beinhaltet. Wenn man den MenUpunkt Position
| mese e e —einfiigen wahlt, erscheint unterhalb der beim Klicken getroffenen Zeile

eine Leerzeile, in der nur die Positionsnummer mit der nachsten freien
Nummer vorbelegt ist. Hier kdnnen nun alle erforderlichen Daten
eingegeben werden. Das Gewicht wird aufsummiert, allerdings unter
einem neuen Eintrag namens ,diverse“.

Einen so erstellten Eintrag kann man wieder entfernen, in dem man auf das graue Kastchen mit der rechten
Maustaste klickt und in dem Kontextmeni den Menupunkt wahlt: Position entfernen

Werden im Modell spater weitere Elemente eingebaut, werden die Positionsnummern der Eigeneintrage
eventuell von diesen benutzt. In der Stiickliste werden die betroffenen Eintrage rot hervorgehoben, so dass
man diesen ohne langes Suchen andere Positionshnummern zuweisen kann.
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5.11 Arbeiten mit Gruppen

Im rechten Seitendialog der Stiicklisten gibt es eine ausklappbare Auswabhlliste, in der die Gruppen aufgefihrt
sind, die man im Projekt eingerichtet hat. Die Listeneintrage sind abhangig von dem aktuell in der

Gruppeneinstellung getroffenen Auswabhl, also ,Alilgemein, ,StListe” oder ,StrParts”. Das ist vor allem dann
wichtig, wenn man mit der Sondergruppe ,Bestand” arbeiten mochte, oder mit der Sondergruppe ,,Profile”.

Seite 98
E Lambertz-IT5.sth - Virtual Steel V12.00 D x64 - m]
Datei Bearbeiten Ansicht Auswahl Option Module Extras 7 Develop
“ TD £ 0008 mlEgeose BRREnE=a A8 3 > D8

e U°| . Guppiewng ez Gruppe - i
— —  Allgemein !Slﬁxhs I SII‘F'al‘Is.] I| rf i Humerierung
i e Toc | Fal E _ [oin - en | Gewicht [kg] | Anstrichfl. T e
E 0 7:{— R 185.008 som| | | 2o
—: o ; | <]

3 s QR302072.6 911 - T 16204 2340 | —

4 8 QRBO™80¢2.6 1286 52351R 65.009 s202| | [0 Profile: [
s 5 QREO™E0"4 914 52350R 13623 1482 | |—1 Beche |
G 1 QRBOB074 1074 S235R 10.252 0,344 ILII Winkel |
Rk 4 QR8078074 1074 5235R 1,008 1375 | 5re
B 5 QRBO™E0"4 1286 52350 61.372 2,058 El Material |C24 z
e 2 QR80"8074 2200 S235R 22,000 1.408 E
L 1 QR80"8074 2280 S235R 21764 ool | Grumpe
KR 4 QRB0*B074 2280 S235R 27.056 291 | || |

12 1 QRB0*B0"4 2590 S235R 713 0.829 | | —|
R 5 QRB0*B0%4 2590 S235R 123.616 s |
[ 1 QR80*80%4 2670 S2350R 25.487 0a54| |[—
BB 1 QRB0*B0"4 2670 2358 25407 osse| | 7€
|15 2 QRB0*B0¥4 3024 S2351R S7.74 1935 j e

17 2 QRB0*30%4 3083 S2351R 52,860 1973
BREE 2 QR30*A0%4 3083 1973 ;
BRES 2 QR30*80%4 3315 XA | el watiatiel
| 2 QR30*E0%4 2780 5619 I~ anzeigen
BRER 2 RR140°3074 911 0.804
E 2 RR140°3074 1226 1132
B 2 RR14078074 8780 7.726
ES 1 RR14078074 2805 3874
S 1 1120780710 2780 3512

-842150451 -- P: 1 SP: -842150451 [
I Y ) I N R
Summe Profile 1808.507 59.623 e —

Stiicklistentabelle [ [
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6 Schnittstellen und Datenaustausch

Von Softwareprodukten des 21. Jahrhunderts erwartet man, dass Daten an andere Applikationen
weitergereicht werden konnen. Dazu dienen Schnittstellen, die mitunter ein allgemeines Austauschformat
aufweisen, im Bereich CAD hat sich hier DXF (Drawing-Exchange-Format der Firma Autodesk) und bei
Tabellendaten das CSV-Format (comma-separated-format) etabliert. Virtual Steel bietet beide Formate an, flr
die CAD-Daten DXF, fur Stiicklistentabellendaten CSV. Darliberhinaus gibt es direkte Schnittstellen flr
Software der Glaser Programmsysteme GmbH. und der Firma DICAD. Neu hinzu kam jetzt fir die Version
9.00 eine Schnittstelle zu Sketchup Pro. Sie besteht aber in erster Linie aus Modulen, die in Sketchup hinzu
geladen werden und Schnittstellen zum Einlesen und Ausgeben anbieten.

Virtual Steel verfligt Uber eine offene Im- und Export-Programmierschnittstelle, die anderen Programmbherstel-
lern erlaubt, ihre Daten an Virtual Steel zu senden. Daflir befindet sich Im Dateimeni sowohl im Unterment
Importieren als auch im Untermeni Exportieren der Eintrag Vektordatei. Hier kénnen Fremdprogramme
sich einklinken umd ihre Daten zu erzeugen oder an Virtual Steel zu Gbergeben.

1 *Virtual Steel 0 *Virtual Steel

Datei Bearbeiten Ansicht Auswshl Option Module ? Develop | Datei Bearbeiten Ansicht Auswahl Option Module ? Develop

Projektverwaltung . | | Projektverwaltung I | |
Rj¢ ¥|a Q| o Djf ¥]Q Qe
Offnen = | 2D-Werkstattzeichnung| 2D-Ubersicht| Offnen = I 2D-Werkstattzeichnung| 2D-Ubersicht|
Speichern Speichern

Speichern unter ... Speichern unter ...

zum Server senden

zum Server senden

Drucken Drucken
Projektinformationen Projektinformationen
Anderes Projekt? Importieren r
Sich datei
Konfigurieren p o erngsea Konfigurieren ¥ GEO
Vektordatei o
Beend Beend Shiickliste Excel
eenden
seneen CSY Export
Blechzuschnitte DXF
Blechzuschnitte Geo
Blechzuschnitte drucken
Steel Detailing Meutral (SDMNF)
Model-References
STL - 3D Objekte

Cldodare |

Vektordatei importieren Vektordatei exportieren

In der Grundversion bringt Virtual Steel in diesem Bereich die Importfunktion fir DSTV-Daten mit, DXF-Daten,
IFC, €57 und ein neutrales freies Format, das man schnell mit einem ASCII-Editor oder eigenen Programm
erzeugen kann. Welches Format vorliegt wird anhand der Dateiendung identifiziert. Beim Dialog Offnen oder
Speichern werden im Pulldown-Meni Dateityp alle installierten Formate aufgelistet. Gegebenenfalls muss
man die Datei umbenennen, falls ein Drittprogramm eine andere Dateierweiterung einsetzt und man sicher
ist, dass dieses Format eingelesen werden kann.

In Version 5.00 kam eine weitere Méglichkeit hinzu, die den Datenaustausch zulassen kann. Es sind Module,
die einzeln und optional installiert werden kénnen, aber Uber die normale Dateischnittstelle hinausgehen, da
sie einen kompletten Bedienungsdialog enthalten.

6.1 IFC-Schnittstelle zu CAD-Systemen

Virtual-Steel kann sowohl IFC-Daten einlesen als auch exportieren. Beim Exportieren werden auch
importierte Objekte mit ausgegeben, allerdings insgesamt nur als Geometrien. Die IFC-Daten kdnnen dann in
Programmen wie Allplan eingelesen und somit der Stahlbau dort als Storkdrper eingesetzt werden.
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Umgekehrt kann man beim Importieren in Virtual-Steel auswahlen, welche Kategorien an IFC-Elementen
eingelesen werden sollen. Dazu dient ein Dialog, der die in der Datei enthaltenen Elementtypen anzeigt und
per Haken erlaubt, diese einzulesen oder zu ignorieren.

IFC-Element-Auswahlfilter b4
¥ Beam (24) r = ¥ WallstandardCase (87)
¥ BuildingElementProxy (1) - ¥ Siab (7)
- I ™
[V Column (3) I~ I~
- - ¥ wal (4)
& = ¥ wWindow (50)
[V Door (23) ¥ Roof (1) I
-

Abbrechen

6.2 DXF-Schnittstelle zu CAD-Systemen

Um ein Projekt umfassend bearbeiten zu kénnen, ist ein der Einsatz eines allgemeinen CAD-Programms
unumganglich. Hier kbnnen weitere Vermalfiungen angebracht werden, Ergadnzungen gezeichnet und vermafit
sowie auch erklarende Texte und Bezeichnungen eingefiigt werden. Aus diesem Grund verfiigt Virtual-Steel
Uber verschiedene Export-Moglichkeiten. Grob unterschieden werden dabei die Exporte im Pixelformat, das
man lediglich als Bild betrachten kann, als 3D-Vektordatei, die mit einem 3D-fahigen CAD eingelesen werden
kann oder als 2D-Vektor-Datei, die auch mit 2D-CAD-Systemen verarbeitet werden kann. Im Folgenden
werden die 2D-Exportmdglichkeiten genauer beschrieben, da diese fur die Ausgabe der
Werkstattzeichnungen und Ubersichten wichtig sind.

Sowohl im Seitendialog der Werkstattzeichnungen als auch der Ubersichten erscheinen im unteren Bereich
zwei Buttons fiir den 2D-Export. Zum einen kann die im Grafikfenster angezeigte Zeichung als DWG, als DXF
oder als Glaser-Akt-Datei ausgegeben werden. Bei DWG und DXF-Ausgabe kénnen noch die Versionen des
Zielsystems ausgewahlt werden.

Als Beispiel hier ein Ublicher Ablauf fir das Exportieren:
— Eine Anzahl Tragerprofile in der 3D-Konstruktion selektieren

I r.} Werkstattzeichrungen

Iy o | e | auf die Karteikarte ,2D-Werkstattzeichnung®. Die Oberflache fiir

__ | 2 HEssoo Werkstattzeichnungen wird aufgeschlagen. Im rechten Meni sind listenférmig
Bl G HEMO die selektierten Positionen aufgefiihrt. An dieser Stelle geht es nur um die
— Ubergabe!

9 Zur Kontrolle kdnnten die Werkstattzeichnungen einzeln durch Anklicken der

Positionsnummer angezeigt werden. Dieser Vorgang ist fiir die Ubergabe
allein aber nicht erforderlich, denn es werden alls in der Liste aufgefiihrten
Positionen ausgegeben.

|G

Schaltflachen zur Erzeugung einer ,Sammeldatei*.
expartizren DEFDWE | im DXF-Format

[exportieren DXF/DWG] Schaltflache zur Erzeugung einer Datei im DXF- bzw. DWG-Format

[exportieren 3D DXF] Schaltflache zur Erzeugung einer Datei im DXF-Format mit einem 3D-
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Flachenmodel, das mit 3D-CAD-Systemen eingelesen werden kann. Dieser
Button ist in der Ubersicht zu finden, da die dort angezeigte Konstruktion oder
Teilkonstruktion exportiert wird.

Die Auswahl fur den Export in das -isb cad- Format ist nur aktiv, wenn das Programm von Glaser -isb cad-
aus gestartet wurde. Die DXF/DWG-Ausgabe ist dagegen immer aktiv.

Durch k=| auf den Button [exportieren DXF/DWG] oder [exportieren 3D DXF] wird ein Dateidialog zum
Speichern gedffnet. Nach der Auswahl bzw. Eingabe eines Dateinamens werden alle in der Liste befindlichen
Positionen in eine Datei mit dem zuvor bestimmten Namen geschrieben. Im CAD-System, mit dem man diese
Datei 6ffnet, kann man dann die Anordnung der Positionen verandern und Modifikationen an den
Zeichnungen vornehmen.

Alternativ kann man in der Symbolleiste die Ausgabebuttons und @ verwenden. Auch sie
funktionieren nur, wenn der Modus es erlaubt, also nicht, wenn die 3D-Konstruktion oder die Stiickliste aktiv
ist. Dies gilt auch fur die andere Alternative, die Uber das Meni erfolgt: Datei — Exportieren ...

Da bei groRreren Projekten eine groflere Anzahl an Zeichnungen anfallen wird, solte man fir diesen Fall
einen projektbezogenen Ordner anlegen und diie Dateien in diesem sammeln.

6.3 Statikdaten

Als allgemeines Austauschformat fir Statikdaten im Stahlbau wird in erster Linie die Produktschnittstelle
Stahlbau herangezogen, gemeinhin als DSTV-Schnittstelle bezeichnet. Verschiedene Statikprogramme
verwenden dieses Format um Daten an Konstruktionsprogramme oder an andere Statikprogramme weiter zu
geben. Als Ersparnis schlagt der Zeitaufwand fir das Erfassen der System- und Querschnittsdaten zu Buche.
Fir Virtual Steel ist es wichtig, dass die Profilbezeichnungen in dem verwendeten Format vorliegen, damit die
Profildaten aus der Profiltabelle erganzt werden kénnen. Sofern lokale Verschiebungen oder Rotationen vom
Statikprogramm in die Austauschdatei eingetragen werden, werden auch diese dem jeweiligen Profil
zugeschrieben. Das eingelesene System kann dann ohne gréReren Aufwand noch an konstruktive
Bedingungen durch lokale Verschiebungen angepasst werden.

Von Vorteil ist in dem Zusammenhang, dass Virtual Steel genauso wie Statikprogramme auf Systemlinien
aufsetzt. Mitunter zerstlckeln Statikprogramme jedoch einzelne Trager in Tragerabschnitte. Hier bleibt nur die
Maoglichkeit, die einzelnen Teile zu I6schen und das Profil neu zu verlegen. Wahlweise kann man auch alle
Elemente bis auf eines I6schen und dieses verbliebene Element durch Punktbearbeitung zum eigentlichen
Endpunkt verlangern.

Die Systemgeometrie des Programms Stahlblhne, das auch durch die Glaser-Programmsysteme GmbH
vertrieben wird, kdnnen direkt in Virtual Steel eingelesen werden. Da dieses Programm nur zweidimensional
ausgelegt ist, erhalt man pro Blhnendatei nur eine Bihnenebene, die dann noch im Modell genau zu
platzieren ist. Nach dem Einlesevorgang werden daher die hinzugefligten Profile direkt selektiert, so dass sie
gemeinsam an den endgliltigen Ort verschoben werden kdénnen.

Dateityp *.stp Produktschnittstelle Stahlbau (DSTV)

Dateityp *.bue Bihnendatei — Statikprogramm flir den Anlagenbau
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T — g n =% Werden in der Statik-Software Profile verwendet, die
sich nicht in der Profildatenbank von Virtual Steel
e = °| befinden, so wird nach dem Einlesen ein Dialog
ot o Peofirhen angezeigt, der alle nicht erkannten Profile enthalt. In
WG 4 I | [ | L I diesem Dialog kann man nun jedem Fremdprofil aus
sedl el ] dem Statik-Programm ein Profil aus der Virtual-Steel-
i @J ® J | Datenbank zuweisen. AnschlieBend muss die
=Rl 4} eingelesene Struktur geléscht und der
I | F | Einlesevorgang wiederholt werden. Sofern dann der

: Dialog Uber fehlende Profile nicht mehr angezeigt
- | wird, wurden alle Profile aus dem Statik-Modell in
' Virtual Steel aufgenommen.

L Die neu aufgenommenen Profile stehen zukiinftigen
o ] Importaktionen automatisch zur Verfligung.

Soll ein Datensatz aus der Tabelle entfernt werden, so erfolgt dies mit einem Doppelklick mit der linken
Maustaste auf die entsprechende Zeile. In den Programmeinstellungen kann der Dialog fur die Tabellendaten
der Synonyme aufgerufen werden, um die Zuweisungen zu editieren.

6.4 STEP-Schnittstelle

STEP steht fir STandard for the Exchange of Product model data und ist ein Austauschformat, dass vor
allem im Maschinen- und Automobilbau eingesetzt wrid. Um die Planung mit Maschinenbauern und deren
CAD-Systemen zu ermdglichen, kann man aus Virtual Steel die Stahlbau-Konstruktion im STEP-Format
exportieren, genauer gesagt, im Format 214, einer Untergruppe, die den Maschinenbau bedient.

Der Befehl fur den STEP-Export befindet sich im Datei-Menu im Untermend Exportieren.

6.5 Punktwolken

Far Punktwolken hat sich ahnlich wie DXF bei CAD-Geometrien ein Format etabliert, das aufgrund der
Erweiterung als e57-Format bezeichnet wird. Ab Version 12 kann Virtual-Steel dieses Format direkt einlesen
— bei V11 musste es noch Uber DXF erfolgen. Das direkte Einlesen erspart somit einen Zwischenschritt und
man kann leichter die Daten zwischen spezieller Punktwolken-Software und Virtual-Steel austauschen.

Die Punkte einer Punktwolke kénnen dann mit den normalen Klickfunktionen von Virtual-Steel angesprochen
und verwendet werden, um die Stahlkonstruktion daran bzw. damit auszurichten.

6.6 Stiucklistendaten

Im Kapitel tiber Stiicklisten wird bereits auf den Datenaustausch mit Excel eingegangen. Uber den CSV-
Export kdnnen die Sticklistendaten auch mit anderen Tabellenkalkulationsprogrammen weiter bearbeitet
werden. Bekannt ist hier vor allem das frei erhaltliche Open-Office mit dem darin enthaltenen Tabellenmodul
namens ,Calc”. Im folgenden Bild wurde die Stiickliste in Calc eingelesen. Als Spaltentrennzeichen ist
Semikolon einzustellen und als Zeichenkettenzeichen das einfache Anfluihrungszeichen (quote).
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S
File Edit Wiew Insert Format Tools Data Window Help ax
: B &l 2l B J1 | ABL agC E T A 1 . —
;I_I'H-—'e SR KB B - @by BPZEE ] el
¢ @ [ael _||10 SI[Bl/ Uls===H5&8%%aBlecss O0-2-A-|
IAZ AMI2 I hE = -—Ohjektgruppe
#Start der Stuckhste
JPosNr Anzahl Bezeichnung Lénge Bemerkung Material Gewicht Anstrichflache

3 f‘ Gruppenausgabe nach Gleichteilerkennung
| 4 [*Bleche - zusammengefasst

5 11 112 1Bl 10x200x275 275 S$235JR 4317 120

6 11 113 1Bl 10x200x275 275 S5235JR 4317 120

7 1 114 1Bl 10x200x275 275 S5235JR 4317 120
| 8 | 1 115 1Bl 10x200x275 275 S235JR 4317 120
| 9 | 1 116 1Bl 10x200x275 275 S235JR 4317 120
| 10 | 11 117 1Bl 10x200x275 275 S235JR 4317 120

11 11 118 2Bl 10x36x177 177 S$235JR 2668 79

12 11 119 2Bl 10x96x177 177 S$235JR 2668 79

13 11 120 1Bl 10x200x742 742 S235JR 11649 316

14 11 121 1Bl 1202x200x10 1202 Flanschblech unten Voute  $235JR 18871 509

15 1 122 1Bl 1096x430x10 1098 Dreiecks-Stegblech Voute  S235JR 42235 1108 -
| 16 | 1 123 2Bl 10x96x170 170 S235JR 2562 76
| 17 | 1 124 1Bl 10x200x275 275 S235JR 4317 120

18 11 125 1Bl 10x200x275 275 S235JR 4317 120
| 19 | 11 126 1Bl 10x160x195 195 S$235JR 2449 70

20 11 127 2Bl 10x96x177 177 S$235JR 2668 79

21 11 128 2Bl 10x96x170 170 S235JR 2562 76
| 22 | 11 129 1Bl 10x200x528 528 5235JR 8290 226
| 23 | 11 130 1Bl 1202x200x10 1202 Flanschblech unten Voute  S235JR 18871 509
| 24 | 1 131 1Bl 1096x490x10 1098 Dreiecks-Stegblech Voute  S235JR 42235 1108
| 25 | 11 132 2Bl 10x96x170 170 S235JR 2562 76
| 26 | 11 133 1Bl 20x200x334 334 S235JR 10488 1585

27 11 134 2Bl 10x36x170 170 S$235JR 2562 76

28 [*Profile - zusammengefasst
| 29 | 9 2 1 HEAZ200 3116 S235JR 131598 3552
| 30 | 9 3 1HEAZ00 3116 5235JR 131598 3552

31 9 10 1HEAZ00 2979 S5235JR 125812 3396

32 9 11 1HEAZ00 2979 S235JR 125812 3396

33 9 12 1HEAZ00 3000 S235JR 126699 3420

34 9 13 1HEAZ00 3019 S235JR 127501 3442

35 9 14 1HEAZ00 2979 S$2350R 126812 3396

36 9 15 1HEAZ200 3000 S$235JR 126699 3420

37 ] 16 1 HEAZ200 3000 S235JR 126699 3420 hd
s [y sheets /T T L | o
[sheet1/1 [ Default [ [sm [= [ | Sum=0 [@——eo—— ® [1w0%

Die erste Spalte hat rein gruppierenden Charakter und kann geléscht werden. Formeln und Funktionen
mussen von Hand in die Tabelle eingebracht werden.

Dateityp *.csv Comma separated Format

6.7 Allgemeine Vektordaten

Nahezu alle CAD-Systeme konnen DXF-Daten schreiben, die mitunter auch 3D-Koordinaten enthalten. Virtual
Steel kann die Linieninformationen aus diesen Daten entnehmen und als Hilfslinien in das Modell einblenden,
so dass man durchaus auch die dreidimensionalen Systeminformationen direkt einsetzen kann. 2D-
Informationen werden auf dem Boden liegend mit der Z-Ordinate 0 dargestellt. Dies gilt auch fir
Zeichnungsdaten des Allgemeinen Konstruktionsprogramms. Im Hilfsliniendialog kann man End- und
Schnittpunkte berechnen und darstellen lassen.

Dateityp *.dxf Drawing exchange format — allgemeines CAD-Format (Autodesk)
Dateityp *.akt Allgemeines Konstruktionsprogramm (Glaser Prg-Systeme GmbH)
Dateityp *.csv Neutrales Format fur Linien und Profile

Auf das neutrale Format, das hier mit der Erweiterung *.csv gefiihrt wird, soll an dieser Stelle explizit
eingegangen werden.

Jede Zeile in so einer Datei beschreibt entweder eine Linie oder ein Profil. Die erste Spalte dient zur
Unterscheidung: eine 0 steht hier fir eine Linie, eine 1 fur ein Profil, Gefolgt wird dieser Eintrag durch zwei
Koordinatentripel, jeweils Anfangs und Endpunkt in absoluten 3D-Koordinaten. Bei einem Profileintrag folgt
anschlieRend noch der Querschnittstyp (I, U, K, R) und ein Profilname.



Virtual Steel Schnittstellen und Datenaustausch
Seite 105

Beispieleintrage — erste Zeile eine Linie, zweite Zeile ein Profil
0 1000 1000 1000 5000 1000 1000

1 0 2500 0 0 2500 3000

HEA200

Zwischen jeder Spalte muss sich mindestens ein Leerzeichen befinden. Ansonsten ist das Format frei.

6.8 Allgemeine 3D-Geometrien

Als einfachste 3D-Geometrie wird STL angeboten wobei STL flr STereoLithography, Standard Tessellation
Language steht. Es ist ein Format, das nur dreieckige Flachen fur die Darstellung von dreidimensionalen
Kérpern verwendet und von Virtual-Steel sowohl gelesen als auch ausgegeben werden kann.

Eingelesene STL-Geometrien werden dabei jeweils als ein komplexer Kérper betrachtet. Man kann
nachtraglich keine einzelnen Abschnitte ein- oder ausblenden, sondern nur die STL-Geometrie als insgesamt.
Sofern die Mdglichkeit besteht, aus einem anderen System die Konstruktion in verschiedene STL-Dateien
aufzuteilen, kann man diese dann nattrlich wiederum einzeln an, aus oder transparent schalten.

6.9 NC-Daten-Export

NC-Daten kénnen nur im DSTV-Format exportiert werden, das aber inzwischen von fast allen NC-Anlagen
importiert werden kann. Der Export schlieRt dhnlich wie die Auswahl bei Ubersichten entweder die komplette
Gebaudestruktur ein wenn nichts ausgewahlt ist oder nur die ausgewahlten Elemente. So kann man einzelne
Tragerprofile als NC-Daten ausgeben

Es werden derzeit nur Sage- und Bohrdaten exportiert, keine Konturdaten, die man insbesondere fiir das
Zuschneiden oder Brennen von Blechen verwenden wiirde. Auch Ausklinkungen werden nicht durch die NC-
Daten erfasst.

Ausgegeben werden somit die Tragerprofile mit ihren Abschrdgungen an den Tragerenden sowie alle
Bohrungen in den Flanschen und im Steg.

Die exportierten Tragerprofile liegen dann in einem Unterverzeichnis des Projekts, das den Namen des
Projekts tréagt und als Erweiterung ncd. Man kann die Positionen anhand des Dateinamens erkennen, da
sowohl die Positionsnummer als auch das Profil in dem Namen aufgefiihrt werden. Jede Position verwendet
somit eine einzelne Datei.

6.10 Sketchup-Schnittstelle

Sketchup-Pro ist inzwischen zu einem kostenglinstigen 3D-Modellierer heran gewachsen, so dass man diese
Software durchaus fiir Kollisionspriifungen einsetzen kann. Die umfangreiche Schnittstellensammlung und die
Moglichkeit, kleine Apps in Sketchup-Pro zu integrieren, haben die Verbreitung dieses Systems enorm
gesteigert.

Mit Virtual-Steel kann man ein Sketchup-Projekt auch verlinken. Eine Verlinkung hat den Vorteil, dass eine
automatische Benachrichtigung erfolgt, wenn Anderungen vorgenommen wurden. Fir Sketchup Pro wurde
eine Erweiterung programmiert, die einmal installiert werden muss und dann immer zur Verfligung steht. Die
Erweiterung stellt in Sketchup drei Menlpunkte zur Verfligung, einen zur Einrichtung der Verlinkung, einen
zum Export der 3D-Geometrie aus Sketchup heraus, und einen fir den Import der Stahlbau-Geometrien aus
Virtual Steel.

ﬁk}nbenannt = -SketchUp Pro 2016 (16 Tage in TESTVERSION Gbrig)
. —
Datei Bearbeiten Ansicht Kamera Zeichnen Funktionen Fenster [ Erweiterungen | Hilfe

! / v 67' - D vl ® ?% ‘%, c [ Total Station Point Importer | @ T.

GLASER Programmsysteme GmbH k
Virthgl Steel - Import V1.00
| Virtual Steel - Export V1.00
@ Virtual Steel - Set Model-Link
/S
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Zu diesem Zweck stehen zwei spezielle Symbole zur E=RiE )
Verfligung. Mit dem einen wird die Verlinkung P—
eingerichtet. Sobald die Verbindung zum Sketchup- ™ rﬁ’!( D & )
Projekt besteht, wird Uber das zweite Symbol b :
angezeigt, wenn Anderungen des Sketchup-Projekts [F - 2ysfcmeingabe
gespeichert wurden. Ein Klick auf das zweite Symbol — ﬁ”swah'

aktualisiert dann die 3D-Geometrie in Virtual Steel.

Bei erfolgreicher Verlinkung kann man sowohl in Sketchup als auch in Virtual Steel das komplette Modell
sehe, verwalten und in Virtual Steel auf die Geometrien zurtick greifen, um den Stahlbau zu konstruieren.

Bitte beachten: Der Datenaustausch erfordert Sketchup-Pro. Das kostenlos erhaltliche Sketchup-Make reicht
dafir nicht aus.
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7 2D-Werkstattzeichnung

Unter dem Begriff 2D-Werkstattzeichnung verbirgt sich der Programmteil zur Darstellung, Bearbeitung und
Erganzung der einzelnen Positionen bzw. Bauteile. In einer eigenen Oberflache werden die Positionen
einzeln dargestellt.

Der Aufruf erfolgt durch Elauf die Karteikarte »2D-Werkstattzeichnung®.
Jedes Profil wird einzeln seitenweise dargestellt, optional ohne Lochbilder und Anbauteile.
Alle Anderungen flieRen automatisch auch in die 3D-Konstruktion ein.

Zur Vereinfachung wird die Werkstattzeichnung im Folgenden durch ,WSZ* abgekdrzt.

Aufruf der WSZ (hier fiir ein Einzelprofil):
auf das zu bearbeitende Profil. Das Profil wird markiert und damit selektiert.
Mit [Strg] + auf weitere Profile kdnnte die Selektierung erweitert werden.

auf [2D-Werkstattzeichnung] Die Oberflache der WSZ erscheint. Das Profil wird dargestellt.
Bei mehreren Profilen wird das erste Profil dargestellt. In der rechten Liste werden alle Pos.

aufgefihrt.
Behandlung der WSZ-Oberflache (vgl. 3D):
Zoom Der Zoom ist Uiber das Mausrad stufenlos veranderbar. Durch diese
Veranderung,rutscht” der zu bearbeitende Bereich mdglicherweise aus dem
Darstellungszentrum heraus. Es wird eine Verschiebung erforderlich.
Zoom verschieben [£] Die Maus mit gedricktem Radchen verschieben, der Bildausschnitt wird

verschoben.

Alternativ kénnen die Zoom-lcons angewendet werden:

Fenster neu Die sichtbare Zeichnung wird neu aufgebaut (generiert).
Q zeichnen

@i, Fenster zoomen Uber zwei Diagonalpunkte wird ein Fenster abgesteckt. Der Inhalt wird in
Abhéangigkeit vom Seitenverhaltnis in maximaler GréRe dargestellt.

Alles anzeigen Der Bildausschnitt wird automatisch so gesetzt, dass die komplette
@: Zeichnung abgebildet wird.

7.1 Allgemeine Definitionen

Jedes dargestellte Bauteil besitzt Eigenschaften, die anderbar sind oder auch fix, weil sie von anderen
Eigenschaften abhangen. Auf diese Eigenschaften kann Uber Formulare resp. Dialoge zugegriffen werden.
Auf diese Weise kann man durch das Andern der Eigenschaften jedes Objekt individuell an die Erfordernisse
anpassen. Ein Objektdialog wird angezeigt, wenn man in der Grafik der Werkstattzeichnung eine Linie
anklickt, die zu dem jeweiligen Objekt gehort.

Bei den Werteingaben ist zu beachten:

Langeneingaben Alle Langeneingaben in [mm]

Winkelorientierung Nach rechts (horizontal, in Pos. X-Ri.) = 0°, nach oben (vertikal) =
90° (gegen den Uhrzeigersinn).

In der Erklarung einiger MenuUs wird der Begriff ,Grunddarstellung” verwendet. Damit ist gemeint, dass man
die Vorschlagswerte ohne Anderung akzeptiert. Als akzeptiert gilt, wenn sowohl im Untermenu auf [OK] als
auch im anschlieRenden Profilment auf [OK] geklickt wird.

Die Form und der Aufbau der Dialoge folgt einer Systematik, damit man sich mit den einzelnen Eigenschaften
schnell vertraut machen kann. Die typischen Elemente in den Formulare, die einheitlich verwendet werden
sind:
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Bezeichnung

Objekt hinzufiigen

Loschen

Ubernehmen

Abbruch

OK

Hiermit kann ein Bauteil (Profil, Blech, Schrauben) zusatzlich beschriftet werden.

In bestimmte Bleche kdnnen Lécher gebohrt werden. Somit gibt es bei bestimmten
Objekten hier einen Button, der ein Formular mit den Daten des einzufliigenden
Objekts aufruft.

Das angewahlte Objekt, i.d.R. ein Konstruktionselement / Anbauteil wird geléscht.
Lochbilder lassen sich nicht immer I6schen, da sie bei Anschliissen mit mehreren
Profilen verbunden sind.

Die aktuellen Daten werden in das Objekt eingetragen, der Dialog aber nicht
geschlossen.

Das Eingabefenster wird geschlossen, Es erfolgt keine Anderung bzw. Anpassung an
die Eingaben.

Die (eingegebenen) Parameter werden akzeptiert.

Im Anderungsmodus wird die Anderung gleich ausgefiihrt. Erfolgte der Aufruf iber
die Profilparameter, muss zur Ausfihrung noch auf OK geklickt werden.

Bei Profilen kommen ein paar Punkte hinzu, die bei fast allen Dialogen zu finden sind. Und zwar sind die
Daten der Profilenden in einem speziellen Formular zusammengefasst, da diese jeweils am linken und am
rechten Ende gleichermalen vorliegen. Zudem gibt es in fast allen Tragerformularen die Mdglichkeit,
Anbauteile hinzu zu fligen. Dazu wahlt man aus einer Liste das gewlinschte Teil aus und betatigt anschlie-
Rende den Button [hinzufligen]. Die Anbauteile wiederholen sich fir die einzelnen Querschnittstypen. Sie
sind in der folgenden Dokumentation nur jeweils einmal aufgefiihrt. Mit Querverweisen kann man in der
Online-Dokumentation die entsprechende Stelle anspringen. Auch Lochbilder werden hier unter dem
Sammelbegriff Anbauteile gefiihrt.

Formularbereich zum Aufrufe der Dialoge fir die

" Tragerenden

lirk.z |

echts | Tragerenden und darunter die Auswahlbox fiir die

Aktion auszulosen

—&nbauteile

Anbauteile mit dem dazugehdrigen Button um die
hinzufiigen |

— Tragerenden

linkz |

Die Auswahlbox der Anbauteile im aufgeklappten
rechhs | Zustand. Wenn mehr Elemente mdglich sind als in
den Bereich passen, wird auf der rechten Seite ein

Scrollbar eingeblendet, mit dem man in der Liste

Anbauteile

[ vertik alsteif

K.opfplatte

Coupon

=

Flanzchlachbild
knotenblech

Blech-Coupon
Fahhenblech

| hinzufiigen | sich nach unten bewegen kann.

Die Auswabhl erfolgt durch Anklicken des Textes mit
der linken Maustaste (&)

Bezeichnung |

Lochbilder kbnnen - wie oben schon aufgeﬂjhrt__— in Kopfplatten, FuRplatten, Augenbleche, Coupon-Bleche,
Fahnen- und Knotenbleche eingefligt werden. Uber einen Button wird das Formular der Lochbilddaten
aufgerufen. Nach den dort getatigten Eingaben kehrt man wieder in das Formular des Bleches zurtick.
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7.2 Doppel-T-Trager — bzw. I-Profile

Das Profil wird im Folgenden zur Unterscheidung der Anbauteile auch als Stammtrager bezeichnet. Die
Begriffe links und rechts bezogen auf eine Stegebene (Stegbleche) ergeben sich ebenfalls durch die
Blickrichtung von links nach rechts. In der Draufsicht entspricht ,links“ = ,oben®. Beziehen sich die Angaben
HLlinks® und “rechts auf den Stammtrager, so ist links identisch mit X=0. Wird mit der Maus eine Profillinie
angeklickt, erscheint je nach Profiltyp ein eigenes Menu. Als Stammprofile kdnnen auftreten: I-, U-, L-Profile,
Rundrohre, Hohlkasten, Flachstahle, Rund-Vollprofile, C- und Z-Kantprofile. Je nach Typ unterscheiden sich
die Bearbeitungsmdglichkeiten. Vom Menu zum Profil (Stammprofil) 6ffnen sich wiederum Untermenis, mit
denen sich die Profile selbst verandern lassen (Endausbildung). Dartber hinaus kann man auch
verschiedene Anbauteile einfligen.

Die Angaben unter ,Profil” bzw. ,Abmessungen* dienen als Information. Uber die Schalter ,links“ bzw. ,rechts®
wird das Tragerende ausgewahlt. Anderungen bzgl. des Profiltyps, der Lange und der Lage missen im 3D-
Modus erfolgen

Profilpararmeter

Profil Abmezzungen
Brofil HEAZZ0 b 300 Angaben zum angeklickten Profil
E: 2200

Systemlange |2EIEIEI [mm] 3

E‘ _

Lange [20000  [mm] o [110
Ok erzatz: ] [rrrn] 3 18.0

Tragerenden

Anbauteile
D - hirzufiigen Ausbildung der Tragerenden
- Anbauteile
| 0k | | Abbruch | | Bezeichnung |

Durch auf die Schaltflachen Tragerende ,links® bzw. ,rechts®, wird das Formular ,Trager-Ende” getffnet. Hier
koénnen Ausklinkungen, Uberstande (Lange), Aufvoutungen und Schragschnitte erstellt werden.
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Trdger-Ende >
Auzklinkungen
Akl

w Akl E = ¥ Akl _ X_

- &
hotizontal wertikal i =

y_Akl 0 z_Akl 0 =

=
bFlansch [0 hstea [0 o - 2 ]
@

; Z = |
Wertik ale Aufvoutungen = o = |
oben unten o I~ _ﬁ_ I

=
Lange [0 Lainge |0 e i Lange | inkes Tragerende
Hahe 0 Hohe 0

Schniﬂwinkeu

harizantal (500 ‘-/f= |
— :
Flanzcheckenabfazung a
0].4 I |Ubemehmen| | Abbruch |

—> Angaben zum angeklickten Profil

—> Ausbildung der Tragerenden s. Abb. 8-2

—> Anbauteile s. Abb. 7.3 ff

Ausklinkung in der Ansicht (vertikal)

Aufgrund der lokalen Definition bedeutet dies bei Betrachtung eines Doppel-T-Tragers, dass der Steg ausgeklinkt wird.

x_AKkI
z_ Akl
h_Steg

Die Lange der Ausklinkung vom jeweiligen Tragerende gerechnet.

Tiefe der Ausklinkung (Ansicht)

Resthdhe des Steges. Soll die Resthdhe nicht verandert werden, ,0“ eingeben. Wird
hier ein Wert (<Resthdhe ) eingegeben, entsteht auch am unteren Rand eine
Ausklinkung.

Ausklinkung in der Draufsicht (horizontal)
Bei Betrachtung eines Doppel-T-Tragers werden hier die Flansche ausgeklinkt

x_Akl
y_AKkl
bFlansch

delta_|

Winkel

vertikal

horizontal

Die Lange der Ausklinkung vom jeweiligen Tragerende gerechnet.
Tiefe der Ausklinkung (Ansicht) Ausklinkungsmalfd auf Tragerrand bezogen.

Restbreite des Flansches. Soll die Restbreite nicht verandert werden, ,,0“ eingeben.
Wird hier ein Wert (<Restbreite) eingegeben, entsteht auch am vorderen Rand eine

Ausklinkung.

Verklrzung der Tragerlange am jeweiligen Ende
[+] Verklrzung ( Ablangung)

[-] Verlangerung

Schnittwinkel in der Ansicht, hier standardmaRig 90°.
(Stegwinkel)

Schnittwinkel in der Draufsicht, hier standardmaRig 90°.
(Flanschwinkel)
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Vertikale Aufvoutungen
Lange Lange der Aufvoutung am Tragerende und zwar an der Flanschkante oben bzw.
unten
Hoéhe Hoéhe der Aufvoutung am Tragerende oben resp. unten. Positive Werte bedeuten

dabei eine Querschnittsvergroferung, negative Werte eine Querschnittsverjingung.

In der folgenden Grafik wird die Bedeutung der MaRangaben dargestellt. Besonders bei vertikal geneigten
Tragerenden mit Aufvoutungen ist die folgende Definition zu beachten. Die griine Linie dient dabei nur
Orientierungszwecken und steht fiir die Position der FlanschauRRenkante.

Lénge
17
Hohe
L
Lange

—

Hche

L

Uber die Auswahlliste (Windows-Fachbegriff Combo-

Profil et .. . )
rotiparameter Box) kénnen verschiedene Anbauteile erzeugt

Frofil Abmessungen werden. Die Combo-Box enthélt die Mentpunkte:
Vertikalsteife
Profil: HEAZ20 h: 0.0 Kopfplatte
b |2200 FuRplatte
Systernlange W [rairn] N IT Lochbild
Lénge 20000 [mm] o [ito Flanschlochbild
OkAersatz: ’n_ [miri] v [ao Fahnenblech
Knotenblech
Tragerenden allgemeines Blech

Blech-Coupon

| | IW Voute

Anbauteile Winkelprofil
Wertik alsteife o Halbkreisscheibe
K.opfplatte

Fulplatte -
| 0K Steglochbild :| Bezeichnung
Flanzchlochbild
Fahnenblech
K.notenblech
allgem. Blech 5
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7.3 U-Profile

U-Profilparameter

Profil

Profil: Uz20

Systerlange | 2000 [mm]
Lange 20000 [mm]

DK Aerzatz: IIJ_ [mm]

Tragerenden

Anbauteile

I -

Abmezsungen
h 2200
b: 800
¢ [a0
t 125
T 125

|EIK

| | Abbrch ‘ |Bezeichnung|

7.4 Rund-Rohre

Rohr-Profilparameter

Frofil Abmessungen

Profil: Ro33.7<3.2 R [Br
k 3.2

Spzternlange 1100 [rnirn]

Lange 1100.0 [rom]

Ok Aersatz: ] [rnm]

Tragerenden

| lirk= ‘ ‘ rechts |

Anbautele

I -

| Abbruch |

‘ Bezeichnung |

Uber die Auswahlliste (Windows-Fachbegriff
Combo-Box) kdnnen verschiedene Anbauteile
erzeugt werden. Die Combo-Box enthalt die
Menupunkte:

- Vertikalsteife

- Kopfplatte

- FuBplatte

- Lochbild

- Flanschlochbild

- Fahnenblech

- Knotenblech

- Knotenblech rund
- Allgem. Blech

- Coupon

- Blech-Coupon

- Winkelprofil

- Halbkreisscheibe

In der Combo-Box stehen als Anbauteile zur
Auswahl:

- Kopfplatte

- FuBplatten

- Kopfcoupon
- Radialsteife
- Augenblech
- allgem Blech
- Ringflansch
- Glashalter
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7.5 L-Profil
Winkelprofil % In der Combo-Box stehen als Anbauteile zur
Auswahl:
Frafi - Steglochbild
L0065 1 - Flanschlochbild
- Kopfplatte
Systemlinge  [2000 (o] - Knotenblech
Lz ’m ] - Knotenblech rund
i - Vertikalsteife
Ok Mersatz: IEI_ [min] - Fahnenblech
Tragerende
Anbauteile
|| ﬂ hinzufiigen
| OF. | ‘ Abbruch | | Bezeichnung |

Kasten-Profilpararmeter

Prafil
Prafil QR40+3.2
Syztemlange 1100 [rrirn]
Lange 1100.0° [ram]
0K Mersatz; ||:|_ [rmm]
Tragerenden
Anbautele

I -

Abmeszungen
h:
b
I

149

| Abbruch |

Als Anbauteile stehen zur Verfligung:
- Kopfplatte
- FuBplatte
- Augenblech
- Kopfcoupon
- Knotenblech
- Fahnenblech
- Lochbild links und rechts
- Lochbilder oben und unten
- Knotenblech rund
- Glashalter

Bei den Lochbildern werden automatisch Hollo-
Bolt-Schrauben verwendet.
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7.7 Flachstahl
Flachstahl-Profil w | In Flachstth koén-
nen Lochbilder
Profil Abschragungen u_nd W.|_nke|
FLI®15 linkes Ende rechtes Ende elngefugt werden.
Linge  Ereite Linge  Breits Die Lochbilder
. entsprechen den
Systemlange | [rmrn] ; i i il ] ] oo .
inke Seite Ublicherweise ver-
Lange 20000 [mm] rechte Geite |0 o |o |0 wendeten
Ok-Werzatz: ] [rmrn] Flanschlochbil-
dern.
Tragerende
link.g rechts Anbauteile
Ablangung |E| |EI | ﬂ hinzufligen
Wirkel b |a0.0 |90.0
Winkel ¢ an.0 an.0 -
e | | | oK. | |Ubemehmen| | Abbruch | |Be2eichnung

Flachstahl kann direkt ohne einen abgetrennten Dialog an den Tragerenden hinsichtlich Ablangung, Vertikal-
und Horizontalwinkel gedndert werden. Zudem kann Flachstahl seitlich angeschragt werden, so dass man bis
hin zu einem Dreieck alles modellieren kann.

7.8 Rundstahl / Volistahl

7.8.1 Andern
Rohr-Profilparameter W Vgl. Angaben in Kap. 7.3.2
Prafi Abmessungen Als Anbauteile kénnen Augenbleche und
Spannschlésser manuell angefiigt werden. -
Profil.  |Ro33ra2 A EEN P Augenbleche oo
too |3z Spannschloss

Syztemlange | 1100 [ramn]
Lange 11000 [ram]

0K Aerzatz: ] [ramn]

Tragerenden

Anbauteile

I - hinzufiigen

| Qk. | | Abbruch | |Eezeichnung|
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7.9 Gekantete C und Z-Profile

gekantetes 7-Profil d
Prafil Abmeszungen
Prafil: Z140-15 S5c h: 140.0
b1: BE.0
Syztemlange |2EIEIEI [rrn] b2: 59.0

Lange |2EIEIEI.EI [rm] t: 15
Ok erzatz: 0 [rrirn] o 290
| Lochbild hinzufiigen |
L GKTT | Abbuch | | Bezeichnung |
gekantetes C-Profil >
Profil Abmeszungen
Profil: 105.0

C105-15 5c h:
Syztemlange | 2000 [rairn] k:

:

Lange 20000 [mm] c. [23E
QkK-erzatz: 0 [rairn]

Bleche hinzufligen Lochbilder hinzufligen

| Kopfplatte | | Steg-Lochbild |

| Fubplatte | | Flansch-Lochbild |

| Fahnenblech |

| """"""" g || Abbruch || Bezeichnung|

7.10 Anbauteile und Lochbilder

Gekantetes Z-Profil

Hier lassen sich nur Schrauben in der Stegflache
hinzuflgen.

Gekantetes C-Profil

Es lassen sich Schrauben in den Flachen oben,
unten und in der Stegebene hinzufiigen. Zudem an
den Enden Kopf- und FuRplatten und zwischen den
Enden Fahnenbleche.

Anbauteile und Lochbilder werden in der Regel durch das Aufbringen von Verbindungsmakros in das Modell
eingefligt. Sie kénnen jedoch auch manuell an ein Profil angehangt werden, wie im Bereich der Profilbearbeit-
ung bereits beschrieben ist. Jedes Anbauteil hat Eigenschaften, die tiber den entsprechenden Dialog ange-
zeigt werden und dartber editierbar sind. Es ist dabei nicht von Relevanz, ob bei einer mehrfachen Darstel-
lung das Anbauteil in der Draufsicht, in der Ansicht oder im Schnitt angeklickt wird, da dieselben Daten dem
jeweiligen Dialog zugrunde liegen. Mitunter kénnen das Aussehen der Dialog jedoch etwas abweichen, je
nachdem, in welcher Sicht man das Bauteil oder Lochbild angeklickt hat.
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Zusatzlich zu den Anbauteilen gibt es in der Werkstattzeichnung Zeichnungselemente wie Texte und
SchweilRnahtsymbole. Auch diese kénnen mit der Maus angeklickt werden um Anderungen vor zu nehmen.
Die folgenden Kapitel zeigen die verschiedenen Anbauteile und Lochbilder, die im Programm verwendet
werden.

7.10.1 Vertikalsteife

Der Begriff ,Vertikalsteife” ist historisch bedingt, denn die Steifen kénnen in einem beliebigen Winkel
angebracht werden. Sie schlieen stets am Steg des Profils an, kdnnen zudem noch an Ober- bzw.
Unterflansch angeschweil3t werden. Wenn nicht Gber ein Makro werden sie im Profildialog in der Combo-Box
als ,Vertikalsteife* ausgewahlt und auf [hinzufligen] erzeugt. Beim manuellen Hinzufligen erscheint
automatisch der Dialog und zeigt die Voreinstellungsdaten an, die Gbernommen oder auch geandert werden
kénnen. In der Grunddarstellung (keine Anderung der Parameter) wird ein vertikales Blech mit der Dicke = dp
in das Profil eingepasst. Bei einem I-Trager sind es zwei symmetrische Bleche, bei einem U-Profil nur ein
einzelnes Blech. Rohr- und Kastenquerschnitte lassen keine Vertikalsteifen zu. Der Schwerpunkt des Bleches
liegt bei dem Wert, der unter ,x-Position* eingetragen ist.

Blech-Anbauteil =
Lage relativ
#-Position 1500 dOk. 11.0 Vollsteife § w-Pasition )
beidzeitig - Winkel ’T /| /]
Elecharolen Schweilnahte ™ | |
Waollsteife - Steg 0 _Ji _______ J JEE—
7/7Ldp H
hp bp dp Flansch 1] | Knotenpunkt [
188|106 |10 | :
| Bezeichnung | | Blech ldgchen | | linkes Tragerende
aK I | Ubemehmen | | Abbruch |
Combo-Box
Vollsteife Es werden Steifen eingepasst. Bei I-Profilen zwei, bei U-Profilen ein Stiick.
Bei dieser Auswahl wird eine manuelle Angabe dOK ignoriert bzw. automatisch
auf die Flanschdicke des Stammtragers gesetzt.
Allg Steife Es wird ein Blech erzeugt. Die Angabe dOK wird berticksichtigt.

Teilsteife (OF / UF)  Steife, die am Ober- oder Unterflansch angeschweil3t wird

Parameter

hp, bp. Dp Hoéhe, Breite, Dicke des Bleches.

dOK Abstand des Bleches von OK des Stammtragers. Nur relevant, wenn allge. Steife
ausgewahlt ist

Winkel Drehung des Bleches o° = vertikal, Orientierung gegen den Uhrzeigersinn.

Schweil3nahte Dicke der Schweifinahte, unterschieden nach Steg und Flansch

7.10.2 Kopfplatte

Kopfplatten schlieRen an den Tragerenden an und werden durch die Neigung bzw. Abschragung des
Tragerendes von der Lage her definiert. Beim Hinzufiigen einer Kopfplatte wird das Profil automatisch um die
Dicke dp der Kopfplatte verkirzt. Weitere Anderungen der dp-Eigenschaft spiegeln sich ebenfalls in der
Anpassung der Lange des Profils wieder. Im Profildialog bewirkt die Auswahl aus Combo-Box ,Kopfplatte® +
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auf [hinzuflgen] das Einfiigen des Kopfplatte-Anbauteils. Der Dialog wird direkt anschlieRend angezeigt. In
der Regel erzeugen Verbindungsmakros die Kopfplatten.

Kopfplatte-Anbauteil

Tragerende

BlechagroPen

hp bp dp
200 [20 10
Uberstand

ofu ’W ’W

Schweitnahte

Steg ID_ Flansch ID_

erschiebung relativ

dOK. 5.0
dSeitlich i

b
% A | ldog

1
i
I =

Seitlich

rechtes Tagerende

| Lachbild hinzufiigsn |

| Fahne hinzufiigen

| | Blech lazchen |

[ ok | |ibemehmen| | Abbruch |

Combo-Box

links/rechts Die Kopfplatte wird am linken oder rechten Tragerende angeordnet

Parameter

dOK Differenz zwischen OK Trager und OK Blech.
Beeinflusst die Werte der Uberstéande

dSeitlich Ausmitte der Kopfplatte, quer zum Tragerprofil (bezogen auf die
Symmetrieachsen).

hp, bp, dp Hoéhe, Breite, Dicke des Bleches.

Uberstand o/u

Schweillnahte

Anderung von hp beeinflusst den Wert des Uberstands unten

Uberstand oben u!‘_ld unten. Da diese Werte die Hohe und dOK beeinflussen,
werden diese bei Anderungen jeweils mit angepasst.

Dicke der Schweilinahte an der Kopfplatte, unterschieden nach Steg und

Flansch.
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7.10.3 FuBplatte

Fuliplatten sind ahnlich aufgebaut wie Kopfplatten, nur dass hier der lokale Einfiigepunkt des Blechs nicht an
der Oberkante des Tragers liegt sondern in dessen Definitionsachse.Bei I-Profilen sind sie somit zentrisch
angebracht.

Manuell werden sie durch die Auswahl ,FulRplatte” in der Combo-Box und auf [hinzufligen] erzeugt.

FuBplatte- Anbauteil [18] -
Tragerende relativ
link.s ~| | dOK 0.0 — R
w-AEym 0
—
Blecharoien Schweibnahte o
w b | T
Flanzch IE_ m__
o
A Ep L
| Schubpraofil hinzufligen | | Bezeichnung | A A
| Lochbid hinzufiigen | |  Blech ldschen |
I )4 I | Ubernehmen | | Abbruch |
Combo-Box Die FuBplatte wird links bzw. rechts am Ende des Stammprofils eingebaut
links
rechts
Parameter
hp, bp, dp Hohe, Breite, Dicke des Bleches. In der Grunddarstellung liegt hp in Z-Richtung.
dOK Bei Angabe = 0 liegt das Blech symmetrisch. Die Eingabe eines Wertes erzeugt
eine Verschiebung in Richtung der Héhe des Blechs (hp), gleichzeitig der
Tragerhohe.
X-Asym Erzeugt eine Verschiebung in Richtung der Breite (bp) des Blechs, also quer zum
Stammprofil.
Schweillnahte Dicke der Schweil’nahte, unterschieden nach Steg und Flansch.

7.10.4 Schubprofil

Schubprofile werden oft bei Stltzen unter die Fulplatten geschweillt, um Querkrafte in den Beton abzuleiten.
Da Schubprofile somit mit Fuplatten verbunden sind, gibt es einen Button im Dialog der Ful3platte, der ein
Schubprofil erzeugt.
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Schubprofil-&nbauteil =
Prafil relativ
1200 - dokK 0o
L Bs zeithich oo 11
winkel 0o . Lange
Pasition e i
links hd Schweibnahte —
Steqg u] Proi
Flanzch 0
:
Profil entfernen
I ok | |Libernehmen| | Abbruch |

Combo-Box
Profil

Lange

Combo-Box
Position

dOK
Seitlich
Winkel

Schweillnahte

Auswahl eines Profils mit I-Querschnitt

Lange des Profils

Anordnung am linken oder am rechten Ende

Verschiebung nach unten von der OK des Schubprofils gemessen
Seitliche Verschiebung

Lage des Profils — der Winkel kann nur -90°, 90° oder 0° sein. Das Profil wird um
seine Langsachse gedreht.

Schweillndhte im Bereich des Stegs und des Flanschs

7.10.5 Lochbild / Steglochbild

Der Begriff Lochbild ist historisch bedingt, denn es handelt sich fast immer um Bohrungen im Steg des Profils,
somit eher um ein Steglochbild. Dieser Begriff wird auch in Zukunft eher Verwendung finden.
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Manuell wird die Auswahl in der Combo-Box auf ,Lochbild* gestellt und mit auf [hinzufligen] erzeugt. Der
Mittelpunkt des Lochbilds wird bei ,x-Pos" eingegeben. Unter ,Schrauben® wird die Schraubengréfie und
-gute angegeben. Die Stickzahl ergibt sich aus dem Lochbild. Der Lochdurchmesser ergibt sich aus
Schraube und Lochspiel. Das Lochbild ist symmetrisch zur Achse in x-Pos. Mit e0 bis e5 werden die
vertikalen Schrauben-Achsabsténde untereinander eingegeben, e0 ist der Abstand gerechnet von OK Profil.
Somit ist ein max. Lochbild aus 4x6 = 24 Léchern maoglich.

Einbindung >
w-Pos Winkel |-90.0 w1
Schrauben W
- [we =] [es =] linkes Trégerende %L D |
T ]
! |
| hraub - ' —
| ontageschraube J | . > |
L b —r o
Lochbild | : ©—t L] |
wil [a0 e0 [0 el [0 K R N |
w2 [0 22 |0 23 [0 | Knotenpunkt T o_.[ |
ed |0 5 |0 | |
]
0o w-seithch ruarmnal - | x-Position L |
2 Lochzpiel l |
n Klemmlange
| Eezeichnung ” Lochbild lazchen |
I ak. I| Libermehmen " Abbruch | | enweitert ...
Combo-Box
Schrauben Auswahl des Typs und der Glte sowie Art der Schraube.
Parameter
x-Pos Abstand des Lochbildschwerpunktes vom Knotenpunkt (links) des
Stammtragers
Winkel .Drehung des Schraubenbildes um OK-Flansch (entgegen dem
Uhrzeigersinn).
w1, w2 AuRerer Abstand der beiden senkrechten Schraubenreihen
e0 Abstand OK Stammtrager bis zur ersten waagerechten Schraubenreihe.
el-e5 Achsabstand der weiteren waagerechten Schraubenreihen untereinander.
Lochspiel, Klemmlange selbsterklarend — Klemmlange bestimmt die Schraube. Bei manuell
eingefiigten Lochbildern ist die Klemmlange 0 — es werden dann keine
Schrauben in der Stuckliste fiir dieses Lochbild aufgefiihrt. Um die Schrauben
festzulegen, muss hier dann ein Wert grofRer 0 eingegeben werden.
Anordnung normal / links / rechts flir symmetrische oder asymmetrische Lochbilder

7.10.6 Flanschlochbild
Flanschlochbilder befinden sich jeweils im Ober- bzw. Unterflansch des Profils. Auch bei Kastenprofilen
werden sie fiir oben und unten eingesetzt, wogegen seitliche Lochbilder bei diesen als Lochbild (Steglochbild)

zum Einsatz kommen . Wird die Auswahl in der Combo-Box auf ,Flanschlochbild“ gestellt und auf
[hinzufugen] getatigt, wird ein Flanschlochbild eingefligt. Die Eingaben entsprechen den Eingaben zum
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allgemeinen Lochbild. Das Lochbild ist jedoch um 90° gedreht und liegt im Ober- bzw. Unterflansch (Auswahl

Combo-Box).

Uber diese Combo-Box kann die Darstellung beeinflusst werden.

Normal:
links:
rechts:

vgl. Skizze
das ,untere”, halbe Schraubenbild
das ,obere", halbe Schraubenbild

Flanschlochbild

0 el e3 eb
| |

q

#-Posg Lage winkel
a0l |Unterflansch | [0.0 |
Schrauben
2 M ~| |45~ II
|Montageschraube ﬂ :
Lachbild |
wl [en 00 a1 [0 S S
w2 |0 e2 |0 e3 |0
ed |0 eq |0 |
Lochzpiel 2 rarmal - :
Klermlange |10
whlersch, o |

Flanzchverstarkung

| Bezeichnung

|| Lachhild fischen |

I k. || Ubemehmen” Ahbruch | | ervweitert ..

7.10.7 Flanschverstarkung

Bei Flanschlochbildern kdnnen Bleche zur Flanschverstarkung angeordnet werden. Bei I-Profilen werden
rechts und links Bleche auf der Innenseite platziert. Es ist derzeit nur mdglich, ein Blech und das uber die
gesamte Hohe des Lochbilds anzuordnen, da die Schraubenlangen im Lochbild nicht unterschiedlich sein
kénnen. Zudem miissen die Schraubenlangen derzeit manuell angepasst werden, und zwar die Klemmlange

im Dialog des Flanschlochbilds.
Flanschwverstirkung *
Flanzchlage Schweilnaht

beidzeiti -
Blechgralfen

hp bp dp

Unterflansch hd

810 eciich 0

undum 0

Werzchiebung relativ

daK, 320

| Bezeichnung

| | Blech lazchen |

| Ok | |'u'bernehmen| | Ahbruch |

Combo-Boxen
Flanschlage

Oberflansch
Unterflansch

Die Flanschverstarkung wird innen am je nach Auswahl am Ober- oder

Unterflansch angebracht
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Beidseitig / links /rechts

BlechgréRen
Schweil3naht

Verschiebung relativ

7.10.8 Fahnenblech

Bei I-Profile hat man die Wahl, die Flanschverstarkung nur auf eine Seite zu
setzen. Achtung — Schraubenlangen passen dann nicht immer

Abmessungen der Bleche / des Blechs
Rundum-Schweil3naht — hier die Dicke angeben

Von oben (dOK) und seitlich

Fahnenbleche sind jeweils mit einer Seite am Steg oder Flansch des Profils befestigt und kénnen durch
Eingabe eines Winkels auf dieser Flache beliebig gedreht werden. Am Steg verhalten sie sich damit analog
zu Steifen. Im Gegensatz zu den Steifen kdnnen sie aber mit einem Lochbild versehen werden. Dies
geschieht meistens im Rahmen der Erzeugung einer Verbindung, kann aber auch manuell geschehen. Die
Einstellung in der Combo-Box ,Fahnenblech® und anschlieRend k=! auf [hinzufligen] erzeugt das
Fahnenblech und zeigt den Dialog dazu an. Ein Fahnenblech liegt in der Grundstellung senkrecht zum Steg

des Stammprofils.

Fahnenblech

Lage Blechgraen
wPosition bp dp hp i dp Rotation = 0° h
Oberflansch - Tas  [106 |10 [Rotation = 90° ] il 1 —

ﬂ -ve |+ve " wvelfsve R —ve ||sve

Werschisbung Schweiltnaht = "{ (vertikal) ﬂ—m—”("”kynﬁﬂmsf +—{lTinkirechts) | Tb.p
wertikal 0.0 il | Rnotenounkt ,'J,rdp ‘ |:\‘/ | O | |
links/rechts 0.0 I Y v J S _ 7‘ _ W sve | -wve |

(vertikal)

Fiotation #LL ‘ ‘ %L‘v_ ! |
winks] ET] nomal =l = f | == | |
WinkelD [o.0 Magelhild | | linkes Trigerende | [ linkes Tragerende

| Lochbild hinzufligen |

| Blech ldzchen |

| iibernehmen |

Abbuch |

Combo-Box

Oberflansch
Unterflansch

Steg links
Steg rechts

Parameter
x-Position

hp, bp, dp
Verschiebung
vertikal
Links/rechts

Winkel

Schweilnaht

Das Blech wird auf dem Ober- bzw. auf dem Unterflansch des Stammtragers
angeordnet.

Das Blech wird auf der linken bzw. auf der rechten Seite des Stammtragers
angeordnet. Die Orientierung ist relativ zur Blickrichtung vom Anfangspunkt zum
Endpunkt des Tragers.

Abstand der Blechachse vom Knotenpunkt (links) des Stammtragers

Hohe, Breite, Dicke des Bleches

Verschiebung in Richtung der Hohe des Blechs (hp)
Verschiebung seitlich in Richtung der Dicke (dp) des Blechs

Rotationswinkel des Bleches auf der jeweiligen Anschlussflache. Bei 0° liegt es
langs (parallel) zur Tragerlangsachse, bei 90° senkrecht dazu

Dicke der Anschlussnaht Blech / Trager.
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auf das Schaltfeld ,Lochbild“ und anschlief3end auf [OK] erzeugt ein Lochbild. Durch auf ein Loch wird das
Menu ,Fahnenblech-Lochbild“ angezeigt. Mit diesem MenU kann in dem Fahnenblech ein Lochbild erzeugt
werden.

7.10.9 Fahnenblech-Lochbild

Erzeugung durch =] auf Lochbild in einem Fahnenblechdialog

Fahnenblech-Lochbild x

wPos [[EM]  wirkel [30.0 Oberflanzch ﬂ

Schrauben

1 M1E - 15 -
Montageschraube Lokale Werschisbung
Lachkild 4ok nn
wl |0 el |40 el |0 wiversch |0

w2 [0 ez |0 e3 |0
ed |0 eq |0

| *Pos. 4[, Jl_ hp

Lochepiel [ | Romton-0° En;jln_: 00

Klemmlange ’T IW‘
oK | | ibemetmen || Abbruch |

es e3 eleld e0 e2| ed

ed e2 et eg

Sysstemachse
’iwz

%rw'l
. bp

Parameter

Schraubendaten Schrauben und Schraubengiite werden hier in der Auswahl festgelegt. Die Anzahl
ergibt sich automatisch aus den w- und e-Mal3en
In der Montageart kénnen auch Hollo Bolt Schrauben ausgewahlt werden.

w1, w2 Wurzelmaly, Abstand der Schrauben von der Befestigungskante — bei
Fahnenblechen ist es immer ein asymmetrisches Lochbild

e0 Abstand vom Blechrand bis zu Achse der 1. Schraubenspalte

el1-e5 Abstand der Schrauben untereinander.

Winkel Sollte nicht gedndert werden, wird durch die Lage des Fahnenblechs bestimmt.

dOK Wird zum MaR von e0 hinzuaddiert

wVersch Wird zum Wurzelmal} hinzuaddiert

7.10.10 Knotenblech

Knotenbleche liegen wie Fahnenbleche so am Trager an, dass nur eine Kante jeweils angeschweifdt ist. Im
Gegensatz zu Fahnenblechen kann hier kein Winkel verandert werden — sie liegen immer langs zur
Definitionsrichtung des Profils. Manuell stellt man die Auswahl,Knotenblech® in der Combo-Box ein und Iasst
ein auf [hinzufiigen] erfolgen. Das Knotenblech liegt in der Ebene des Stammtragersteges.
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Knotenblech x

Abstand Blechgrilen

hp bp dp o— | — Draufsicht
#Positon [ 168 s |10 «Pos =

I a 2 il e e

Anordnung Kantenabschragungen /‘ 1 2 |

el a2 -x] ed | } I I

@
Oberflansch - # |0 0 0 0 | hp | ¥ ‘ _____ |_ e J
’m * o 1] 1] 0 N T T T T T T E m= D
T Knotenpunkt I | 5] = L — — . — +
Abst-GpsP oo Schraubenbereich - — u i [ + | |
ve | -ve

“winkel 0.0 dSchiichstbst |0 | linkes Tragerende |
’ . | (Abst-SysP)
linksdrechts V|0 I-SchiBereich a | 7HLX [

Schitchswikl  [a0.0 j:

el e3
Schweilinaht = - _|_ I
g2 e4

Dicke [

| Bezeichnung |

Schwert-s ‘D.D

Blechabschragungen

Blech [dschen

Ok | | Ubernehmen ‘

| fibbruch | | Lochbild hinzufiigen

Combo-Box 1

Oberflansch /
Unterflansch

Steg links /
Steg rechts

Combo-Box 2
Parameter

x-Position

hp, bp, dp
el-e4

in x- und y-Ri

Abst_SysP

Schweillnaht

Das Knotenblech wird in Stegachse angeordnet, je nach Wahl auf dem
Oberflansch

bzw. unter dem Unterflansch.

Die Ebene des Bleches entspricht der Stegebene, hp liegt in X-Ri, bp senkrecht
dazu (sichtbar in der Ansicht).

Das Knotenblech wird in der Schwerachse des Stammprofils angeordnet
(Sichtbar in der Draufsicht, links = oben, rechts = unten).

Die Ebene des Bleches liegt senkrecht zur Stegebene.

Die Blechabmessungen hp liegen in X-Ri, bp senkrecht hierzu.

Ausfihrung auf Tragerachse bzw. auf Flanschkante.

Abstand des Blechschwerpunktes vom Knotenpunkt (links) des Stammtragers.
Hoéhe, Breite, Dicke des Bleches.
Mit der Eingabe dieser Werte kdnnen die Blechecken abgeschragt werden.

Um eine Abschragung zu bekommen, missen sowohl X als auch Y angegeben
sein.In der Draufsicht auf das Blech entsprechen (gegen den Uhrzeigersinn):

e1 =links oben
e2 = links unten
e3 = rechts unten
e4= rechts oben

Mit dieser Angabe wird das Blech (bezogen auf X-Pos) nach links oder rechts
verschoben.

Dicke der Anschlussnaht Knotenblech / Trager.

Fir den recht gebrauchlichen Fall, dass die Kantenabschragungen des Knotenbleches parallel zur
Wirkungsrichtung des Lochbilds gewahlt werden, kann dies Uber die Eingabe bei der Gruppe
~ochraubenbereich® erfolgen. Der Vorteil liegt darin, dass das Knotenblech mit Winkel und Schragschnitten
automatisch erzeugt wird. Dabei schneidet die Anschlussachse (Achse der Schraubenreihe) die Schwerlinie

des Stammtragers

bei x-Pos. Die BlechgréRe ergibt sich rechnerisch und wird in hp und dp angezeigt.
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d_SchrAchsAbst Mit diesem Abstand wird der Blechrand, bezogen auf die Schraubenlinie erzeugt.
|_SchrBereich
SchrAchsWinkel Mit dieser Angabe wird die Blechlange in Richtung Schraubenlinien beeinflusst

o
o

AN
+ x-Pos. ,]" @Knotenblech
.

Knotenpunkt : 1
=i

. ¥ ] b

\! Q%c"-'\‘/_ Winkel !

!

!

I

linkes Tragerende

Der Schalter ,Lochbild“ bietet hier die Mdglichkeit, ein Schraubenbild zu erzeugen. Die eingegeben Daten im
Schraubenbereich bestimmen die Lage des Lochbilds, das stets einreihig erzeugt wird. Bei schrag
eingesetztem Lochbild wird zudem das Blech an den Ecken passend abgeschragt.

7.10.11 Knotenblech-Lochbild
Aufruf durch I=! auf Schraube in einem Knotenblech.

Knotenblech-Lochbild =

Anardhung

#-Pos Wwinkel |180.0
Oberflansch

Schrauben

[1 |MIE «| |48 =~
Lachbild |
il ’D— e |40 el |0 |

e2 |0 e3 |0
ed |0 eq |0 |
whersch 1} I’ x-Pos.
FlemmL ’T |
Lochspiel o) |

| Bezeichnung || Lochbild lozchen |

g
veTTa Al

- Kyrrr

1 83 es

e

g0 82 g4

Winkel (180°)

I aK ”Libemehmen" Abbruch | |erweitert... |

Parameter

w1 Wurzelmaly, w1=0 bewirkt ein einreihiges Schraubenbild!
e0-e3 Vqgl. allgemeines Schraubenbild.

Wversche Seitliche Verschiebung in w-Richtung

Klemml. Klemmlange
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7.10.12 Allgemeines Tragerblech
Allgemeine Tragerbleche kdnnen flach auf einem Flansch oder auf einer Stegseite angebracht werden.
Winkel- und BlechgréRe kdnnen dabei beliebig gewahlt werden. Die Auswahl in der Combo-Box und

anschlielend auf [hinzufligen] blendet zuerst den Dialog fir das allgemeine Tragerblech ein und stellt es
anschlieRend in der Zeichnung dar.

allgemeines Tragerblech

Lage

wPosiion  [E

Elechgraben

hp bp dp
Dberflansch | [100 &0 10 - |
g 1
Werschigbung Schweibnaht S | @
vertikal 0o 49' g
links/rechts 0.0 Steg/Flansch |0 KE | q;,z
«0
Rotation - =
Bezeichnung | @
winkel 50.0 = Lochbild o
Blech lgzchen | =
(] 8 | | ubemehmen | | Abbruch

Combo-Box

Oberflansch
Unterflansch

links
rechts

Parameter
x-Position
hp, bp, dp

Verschiebung

Das Blech wird auf dem Oberflansch oder dem Unterflansch des Stammprofils
angeordnet.

Das Blech wird im Schnitt links bzw. rechts angeordnet. Es liegt in der Ebene des
Stegs vom Stammprofil wie ein Verstarkungsblech. Orientierung vom
Anfangspunkt in Richtung des Endpunkts

Abstand der Blechachse vom Knotenpunkt (links) des Stammtragers.

Hohe, Breite, Dicke des Bleches. In der Grunddarstellung liegt dp in X-Richtung.

vertikal Verschiebung in Richtung der Blechhdhe (hp)

Links/rechts Verschiebung in Richtung der Blechbreite (bp)

Winkel Rotationswinkel des Bleches auf der Anschlussflache des Stammtragers. Bei 0°
liegt es mit der vertikalen Achse (hp-Richtung) langs des Tragerprofils

SchweilRnaht Dicke der Schweilinaht Blech / Flansch.

7.10.13 Coupon

Auswahl aus Combo-Box ,Coupon® i=!| + hinzufiigen erzeugt das Menu Coupon-Anbauteil. Mit diesem MenU
kénnen sogenannte ,Coupon—Anschlisse” eingefiigt werden. Dabei ist der als Coupon gewahlte Trager so
eingepasst, dass der Flansch des Coupons zwischen den Flanschauf3enkanten des Stammprofils eine
Anschlussebene bildet. Hier kbnnte mittels KopfplattenstoR? ein Quertrdger angeschlossen werden.
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Coupon-Anbauteil [0] X
Lage relativ
#-Position | FI X Pos.
dakK 11.0 Schnitt Coupon-Profil I ’|V #-Pos doK |
Seite h v I?'g 1
o / Knotenpunkt || —* |
“leil Schweitnahte % — 14 ————— —— == ]
| O 5 I |
- 1
Linge W Flanzch |4— | — ; |
» inkes Trigerende
one
| Coupaon-Lochbild hinzu | | Coupon ldschen |
| []4 | |'u'bernehmen| | abbruch |
Combo-Box Profil Profil auswahlen, das als halbiertes Profil eingesetzt wird
Combo-Box Seite Lage der Seite am Tragerprofil, wenn man vom Anfangspunkt zum Endpunkt
links blickt.
rechts
Parameter
x-Position Abstand des Coupon-Schwerpunktes vom Knotenpunkt (links) des Stammtragers.
dOK Abstand von OK des Stammtragers. Grundvorschlag ist die Flanschdicke des
Stammtragers.
Lange Der Vorschlagswert ist so gewahlt, dass der Trager genau zwischen die Flansche
des Stammtragers passt. Eine Anderung ist vom Anwender zu bedenken.
Hohe Die Hohe ist so gewahlt, dass der Flansch mit den Flanschaul3enkanten des
Stammprofils eine Ebene bildet.
Schweillnahte Schweillnahte, unterschieden nach Steg und Flansch.
7.10.14 Blech-Coupon

Ein Blech-Coupon besteht entweder aus einer Anschlussplatte allein oder wird aus mehreren Blechen
zusammengesetzt. An der Anschlussplatte kann mittels Kopfplattenstol? ein Quertrager angeschlossen
werden, das Stegblech stiitzt die Anschlussplatte gegen den Steg ab und das Gurtblech bildet den Untergurt,
sofern die Anschlussplatte nicht direkt am Untergurt des Profils angeschlossen werden kann.

Aufgrund dieser Besonderheiten besteht der Dialog zur Bearbeitung des Blechcoupons im Wesentlichen aus
drei Teilen: die Eingabe fiir die Kontaktplatte, das Stegblech und das Untergurtblech. Die Eingabefelder in
den einzelnen Karteikarten sind nur aktiv, wenn das entsprechende Blech vorhanden ist. Jedes der drei
Bleche kann Uber den Dialog und die entsprechende Schaltflache auf der Karteikarte hinzugefligt oder auch
entfernt werden. Wenn die Anschlussplatte entfernt wird, wird das Anbauteil selber vom Tragerprofil geléscht.
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Blech-Coupon-Anbauteil K
Position
#-Pazition 800
Kantaktplatte ] Stegblech] Gurtblech] IMM | x-Pos. JOK
“ (-
Abmessungen Position : Knotenounkt | Al'; |
hp 200 doK 5.0 / 5 _Té _____ | _|||_ N D
bp 110 delta_x | 106.5 i | I |
- |
dp 10 delta_y | 0.0 —— 1
| linkes Tragerende I
SchweiBnahte echen J,WL
ohne
af o Lochbild hinzu
Bezeichnung
I Ok || Libernehimen || Abbruch |
Karteikarten Fir jedes Blech steht eine separate Karteikarte zur Verfiigung. Ist ein Blech nicht

Combo-Box Seite
links
rechts

Parameter

X-Position

dp, bp, hp
dOK

af, as

entfernen, I6schen

vorhanden, kann man es Uber den Button ,Hinzufligen“ auf der dazugehdrigen
Karteikarte einfugen.

Lage der Seite am Tragerprofil, wenn man vom Anfangspunkt zum Endpunkt
blickt. Gilt flir das komplette Anbauteil

Abstand des Coupon-Schwerpunktes vom Knotenpunkt (links) des Stammtragers.
Gilt fur das komplette Anbauteil

Blechgrofien Dicke, Breite und Hohe der Platte

Abstand von OK des Stammtragers. Richtet sich nach der Flanschdicke des
Stammtragers, so dass die Platte entweder oben nach angeschweif3t werden kann
(Anschlussplatte) oder unter dem Flansch zu liegen kommt (Stegblech) bzw. die
Hoéhe der Untergurtposition festlegt.

Schweillnahtdicken an Flansch (af) und Steg (as)

Einzelne Bleche kénnen entfert werden auf ihrer Karteikarte, und zwar Stegblech
oder Gurtblech. Wird die Anschlussplatte tber ,I6schen entfernt, wird das
komplette Anbauteil geldscht.

7.10.15 Winkelprofil

Fir Auflagerungszwecke an Stlitzen bieten sich angeschweifite Winkel an. Aber auch fir Dachpfetten, kann
man Winkel auf die Tragerflansche schrauben. Das ier beschriebene Anbauteil erbesteht aus einem

Winkelprofil
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Winkel-Anbauteil [0]

Lage
%-Position ([l

Seite  |rachts A
wink.el oo

Prafil
L1a0g -

Lange 210

Seite 129
X
relativ
K [os Fosir=ov]
Abstand |35 . Knotenpunkt Knotenpunkt
seitich [0 | o0 - 50K

fa |

l_\-\ Ve | ] +ve |

Schweilnahte _ L — _l
Steqg ID_ e .

Flanzch ID_ — I — !

e
{zeitlich)
Bezeichnung

(z=itich) = |

LﬁLgE

linkes Trigerende

| Lachbild hinzu |

linkes Trigerende
| winkellischen

| Lachbid hinzu [Tréger) |

I Ok | |Ubemehmen|

|
| Lage |
|

| Abbruch

Combo-Box Seite
links, rechts
Oben-/Untenflansch

Parameter

x-Position

Winkel

dOK
Abstand

Seitlich

Profil

Laénge

SchweilRnahte
Lochbild hinzu
Lochbild hinz (Trager)

Lage

7.10.16

Vouten

Lage der Seite am Tragerprofil, wenn man vom Anfangspunkt zum Endpunkt blickt
(recht bzw. links) oder oben und unten am jeweiligen Flansch

Abstand des Coupon-Schwerpunktes vom Knotenpunkt (links) des Stammtragers.
Gilt fir das komplette Anbauteil

Bei 0° liegt das Winkelprofil senkrecht zum Trager und dreht sich von der
Orientierung entgegen dem Uhrzeigersinn.

Verschiebt das Winkelprofil lAngs zu seiner Achse

Abstand von der Tragermittellinie. Bei Anschluss am Flansch wére es somit h/2,
am Steg s/2, kann aber am Steg von diesem abgeriickt werden, um beispielsweise
von Flanschkante zu Flanschkante gespannt zu werden.

Seitliche Verschiebung, somit senkrecht zu dOK
Winkelprofil

Lange des Winkelprofils

Jeweils fiir Steg und Flansch

Lochbild in freiem Schenkel hinzufligen

Lochbild hinzuflgen, das den Winkel mit dem Trager verbindet, wenn der Winkel
nicht angeschweifl3t wird.

Tauscht bei nicht gleichschenkligen Winkeln die Schenkel.

Vouten werden oft im Bereich von Stitzen angeordnet, um dort die héhere Schnittkafte aus Biegung
abzutragen. Sie bestehen entweder aus zwei Blechen, einem Stegblech und einem Flanschblech, oder sie
werden aus einem |-Profil durch einen schragen Schnitt herausgetrennt.

Wie andere Anbauteile auch werden Vouten meist von einer Verbindung mitgebracht. Man kann sie aber
auch manuell einfiigen . Vor allem wenn eine Verbindung auch eine Voute am Oberflansch bendtigt.
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Voute hinzufidgen

linkes Tragerende

| am Oberflansch |

| am Unterflansch |

Wird eine Voute manuell eingefligt, erscheint
zuerst der nebenstehende Auswabhldialog, um
fest zu legen, wo die Voute angebracht
rechtes Tragerende werden soll. Dies kann spater nicht mehr
verandert werden.

| am Oberflansch |

Anschlieflend wird die Voute mit den
Vorgabendaten eingebaut Zum Andern muss
sie dann angeklickt werden.

| am Unterflansch |

Vouten-Parameter x
Woutenprofil SchweiBnahte
:I' Oberflansch |0 —I_
Abmessungen Unterflansch | .
Flanzch Steg ] = iSte
B titeg |7 Haupttragerkante | ‘é _‘._hstegz il
Lange b 220 htegl 1210 Anschluzstragerkante |0 E
420 t 1 hSteg2 |0 t I
Linge b
Winkel Stegl (0.0
Stegz (0.0
| OF. | | Ubernehmen | | Abbruch | | Bezeichnung | | Lozchen |
Voutenprofil Wenn eine Voute aus einem Profil hergestellt werden soll, kann hier das Profil
eingestellt werden. Wenn ein Profil ausgewahlt wurde aber die Voute wieder aus
einzelnen Blechen hergestellt werden soll, reicht es aus, einen der signifikanten
Parameter (b, t oder tSteg) zu &nden.
Parameter
Lange Lange des Stegblechs vom Tragerende bis zum Flanschblech.
b, t Blechstarke und Breite des schragen Flanschblechs

tSteg, hSteg1, hSteg2
Winkel, Steg1, Steg2

Lange

Blechstarke, Hohe links, Hohe rechts des Stegblechs

Diese Angaben sind nur zur Information. Der Wert weicht von 0 nur bei Schragen
ab.

Lange des Stegblechs vom Tragerende bis zum Flanschblech.

71017 Zugstab-Lochbild
Aufruf durch =l auf Schraube in der Zugstange eines Windverbandes.
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Zugstab-Lechbild *
Schrauben
[ T i PR " "
I |
Lachbild I I - z
wl [0 el [52 el 1 Pttt — — — —
ez [0 e3 [0 ” || 4+ %
Il Il
wWersch [0 |einspalli = ' wi=0 &2 et ” =2 el
Lochspiel ’2_ e 80 5 =0
Klernmlange 'T
| Bezeichnung | | Lidzchen |
| oK. ||Ubemehmen|| Abbruch | |erweitert...|
Parameter
w1 w1=0 bewirkt ein einreihiges Schraubenbild!
e0-e3 Vgl. allgemeines Schraubenbild.
Whversch Seitliche Verschiebung des Lochbilds in w-Richtung
Lochspiel Lochspiel
Klemmlange Klemmlange
7.10.18 Ankerschrauben-Lochbild

Aufruf durch k=! auf Schraube einer Verankerung im Fundament.

Ankerschrauben X
Schrauben
Anz Bez. Gilite
B [we -] [+6 = w150
Tvp Gewindeankerschrau — | T .
Lange W - E?_
Lochbild % _ | -
wel 120 -1 'D_ ~ < |ev
wxr2’0_ wy—ZID_ é\ [ T |____ 2 é‘
ws e e
-4 ,Di ‘ ':':‘ ‘
Lochspiel wyS ’D_ _?_? - i _ﬁ}_ﬂ}_
’2_ mm w6 ’D_ wx-1
ausmittige Verschiebung in WX-2
wo 0w 10
| Bezeichnung ‘ | Laoschen |
| 0K | | Abbruch | | iibemehmen
Parameter
wx1, wx2 Abstande der Schrauben untereinander in x-Richtung. 0 flir wx1 bewirkt eine
ungerade Anzahl von Schrauben (eine oder drei Reihen)
wy1-wy5 Abstande der Schrauben untereinander in x-Richtung. 0 bei wy1 bewirkt eine

ungerade Anzahl von Schrauben

WX, Wy Ausmittige Anordnung
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7.10.19

Lochbild symmetrisch

Aufruf durch k=l auf Schrauben einer symmetrische Verbindungslasche.

7.10.20

Lochbild symmetrisch *
xFog winkel |0.0
Schrauben ot - hblech ,'J‘z—tr
,2— l—_|M'|B - ,—_|4.B - €Q-, rlansc ec WY—”Q wy. 142
Lochbid ”:: :::::m:::::ﬁ::”
w1 W wy-1 ’D_ |I| o |
w2 'U_ wy-2 ’D_ | ” !I! g ||
wiy-3 'D_ J_l___ T _|||_ 1 | : _||
wA o A i o |
Lochzpiel ’2_ w5 ’D_ = | ” ||| = ||
Klemmlange  |300 wy-b [ a lil >
erschisbung in mm 2 | ¥-Position .
w [0 w [G0 <4 | Verbindungslasche
| Bezeichnung || Lachbild laschen |
I 1] 3 ||'u'bernehmen|| Abbruch | | enveitert ...

Radialsteife

Auswahl aus Combo-Box ,Radialsteife” l.=| + auf [hinzufiigen] erzeugt das Meni Blech-Anbauteil.

Blech-Anbauteil

X
Ahstand Ecken
wPoson  [E | Anz n e ey
. oo L R (I
T:Dhgmz? dp :iflwmkel ’% 2 ,U_ ,U_ '
,ﬁ W ’T W ersatz ’F & ,U_ ,U_ ’IL
delta_y W 4. ,T ,T % |
Orientierung Hinzufligen § - ‘ll_
" links " mittig " rechts Fahnenlochbild %
S | linkes Tragerend
|
Ok I | [bemehmen | | Abbruch | | Bezeichnung
Parameter
x-Position Abstand der Blechachse vom Knotenpunkt ((Anfangspunkt)) des Stammtragers.
hp, bp, dp Hoéhe, Breite, Dicke des Bleches. In der Grunddarstellung liegt dp in XRichtung.
Anz Anzahl der Blechsteifen, auf dem Umfang angeordnet.
DOK Derzeit ohne Funktion
Startwinkel Startwinkel fir die gleichm. Verteilung auf dem Rohrumfang. OK Rohr = 0°.
X-Versatz Zusatzliche Verschiebung bezogen Richtung Hohe des Blechs (hp).

Delty vy

Derzeit ohne Funktion
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ex, ey Bei Eingabe dieser Werte werden die Blechecken abgeschragt. Jeweils ein
Wertepaar definiert eine Ecke, und zwar als Schenkellange des abzusagenden
Dreiecks.
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7.10.21 Augenblech

Auswahl aus Combo-Box ,Augenblech® =] + auf [hinzufiigen] erzeugt das Menl Augenblech-
Anbauteil. Mit diesem Menu kann ein Augenblech erzeugt werden. In der Grundeinstellung liegt das
Profil flach, d. h., in der Draufsicht ist das Blech sichtbar mit hp in X-Richtung und dp in Y-Richtung.

Augenblech-Anbauteil X
Tragerende Schlitz
links - Lange 105 .
Breite ,—35 = langs 7'£QH
=0
c—t __ ™) .
Blechgralten E ckabrundungen ‘o _,“_-]EI_ ] —
hp bp dp vorne  hinten g = E| @ |
=11 = = = ua]
60 [10 | langs [0 o — — _,__ _| __ Rohrprofil |
Schweilbinaht ’U_ quer ’f ’EI_ L o / ] '
p
A A
| Bezeichnung || Blech ldschen || Lochbild hinzu |
| ak. || Libernehmen || Ahbbruch |
Combo-Box Das Augenblech wird am linken bzw. rechten Ende des Stammprofils eingebaut.
links Links idt dabei der Anfangspunkt, rechts der Endpunkt.
rechts
Parameter
hp, bp, dp Hoéhe, Breite, Dicke des Bleches. In der Draufsicht liegen bei der Grunddarstellung

hp in x-Richtung und dp in Y-Richtung, d.h. in der Ansicht liegt es ,lokal horizontal®.

Schlitz

Lange/ Breite Definition des Schlitzes von der Vorderkante aus gemessen. Langs ist in Richtung
hp des Blechs, Breite in bp-Richtung

Eckabrundungen

vorne/ hinten Eckabschragungen, jeweils langs und quer einzugeben. Vorne ist die Vorderkante,

langs/ quer hinten die dem Stammprofil zugewandte Kante.

Schweillnaht Dicke der Schweif3naht Blech/Profil.



Virtual Steel 2D-Werkstattzeichnung

Seite 135
7.10.22 Kopfcoupon
Kopf-Coupon-Anbauteil [3] >
Tragerende Draufsicht
ks - S -
=
E
Profi Schweitnahte Hohe Linge
1200 - Steg 4 .
Ansicht
e Flanzch 4 \l\
Hizhe Ii'l a0 rechies
Ende f
| Coupaon-Lochbild hinzu | | Coupan lozschen | -
| K | |:| I:uernehmer| | Abbruch |
Kopfcoupon

Bei einem Kopfcoupon handelt es sich um einen coupierten Walzprofiltrager, also einem Profil, dessen einer
Flansch entfernt wurde. Der Steg mit seiner Resthéhe wird fuir Schraubenverbindungen verwendet.

Lange: Profillange
Hohe: Flansch-OK bis zur Steg-UK

Es kann nur rechts oder links an das Profilende ein Kopfcoupon angebracht werden, und zwar bei
Hohlprofilen.

7.10.23 TG-Technik Spannelemente

Fur Windverbande speziell eingebaut gibt es die Spannelemente der Firma TG-Technik Willemsen GmbH &
Co. KG. Diese Halbkreisscheiben werden durch spezielle Windverbandsmakros eingefligt und kénnen mit
dem folgenden Dialog editiert werden. Allerdings wird die Grofte des Spannelements durch den
Windverbandsstab bereits festgelegt. Es steht auch nur von den Malen her das Element TG-Standard zur
Verfligung.

TG-5pannelemente-5cheiben >
Tup &bstand relativ
TG-Standard wPosition [0 Typ |Halbkreisscheibe
Gewindestab M1E - ok joo Seite lirk -
winkel 0.0

[azchen

aF. || Ubernehmen | | &hbrechen




Virtual Steel Handbuch und Bedienungsanleitung
Seite 136

7.10.24 Glashalter

Fir Gelander werden bei Glasflichen an den Pfosten kleine Spannelemente angebracht, in der Regel
verschraubt, die die Glasflachen einspannen. Solche Elemente kdnnen nun an Rohr, bzw. Quadrat- oder
Rechteckrohr konstruiert werden, um dort die entsprechenden Bohrungen vorzusehen und sie in der
Zeichnung darzustellen. Bislang werden diese Glashalter noch nicht in Anschlissen eingesetzt. Man muss sie
also manuell dem Pfosten zufligen. Dann sind in den Zeichnungen und Sticklisten aufgefihrt.

Glashalter *
Lage am Prafil
x-Pozition W Oberflanzch
Langzversatz lr
Seitversatz lr

| (] 4 | | ubernehmen | | Abbrechen ‘

7.10.25 Spannschlosser

Hier gibt es zwei Arten in Virtual Steel, einmal die normalen Spannschlosser, die Rundstidhle verbinden
kénnen, wenn in diese ein Gewinde geschnitten wurde, und Spannschldsser mit Blattschrauben, bei denen
Rundstahle mit Gewinde, die mit einem Blech am Ende bereits als Zukaufteil komplett geliefert werden. Beide
Arten werden mit demgleichen Dialog bedient.

Spannschloss x
Tup Abstand
Gewinde M1E - wPosition |-317
dak, na
Tragerende

Seite rechtz -

(1].4 | ‘ ubemehmen | | Abbrechen ‘
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7.10.26 Rohrbégen
Profile editieren

Prafildaten

Pos 6

@ Ro33.73.2 |
|

"W alzprofile |
.
oy 000 [°1g
:E) 0 [mm]
i g [mm]
T T ospsok
- 00 [mm]
b 00 [mm]
4 00 Il
Libernehmen
7.10.27 Nagelbilder

Rohrbdgen werden aus Rohren gebildet und erhalten einen Bogenstich.
Dieser wird i.d.R. von Anschluss-Makros berechnet und eingesetzt, kann
aber nachtraglich wertemaRig ohne weiteres verandert werden.

Das Eingabefeld fir den Bogenstich steht nur dann zur Verfligung, wenn
es sich bereits um ein Bogenelement handelt.

Nagelbilder kdnnen Uber das Formular der Fahnenbleche erzeugt werden und werden auch nur in einem
Fahnenblech angeordnet. Es kann nur dann ein Nagelbild hinzugefligt werden, wenn in dem Fahnenblech
kein normales Schraubenlochbild vorhanden ist.

Magelbild

#-Pos | Wwinkel (30,0

Magel

3 |40~ oM+

Magelanordnung

wil ,W el W el W
e ,U— e IF x| ,U—
ed ID— eh ID—

| Bezeichnung || Magelbild lazchen |

| 0K | | iibermehmen | | Abbruch

Die Angaben zu einem Nagelbild sind analog zu einem
Fahnenblechlochbild zu verstehen. Als einziger Unterschied sind anstatt
Schraubenangaben Angaben zu Nageln einstellbar.
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8 Tipps und Tricks

8.1

Maussteuerung

Durch Tastenkombinationen mit [ctr]] bzw [strg] und [shift] (Umschalttaste GroRschreibung) kann man in
Virtual Steel nach kurzer Einarbeitungszeit sehr zilgig arbeiten. Im Folgenden wird in der Tabelle die
Tastenbelegung aufgelistet.

Maustasten Tastaturtasten
Shift Strg
Linke Maustaste
Einfachklick Obijekte allein 1. Kilick: Hinzu Selektieren, falls nicht
selektieren, Punkte Haupttrager selektiert, Deselektieren, falls
identifizieren selektieren , selektiert
2. Kiick:
Anschlusstrager
selektieren

Fenster aufziehen
Von links nach rechts

Alle Objekte, die
komplett innerhalb des
Fensters liegen
selektieren falls nicht
bereits in Auswahl oder
deselektieren, falls in
Auswahl

Alle Objekte, die komplett
innerhalb des Fensters
liegen, zur aktuellen
Selektion hinzufligen

Fenster aufziehen
Von rechts nach links

Alle Objekte, die vom
Fenster angeschnitten
werden, selektieren falls
nicht bereits in Auswahl
oder deselektieren, falls
in Auswahl

Alle Objekte, die vom Fenster
angeschnitten werden, zur
aktuellen Selektion
hinzufiigen

Mittlere Maustaste

Einfachklick

Alle Selektionen
freigeben

Bewegen

Modell verschieben

Rechts/links — Modell drehen,
hoch/runter — Modell kippen

Rechte Maustaste

Einfachklick Popup-Menus — je nach Modell so verschieben, dass
angeklicktem Objekt der getroffene Punkt oder das
(kontextsensitiv) getroffene Profil im Zentrum
liegen (gleichzeitig
Rotationsmittelpunkt)
Bewegen Modell drehen
Mausrad

Zoomen

Zoomen mit grolRerer
Schrittweite

Fangpunkte/Richtungspfeile
vergroflern oder verkleinern

Zur Erklarung: ,Bewegen® bedeutet mit gedrickter Maustaste die Maus bewegen. ,Mittlere Maustaste® ist
gleichbedeutend mit dem Mausrad, das auch gedruckt werden kann.
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8.2 Tastatursteuerung

o Funktionstaste PDF-Hilfedatei anzeigen

= Funktionstaste PDF-Tutorial anzeigen

& links Modell links herum drehen

e rechts Model rechts herum drehen

i hoch Nach links schaukeln

: runter Nach rechts schaukeln

HEme Pos1/Home Heranzoomen

ke Ende Herauszoomen

b Bild hoch Modell nach oben drehen

bobin Bild runter Modell nach unten drehen

Pelecs Entferne Markierte Objekte l6schen
!‘“ Escape Selektionen aufheben, keine Objekte mehr markiert

8.3 Effektives Bewegen im 3D-Modell

Im 3D-Modell kann man sich schneller fortbewegen, wenn man mit gedriickter Steuerungstaste und rechtem
Mausklick einen Trager oder einen Tragerendpunkt anfahrt. Der Tragermittelpunkt bzw. der Knoten wird in
den Rotationsmittelpunkt genommen und ein Zoomfaktor flir das Mausrad eingestellt, der das schnelle

Heranzoomen mit dem Mausrad ermdglicht.
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8.4 Anschluss an Mauerwerk oder anderes Material

Moéchte man Schrauben in Mauerwerk verankern und benétigt lediglich das Lochbild in der Kopfplatte, so
kann man eine Stitze so platzieren, dass die Flanschflache der zu simulierenden Flache entspricht.
AnschlielRend setzt man einen Schraubenanschluss an, editiert diesen und I6scht dann im 3D-Modell die
Stitze wieder. Der Anschluss mit den Schrauben bleibt erhalten. Es kann jedoch sein, dass die Schrauben
bzw. das Lochbild nur in der Werkstattzeichnung angezeigt werden.

8.5 Profile oder andere Elemente finden

Wenn man ein bestimmtes Profil oder ein Blech sucht, ist es am einfachsten, die Stickliste unterhalb des 3D-
Grafik-Fensters einzublenden. Dies erfolgt Uber einen Klick auf das Symbol [ in der Symbolleiste.

Wenn man dariiber hinaus noch iiber das Symbol ffif auf Systemdarstellung schaltet, bewirkt jeder Klick
auf eine Positionsnummer in der Tabelle, dass die betreffende Position in der Grafik dargestellt und mit einem
lila Kasten versehen hervorgehoben wird.

Alternativ kann man nach dem Heraussuchen der Position und Markieren in der Tabelle auch Uber das
Kontextmenu die Sichtbarkeit auswahlen.

Zum Beispiel wahlt man im Kontextmen( den

g:s::;:z;en Men[]punkt [ni.cht a!usgewéhlte ausblender]] und
es bleibt deutlich sichtbar nur das ausgewahlte
Auswahl aufheben Element auf dem Bildschirm, so dass man einfach
Auswahl umkehren heranz_oomen und es Iokal_isi?re_n kann.
Alles auswahlen Anschhe[&end kann man die Ubrigen Elemente
ausgewshlte aushlenden wieder einblenden.
Alle einblenden nicht ausgewshlte ausblenden

ausgewahlte transparent
nicht ausgewahlte transparent

Auswahl freischneiden

8.6 Positionsbezeichnungen anordnen

In der Werkstattzeichnung werden bis auf Schrauben die Elemente automatisch mit Positionsbezeichnungen
versehen. Diese kénnen verschoben werden und es kdnnen weitere hinzugefiigt werden. Wenn weitere
hinzugeflgt werden, dann werden die automatisch angeordneten Texte nicht mehr angezeigt. Man muss
dann berall die Bezeichnungen einfligen, wo sie sichtbar sein sollen. Méchte man zum Beispiel in der
Draufsicht ein Blech zuséatzlich bezeichnen, dann muss man dieses Blech auch manuell im Schnitt und in der
Ansicht mit einer Bezeichnung versehen, da diese automatisch erstellten Bezeichnungen durch die manuelle
Bezeichnung wegfallen.

8.7 Betonankeranschliisse

Mitunter mussen Profile im Beton verankert werden. Hier gibt es in Virtual Steel zwei Méglichkeiten. Man
verwendet ein Fundament indem man es als Wand zweckentfremdet in das Modell einsetzt. Die Fundament-
OK ist somit die Wandoberkante. Profile, die in der Fundament-Ebene enden, kdnnen an die Seitenwande
angeschlossen werden. Welche Flache fir den Anschluss herangezogen wird, wird durch eine blaue
Markierung der Flache angezeigt. Der Endpunkt des Profils muss in der Systemebene des Fundaments
liegen.

Flanschlochbilder kdnnen mit Ankerschrauben versehen werden, indem die Klemmlange auf einen Wert
gréRer oder gleich 200 gesetzt wird. Danach kann der Wert wieder heruntergesetzt werden, die
Ankerschraube bleibt erhalten und wird auch in der Stlckliste beriicksichtigt.

8.8 Hallenrahmen mit Dachneigung eingeben

Fir diesen Fall gibt es ab Version 5.00 ein spezielles Modul. M6chte man jedoch die Dachneigung manuell
definieren, so geht dies am einfachsten mit Hilfe von Hilfslinien, die man iber Winkel definieren kann. Klicken
Sie dazu mit der rechten Maustaste auf den oberen Endpunkt der Stiitze und wahlen dann in dem Popup-
Menl den Menupunkt [Hilfspunkt setzen]. Dann geben Sie in der Ebene die Zielpunktangaben vor, am
einfachsten durch Klicken eines Punktes im Raster, oder durch Eintragen in die Felder x,y,z. Da die
Winkeleingabe den Punkt auf einer Kreisbahn hochwandern lasst, die Entfernung zum Anfangspunkt also
gleich bleibt, sollte hier ein groferer Abstand eingegeben werden. Liegt die Zielrichtung genau in x- oder y-
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Richtung, so ist dies recht einfach erledigt. Anstatt 5000 gibt man dann groRziigigerweise direkt 6000 mm ein.
Anschlielend tragt man den Winkel in dem Feld [v] ein und setzte eine Hilfslinie ab durch Klicken auf den
Button [Hilfslinie setzen]. Dann agiert man von der anderen Stutze auf dieselbe Methode nur in der
Gegenrichtung, setzt eine Hilfslinie und Iasst dann die Schnittpunkte durch Klicken auf den Button
[Schnittpunkte] berechnen. Dadurch hat man den Firstpunkt und kann jetzt die Profile dort ablegen.

Bei Vertikalstiitzen kann man unter der schragen Hilfslinie auch vertikale Linien erzeugen und hat sodann
Uber die Schnittpunkte auch die Endpunkte auf dem Riegel.

8.9 Schnittpunkte von Profilen in einer Ebene finden

Gerade bei Hallen, die mit Giebelstiitzen an den Stirnseiten versehen werden, benétigt man die Schnittpunkte
der Giebelstlitzen mit dem Rahmenriegel. Wenn man die Giebelstiitzen so lang wahlt wie die Hohe zum
Firstpunkt, ragen sie alle oben Uber die Riegel hinaus. Man stellt somit die Z-Koordinate ein und blockiert sie
mit einem roten Schloss. Dann ist lediglich darauf zu achten, dass Rahmen, Stitzen und Giebelstiitzen alle in
derselben vertikalen Ebene stehen. AnschlieBend markiert man den kompletten Rahmen mit den
Giebelstltzen, klickt einen Trager mit der rechten Maustaste an und wahlt im Kontextmenu den Menipunkt
[Hilfslinien]. Diese werden sodann aus den Systemlinien erzeugt, gleichzeitig rechts das Hilfslinienment
angezeigt. Wenn man nun dort auf [Schnittpunkte] klickt, erhalt man alle Schnittpunkte der Systemlinien und
kann nun die Giebelstiitzen einklirzen. Dazu klickt man mit der rechten Maustaste auf den Endpunkt der
Giebelstltze, im Kontextmeni auf [Eigenschaften]. Die Giebelstltze wird als selektiert angezeigt und wenn
man nun den Schnittpunkt anklickt und auf [verschieben] klickt, wird die Stiitze zu diesem Punkt hin verkdrzt.

8.10 Profile an Ebenen schneiden

Im Kontextmen( der Profile gibt es den Menulpunkt ,Elementflache®. Wird diese angewahlt, erscheint eine
Flache in der Lage der zuvor beim Rechtsklick getroffenen Flache. Dies kann die Flansch-Oberseite sein oder
auch die Flanschseitenflache oder die Stegflache.

Bei einem Profil, dass die Flache durchdringt, kann man das Tragerende an diese Flache anschmiegen. Dazu
muss das zu trimmende Profil erst selektiert werden und anschlieRend am Profilende ein Rechtsklick auf den
Endpunkt des Profils ausgefihrt werden. Im Kontextmenu eines Tragerendknotens wahlt man dann den
Menupunkt: ,Tragerende trimmen®. Dieser Endpunkt des Profils verbleibt an Ort und Stelle, lediglich die
Ablangung und die Endwinkel werden an die Trimmflache angepasst.

8.11 Gleichteile identifizieren

Dies kann durch die Stickliste erfolgen oder durch einen Schalter aktiviert werden. Der Schalter befindet sich
in der MenUleiste und auch als Symbol in der Symbolleiste.

= Ist er — so wie links im Bild zu sehen - aktiviert, werden

M m = D bei der Selektion eines Profils sofort alle Profile mit
selektiert, die die Positionsnummer des ausgewahlten
Profils aufweisen. Bei Anbauteilen wie Blechen und

Option  Module Extras 7 _ Vouten muss die Selektion (iber das Kontextmenii
«  Automatische Sicherung erfolgen, das sich bei einem Rechtsklick [] 6ffnet. Dort

Anzeige verbundener Profile ist dann der Menipunkt [ auswahlen ] anzuklicken [,

) _ |S Auf diese Weise kann man in einer Konstruktion schnell
Anzeige Schweibgruppen | Uberprifen, ob und welche Gleichteile zu einem Element
Zeige Gleichteile [ vorhanden sind.

Lechbilder-Anschluss-Check
Schweifnahtangaben in Stickliste

Endwinkelangaben in Stickliste

~  Drag'n Drop - Projekt 6ffnen
Drag'n Drop - Projekt einflgen

Lizenz beim Beenden freigeben
Selektiert man mehrere Profile oder Anbauteile, kann man in die Stiickliste wechseln, wo die ausgewahlten

Elemente dann ebenfalls selektiert in der Tabelle angezeigt werden. Da diese im Unterschied zur 3D-
Darstellung durch ihre Positionsnummer gekennzeichnet sind, bewirkt ein Wechsel zurtick in den 3D-Bereich,
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dass alle Elemente, die die ausgewahlten Positionsnummern aufweisen, nun im 3D ebenfalls ausgewahlt
sind.

8.12 Report der Gleichteilanalyse anzeigen

Die Gleichteilanalyse folgt einem gewissen Muster. Zur Unterstitzung des Anwenders, welche Kriterien zu
einer unterschiedlichen Positionszuordnung geflihrt haben, kann man einen Report aufrufen, der erstellt wird,
wenn zwei Elemente ausgewahlt werden, die unterschiedliche Positionsnummern aufweisen. Um diesen
Report aufzurufen, muss man in den Seitendialog der Profileigenschaften wechseln.

Der Button um den Vergleich zu starten, befindet sich unten im

n® Riallzediizieg Dialog. Hier im Beispiel wird die Position 3 mit der Position 4
| Frofildaten verglichen.

| |~=' Pos Der Report sieht dann folgendermalen aus:
EH | ﬂ Wergleichs Report
—_— I " alzprofil

D | P | Gleichteil Analyse fiir Profile

. Profile sind gleich Uingleich
1 0oo [ ]E| Material ist gleich Okay

(L] 0 [mm] Profil Léngen sind Uagleich

. g g [ Profilenden links sind tngleich

|'| Trégerablangung tingleich

- [ Sps-0OF Tragerendwinkel sind Okay

Ausklinkungen an den Profilenden sind gleich Ofkay

Profilenden rechts sind Ungleich
Trégerablangung Ungleich

[mm] Tragerendwinkel sind Okeay

Ausklinkungen an den Profilenden sind gleich Gfay

l+ll¥]  FEH R

[mm]
Uberpriifung von Winkeln und Blechen wir ddurchaefiihrt ...
Lbermehmen Kein Gegenstick fir Kopf-/FulBplatte am linken Ende Profil-Pos : 4 Abtl-Pos : 203
Kein Gegenstiick fir ProfilPos ; 4
- kein Gegenstiick fiir Kopf-/FuBplatte am rechten Ende Profi-Pos : 4 Abtl-Pos : 204
Kein Gegenstiick fiir Kopf-Fuliplatte am rechten Ende ProfilPos ; 3 Abtl-Pos : 201
] Kein Gegenstick fir Kopf-Fuliplatte am linken Ende ProfilPos : 3 Abt-Pos : 200
Infarmationen Kein Gegenstiick filr Profil-Pos : 3

ikl Ergebnis der Uberpriifung von Winkeln und Blechen tingleich
Zahle Bohrungen

Bohrungen nur gefunden bei Profil-Pos : 4 xPos : 5026.4
Bohrungen nur gefunden bei Profil-Pos : 4 xPos : 9903.5
Prafimale Bohrungen nur gefunden bei Profil-Pos : 4 xPos : 5026.3
Bohrungen nur gefunden bei ProfilPos : 3 xPos ; 5026.4
Bohrungen nur gefunden bei ProfilPos : 3 xPos : 279.0

anzahl Bohrungen ist Ungleich

Keine Bohrungen gefunden

Ergebisse ungleich - Bohrungsiberprifung wird nicht ausgefihrt

[ [ G| X %] 7| ®

Vergleiche 4 <=> 3 f Schiiesse Heport ]

Was dort angezeigt wird, ist abhangig von den angeschweillten
Elementen und den Bohrungen im Tragerprofil.

Um Profile grafisch zu vergleichen, kann man sie auch in die Werkstattzeichnung nehmen und zwischen den
Positionen hin- und herwechseln. Auf diese Weise kann eine Inaugenscheinnahme auch schnell zu Ziel
fuhren, die Unterschiede zu erkennen.

8.13 Bleche und andere Anbauteile positionsweise bearbeiten

Man kann auch Bleche oder Vouten auswahlen, um zu diesen die Werkstattzeichnung aufzurufen und das
Element dann dort zu editieren. Hat man mehrere ausgewahlt, so werden auch mehrere Profile zusammen in
die Werkstattzeichnung genommen. Wahlt man tber die Stickliste eine bestimmte Positionsnummer aus und
wechselt dann in die Werkstattzeichnung, dann werden alle zugehdrigen Profile in der Werkstattzeichnung
gedffnet und man kann die Positionen dort dann gezielt bearbeiten.
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9 Angeschlossene Software Systeme
9.1 Strakon

9.1.1 Aufruf als integrierte Stahlbaulésung

Im Cubeviewer von Strakon steht ein Befehl zur Verfligung, der Virtual Steel als integriertes Stahlbau-Modul
im Cubeviewer einbettet, so dass es dort mit allen Stahlbau-Befehlen zur Verfiigung steht.

EHESEF PR RRESG

Start Einfiigen Objekte Bewehrung Bauteile Bearbeiten Ansicht

% W b L. )" -

Flex-Bauteil ~ Flex-Bauteil  Datei 3D-Einbauteil BlMcatalogs Stahlbau Profil  Grafik
entlang Pfad
3D 2D

Ein Klick auf den Button Stahlbau 6ffnet das Stahlbau-Modul

Nach dem Offnen des Stahlbau-Moduls erscheinen alle in Strakon sichtbaren Elemente als Kérper im
Stahlbau-Modul und kénnen dort Gber ihre Geometrien zum Konstruieren des Stahlbau-Bereichs verwendet
werden. Dabei kdnnen diese Elemente als inaktive Elemente transparent gesetzt werden, um nur mit den
Stahlbau-Elementen und deren Referenzpunkten zu arbeiten.
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3D-System-Editor

In der Symbolleiste befinden sich zwei Icons, eines mit einem blauen Haken, um die Stahlbau-Konstruktion so
in Strakon zu Ubernehmen, ein orangenes Kreuz, um die Anderungen zu verwerfen und zu Strakon zuriick zu
kehren.

In Strakon erscheint dann die erstellte Stahlbau-Konstruktion und kann fiir Schnitte und Ansichten verwendet
werden wie alle Betonkorper von Strakon auch.
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| | Aus Virtual Steel kdnnen aber auch 2D-Zeichnungen exportiert werden.
Auf diese Weise kdnnen die Werkstattzeichnungen in den 2D-Bereich von

| | Strakon Gbernommen werden, aber auch die 2D-Ubersichten, sofern man

| exportieren 30 DXF | dies nicht mit der Strakon-Technik bearbeiten méchte. Zum Ubernehmen

| | gibt es in den Seitendialogen im Stahlbau-Modul einen speziellen Button

exportieren [=F

exportieren Strakon

Wenn das Stahlbau-Modul verlassen wurde, nachdem 2D-Zeichnungen exportiert worden sind, werden diese
Zeichnung flr Zeichnung an die Maus gehéngt, sobald der 2D-Zeichenbereich in Strakon aktiviert wurde. Dort

kann man sie in die Segmente ablegen, die dann den Mal3stab der exportierten Stahlbau-Zeichnung
bestimmen.

9.1.2 Verlinkte Stahlbau-Projekte

Eine weitere Moglichkeit der Zusammenarbeit mit dem Strakon-System steht in der manuellen Verlinkung zur
Verfugung. Auf diese Weise kann an zwei Arbeitsplatzen parallel an einem Projekt gearbeitet werden, ein.
Mitarbeiter arbeitet in Strakon mit Stahlbeton und Fertigteilen, ein anderer mit Virtual Steel am Stahlbau. Uber

die Verlinkung sehen beide Anwender die gegenseitig erzeugten Elemente und kénnen diese als Storkdrper
fur ihren Konstruktionsbereich einsetzen.

a0 StrakonTest.sth - Virtual Steel i

Datei Bearbeiten Ansicht Auswahl Option Module ?
D BET IV AQAQA mgPOPF EFRE DE N ML

Parallektnsicht  Perspektive |2D-Werkstattzeichnung| 2D-Ubersicht| 2D-Fundamentplan| St'u'c:klistel

Verbindung einrichten
aktualisieren

Zwei Icons stehen zur Verfiigung, einer, um die Verlinkung aufzubauen, ein weiterer, um Anderungen aus
dem S_t_rakon-Projekt zu Ubernehmen. Der Button zum Gbernehmen wird nur aktiv und erscheint dann farbig,
wenn Anderungen im Strakon-Projekt gespeichert wurden.

[ 2ixi|  Der Dialog, der die Verlinkung aufbaut,
Suchenin: [ ) Bxamples -l «®ckE- Offnet zuerst einen Datei-Auswahl-Dialog, in

S materil 1B) e i dem man das Strakon-Projekt, und zwar die

| S)modelreferenzen ukpﬂl.kon KOn-Date' auswahlt

| Senden |#]nplan.kon

N | Testvirtualsteel |#] stahlbauz.kan

jﬂ}einfeldh’éger-leer‘kun mbestl‘knn

j 04-biegeformen-eer kon u testen-3d.kon

j 05-konsole-leer.kon m ibersicht_meiner.kon

jﬂsdachbindeHeer.kon uvortrag.kon

j 07-deckenplatte-leer kon

| #) 09-106_101.kan

|#] Bug10030.ken

|| bug10717.kon

[#]bug11124.kon

Dateiname: I j Offnen

Netzwerkumaeh [PCCI IStlakon-PrDjekte [*kon) =1 Abbrechen |
I Schreibgeschiitzt 6finen

Sobald man das Strakon-Projekt ausgewahlt hat, erscheint ein Dialog mit den 3D-Referenzen und der
Material-Datei. Die Buttons am rechten Dialogrand, die mit drei Punkten gekennzeichnet sind, 6ffnen dann
jeweils einen Dateiauswahldialog, um die Dateien auszuwahlen.
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x

[C:\CAD\DICAD \strakon\ebenen'testen-3d-20 15.smr
t:‘I,CAD‘IDICAD\daten‘l,dimd‘lﬁxamples‘lmaherial‘material.svs l:l
[ C:\CAD\DICADstrakon'ebenen

[ Austauschdatei OK - Materialdatei OK

| Schiiefien | | neu wahlen |

Nach dem Abspeichern des so verlinkten Virtual Steel-Projekts findet man in Strakon im CubeViewer einen
weiteren Eintrag als 3D-Referenz mit dem Namen der urspriinglichen Strakon-Referenz aber einem
angehangten Kurzel ,_stb“. Diese muss einmal eingetragen werden, um die Stahlbau-Elemente dann bei
jeder Aktualisierung zu Ubernehmen.

Um 2D-Zeichnungen zu Gibernehmen, muss man Virtual Steel tiber die Schnittstellen-Funktion in Strakon
starten. Dies wird unten beschrieben.

9.1.3 Virtual Steel-Schnittstelle in Strakon

In der 2D-Oberflache von Strakon befindet sich im Menipunkt ,Datei“ ein Untermeni ,Schnittstellen“. Wenn
dieses gedffnet wird, kann man hier Virtual Steel direkt starten. Virtual Steel erscheint dann mit dem zuletzt
bearbeiteten Projekt.
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| | Moéchte man Zeichnungen aus Virtual Steel an Strakon tbergeben, klickt
man in den Seitendialogen in Virtual Steel auf ,exportieren Strakon®. Wenn

| | Virtual Steel verlassen wird, hangen die abgelegten Zeichnungen am

| exportieren 30 DXF | Mauszeiger und kdnnen in den entsprechenden Segmenten der 2D-

| |

exportieren [=F

Zeichnung in Strakon abgelegt werden.
exportieren Strakon

9.2 Glaser -isbcad-

Vom CAD-System ISBCAD der Firma Glaser-Programmsysteme GmbH kann man direkt Virtual Steel starten
und eine Stahlbaukonstruktion erstellen. Zusatzlich besteht die Méglichkeit in ISBCAD, dass Virtual Steel mit
dem zuletzt in Bearbeitung befindlichen Projekt gestartet wird. Wurde Virtual Steel von Glaser aus aufgerufen,
sind die Export-Buttons zu ISBCAD in den 2D-Grafik-Dialogen aktiviert. Ein Klick auf einen dieser Buttons
exportiert die aktuell angezeigte Zeichnung an ISBCAD, bei Werkstattzeichnungen werden alle Positionen
aus der rechts angezeigten Liste mit dem einen[f] Klick exportiert.

Um ein Projekt umfassend bearbeiten zu kénnen, ist ein
CAD-Programm erforderlich. Zur Ausgabe der Werk-

stattzeichnungen gehdrt z.B. eine Nacharbeit im Hinblick
auf Erganzungen, Zusammenstellungen und Ubersichten.
Alle Teilzeichnungen kdnnen auch als DXF- oder DWG-
Datei fur andere CAD-Programme zur Verfiigung gestellt
werden. Die Ubergabe an ISBCAD gestaltet sich hierbei
besonders einfach.

Der Aufruf von Virtual Steel erfolgt aus ISBCAD Uber
auf ,Option“ / ,StahlV*. Es erscheint das

ish Stahl Stahl Treppe Abtangung nebenstehende Menu. Mit .=l auf die Schaltflache
»Stahl-3D (in jingeren ISBCAD-Versionen steht hier
ST LVirtual Steel”) wird Virtual Steel gestartet. (siehe
ot == Iinks).
4t +
EH ish
Statik Zeichnung Uhernahme

Nach dem Verlassen von Virtual Steel erscheinen alle
Mit et ztem Projskt im Verlauf der Virtual Steel Bearbeitung exportierten
E] ol e Zeichnungen im Allgemeinen Zeichenprogramm.

Stahl-30 Abbruch |

Mit Virtual Steel wird die Konstruktion erstellt und die Verbindungen vorgenommen. Daraus werden die
Werkstattzeichnungen generiert, die im ISBCAD CAD-Programm weiter bearbeitet werden kénnen.

Jede Werkstattzeichnung kann abgespeichert werden. Dazu =| auf ,Datei“ / ,Exportieren”/ ,ISBCAD,,. Im
Dateidialog wahlen Sie Pfad und Namen fur die Zeichnung. Werden mehrere Werkstattzeichnungen erzeugt,
empfiehlt es sich, fur diese Dateien einen eigenen Ordner anzulegen.

Im CAD-Programm kénnen dann die Einzeldateien zusammengestellt (z.B. tUber ,Datei“ / ,Einfligen®) und mit
einem Schriftfeld versehen werden. Linien, Texte und MaRketten werden als logische Einheiten erkannt und
kénnen entsprechend bearbeitet werden.

Uber ,Datei“ / ,Konfigurieren® / ,Layer-Stift-Einstellungen® / ,Export ISBCAD/dxf* kann die Zuordnung
Stifte/Farben und der Folien erfolgen.

Ist zu ,Mit der letzten Datei starten” das Hakchen gesetzt, wird das Programm Virtual Steel mit der dort zuletzt
bearbeiteten Datei gestartet. Ein erneutes ,Lesen® ist dann in Virtual Steel nicht n6tig. Somit ist ein einfacher
Wechsel zwischen ISBCAD und Virtual Steel gewahrleistet.

Vorgehen:
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Die Werkstattzeichnungen der Einzelbauteile zu dem abgebildeten Rahmen sollen an ISBCAD Ubergeben
werden. Dies soll hier tUber die Hilfen in der Werkstattzeichnung erfolgen.

I ld} werkstattzeichnungen
— | Pos._| Prafi |
|3 [ 1 HEAD
2 HEAS0D

EH 3 HEA400
r—
-t

< ¥

exportieren DXFADWE |

Dazu wird der Rahmen dem Cursor in ein Rechteck gefasst l=| auf einen
Punkt links unterhalb, die Taste gedriickt halten und das Rechteck aufziehen,
bis der Rahmen eingeschlossen ist. Auf diese Weise werden alle Profile
markiert und fiir den folgenden Aufruf der 2D- Werkstattzeichnungen
selektiert.

Jetzt I=| auf die Karteikarte ,2D-Werkstattzeichnung®. Die Oberflache fir
Werkstattzeichnungen wird aufgeschlagen. Im rechten Meni sind listenférmig
die selektierten Positionen aufgefiihrt. An dieser Stelle geht es nur um die
Ubergabe!

Im rechten Men sind die einzelnen Positionen aufgelistet.

Zur Kontrolle kénnten die dazugehdrigen Werkstattzeichnungen einzeln
angezeigt werden.

Hierzu genlgt =l auf die Positionsnummer in der Liste. Dieser Vorgang ist fur
die Ubergabe allein aber nicht erforderlich.

Schaltflachen zur Erzeugung einer ,Sammeldatei“.
im AKT-Format

im DXF- oder DWG-Format

Eine Mdglichkeit Dateien zu exportieren wird Uber die Schaltflachen in der Menuleiste angeboten. Jeweils
auf ,Datei” / ,Exportieren”/ ,ISBCAD, bzw. ,DXF* unter Datei.

Es wird jeweils das Windows-Speicherfenster angeboten. Unter ISBCAD wird eine Datei im AKT-Format,
unter ,DXF/DWG" eine Datei im DXF- oder DWG-Format erzeugt. Dabei wird aber immer nur die aktuell
sichtbare Zeichnung erstellt. D.h., fir jede einzelne Position (Werkstattzeichnung) muss ein eigener Name

vergeben werden.

Wenn mehrere Werkstattzeichnungen erzeugt werden, empfiehlt es sich, beim ersten Mal einen neuen
Ordner anzulegen (z.B. Projekt 01). Die auf diesem Wege erzeugten AKT-Dateien kébnnen dann in ISBCAD
eingelesen bzw. hinzugefiugt werden.

Alternativ kbnnen die Schalter im rechten Meni angewandt werden.

9.3 Sketchup

Fir die Zusammenarbeit mit Sketchup kann auf die Verlinkungstechnik zurlick gegriffen werden, die auch mit

Strakon eingesetzt wird.

9.3.1 Vorbereitungen Sketchup

Die Sketchup-Erweiterungen sind in einer RBZ-Datei zusammen gestellt, einem Format, das speziell
von Sketchup fiur die Erweiterungen verwendet wird. Wie Erweiterungen in Sketchup installiert
werden, ist von der Version abhangig — derzeit Version 2016 bzw. 2017 (2017 gibt es nur als 64-Bit-

Version).

Far Sketchup 2016 gilt:

— den Menupunkt Fenster - Voreinstellungen aufrufen.
— dannin dem Dialog Erweiterungen aktivieren

— und unten auf Erweiterung installieren klicken.

Dann die Datei, die mit dem Virtual Steel-Update, bzw. der Virtual Steel Version mit ausgeliefert wurde,
auswahlen und mit OK den Dialog verlassen. Die Erweiterungseintrage erscheinen sodann in dem
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Pulldown.Mendi.

Man kann sie da auch deaktivieren, falls man sie nicht mehr braucht.

Voreinstellungen ﬁ
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Programme Dynamische Komponenten -
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Version:
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Copyright:

Erweiterung installieren... Ok | Abbrechen

Virtual Steel Erweiterungen installieren

=4 Unbenannt - Sketchl

Datei Bearbeiten Ansicht Kamera Zeichnen Funktionen Fenster | Erwerterungen | Hilfe

| @ / - & - % - @ @ é’ c i Total Station Point Importer ‘ @ {

GLASER Programmsystere GmbH »
Virtual Steel - Import V100~ <E———
Virtual Steel - Export V1.00 fi s
& G Virtual Steel - Set Model-Link
e : ———
I

Erweiterungen verfiigbar

9.3.2 Verlinkung in Virtual Steel einrichten

Zuerst muss die Verlinkung in Sketchup vorgenommen werden. Dazu Sketchup starten und den Menuipunkt
Virtual Steel — Set Model-Link anwahlen. Im Dateidialog, der sich dann &6ffnet, gibt man einen Dateinamen
vor, wobei die Erweiterung .smr lauten muss.

Fir die ersten Versuche empfiehlt es sich, ein leeres Verzeichnis anzulegen und die ,SMR-Datei“ in diesem
Verzeichnis anzulegen.

Als nachstes erfolgt die Verlinkung in Virtual Steel. Dazu Virtual Steel starten und auf das vorletzte Icon in der
Symbolleiste klicken.
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B FVirtual Steel V8.00 e il -

" - - —
:Datei Bearbeiten Ansicht Auswahl Option Module ?
[pe@EZa[ryaadm/pPPFEFRinem 0 7 0=
1| Paraliekansicht  Perspektive ] 2D-Werkstattzeichnung] 2D-Ubersicht] 2D-Fundamentplan] St'u'ckliste] k

In dem durch diesen Klick gedffneten Dateidialog in das Verzeichnis wechseln, in dem die ,SMR-Datei“ zuvor
Uber Sketchup angelegt wurde. Dort befindet sich eine Datei mit dem Namen aber der Erweiterung ,.kon*.
Diese Datei auswahlen.

Es erscheint nun ein Dialog mit dem Titel ,Strakon-Verbindung®“. Rechts sind drei Buttons mit jeweils drei
Punkten gekennzeichnet. Die oberen beiden muss man jeweils einmal anklicken, im oberen die ,SMR-Datei*
in dem besagten Verzeichnis auswahlen, im unteren eine ,sys-Datei“.

Strakon-Verbindung ¢ .

Z:\DiCAD\SMR-20 16 TesteDatei-neu. smr

Z:\DICAD\SMR-20 16 TesteDatei-neu.sys

] |

C:\CAD.ProgrammeiVersion. 20 14\strakon\elements-reference

Austauschdatei O - Materialdatei OK

| Schliefen | neu wahlen |

Im vorliegenden Beispiel wurde im Verzeichnis ,Z:\DICAD\SMR-2016“ eine Datei namens ,TesteDatei-
neu.smr” angelegt und zu dieser auch eine Datei mit der Erweiterung .kon und eine mit der Erweiterung .sys.

Mit einem Kilick auf ,Schlieen® verldsst man den Dialog und hat die Verlinkung abgeschlossen.

Wenn man beide Projekte, also das Virtual Steel-Projekt und auch das Sketchup-Projekt speichert, bleibt
diese Verlinkung erhalten. Sie muss also nur einmalig eingerichtet werden.

9.3.3 Modellabgleich / Datenaustausch

Die Stahlbau-Objekte werden ganz einfach zu Sketchup Ubertragen. Man braucht lediglich alle Elemente, die
man ins Sketchup exportieren mdchte, in die 2D-Ubersicht zu nehmen, dann in Sketchup auf die Erweiterung
,Virtual Steel — Import V1.00“ zu klicken, und die Elemente werden eingelesen. Man muss darauch achten
nicht Sketchup-Elemente mit dazu zu wahlen, da diese dann in Sketchup durch das erneute Einlesen, doppelt
vorhanden waren.

Sketchup-Objekte muissen als Komponenten zusammen gefasst werden. Man kann dabei das komplette
Gebilder als eine Komponente deklarieren, was zur Folge hat, dass man in Virtual Steel ein Objekt erhalt,
dass man mit einem Klick auswahlen und auch I6schen kann. Man kann auch viele kleine Elemente
definieren, die in Virtual Steel ebenfalls als einzelne Objekte erkannt und behandelbar waren.

Zum Export wahlt man lediglich die Erweiterung ,Virtual Steel — Export V1.00“ an. In Virtual Steel wird das
Symbol ganz rechts aktiv geschaltet und farbig dargestellt.
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Durch einen Klick auf dieses Symbol werden die Sketchup-Korper in Virtual Steel eingelesen. Kérper, die
Uber die Verlinkung bereits vorhanden sind, werden ersetzt bzw. sind dann nicht mehr vorhanden, wenn sie in
Sketchup geléscht wurden. Elemente, die aus Virtual Steel stammen, werden dagegen nicht Ubertragen,
damit diese nicht das Virtual Steel Projekt, an dem man ja in der Zwischenzeit gearbeitet haben kénnte,
zerstoren.

Der derzeitige Stand der Sketchup-Plugins sieht noch nicht vor, dass die Virtual Steel-Objekte nur upgedatet
werden. Wenn man also erneut eine Ubertragung aus Virtual Steel nach Sketchup vornimmt, dann sollten die
Stahlbau-Objekte zuvor geldscht werden. Es empfielht sich flir diese Zwecke, die Objekte auf verschiedenen
Layern zu verwalten. Das Plugin setzt die eingelesenen Stahlbau-Objekte auf den aktuellen Layer. Somit ist
das recht einfach mdglich.

9.4 LLH Software

Zu der CAD-Software DIG-CAD gibt es eine spezielle Schnittstelle, die das Ablegen in einem Format
ermoglicht, das direkt von DIG-CAD verarbeitet werden kann. Es steht im Seitendialog ein spezieller Button
zur Verfugung, der die aktuell dargestellte 2D-Zeichnung bzw. bei Werkstattzeichnungen die Liste der
Positionen jeweils als eine Datei ablegt und dann ein Explorer-Fenster 6ffnet, aus dem man dann per Drag-&-
Drop die abgelegte Zeichnung in DIG-CAD einlesen kann. Fir jede Zeichnung wird in DIG-CAD dann ein
eigener Bereich angelegt, so dass man spater bei eventuellen Anderungen die Zeichnungen leicht
austauschen kann.

9.5 AutoCAD und IntelliCAD-Software

Fir AutoCAD und AutoCAD-ahnliche CAD-Programme sind MenUs vorbereitet, so dass man Zeichnungen mit
einem Klick in das jeweilige CAD-Programm einlesen kann. Im Setup von Virtual Steel gibt es Menis und
kleine Tools, die vom Anwender in das jeweilige System ibernommen werden. Anleitungen dazu findet man
im Internet bei Youtube fur:

- AutoCAD
—  DraftSight
—  BricsCAD
- GstarCAD
- ZWCAD

- ProgeCAD
- AICAD

Andere System, die ebenfalls die AutoCAD-MenUstrukturen verwenden, kénnen analog angeschlossen
werden.

Ubernommen werden kénnen 2D-Werkstattzeichnungen und 2D-Ubersichten, aber auch 3D-Kérper, sofern
das Zielsystem mit den exportierten Virtual Steel-Kérpern umgehen kann. Die oben aufgefiihrten Programme
bis auf AICAD sind dazu in der Lage.
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